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Karlsruher Tagblatt
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bavasveröffentlichtEinzelheitenaus
den Entwaffnnngsnoten .

TU . Paris , 14. Nov .
. Nach einem Savas -Bericht auö London wer -
£it die Alliierten unverzüglich auf die letzte
putsche Note antworten . Die Verhandlungen
Küchen Deutschland nnd den Alliierten wer -

mit größter Schnelligkeit geführt , da die
?äumuug Kölns am 1. Dezember aus jeden
fall beginnen soll .
Die letzte deutsche Note , die Botschafter

-?tt Hoesch Briand übergeben habe , gebe eine
Engere Erläuterung zu den fünf Punkten der
putschen Note vom 2g. Oktober . Ueber ihren
nhalt weiß Havas folgendes zu berichten :
Bit Punkt 1 (Vollmachten des Generals

, o «t See dt ) wird erklärt , daß Deutschland
' ireit sei, die Forderungen der Alliierten zu
füllen . Unter Hinweis auf moralische
Schwierigkeiten wird jedoch eine völlige Um -
Wandlung des großen Generalstabeö abgelehnt .

Zu Punkt 2 heißt es in der deutschen Ant -
?»rt , daß die Form der Sportvereinigungen

keinem Zusammenhang mit der Reichswehr
Kehe .

„ Zu Punkt 8 wird erklärt : Deutschland be-
"? e kein unerlaubtes Waffenmaterial und die
^ rhandenen Waffen dienten lediglich der tech-
Aschen Ausbildung der Truppen .

Zu Punkt 4 (Kanonen der Festung Kö¬
nigsberg ) . Die Beibehaltung dieser Ge -
Mtze wird unter Hinweis auf technische
Gründe als notwendig bezeichnet .

Zu Punkt S lPolizeibestände ) . Tie gegen -
Artige Organisation der Polizei ist unent -
«ehrlich . Angesicht ? eventueller kommnnisti -
^ er Unruheil sind junge Mannschaften not -
Mendig. Aus diesem , Grunde werden die
Verpflichtungen auf nur 12 Fohre festgesetzt .

Nach dem HavaS -Bericht werden die
Alliierten auf die einzelnen Bemerkungen
Deutschlands folgendes antworten :

, Zu Punkt 1 . Die Alliierten fordern die Rück -
?ihr zu der Lage von 1918, als die Reichsarmee

K r i e g s m i n i st e r unterstellt war . Der
Uef der Heeresleitung darf nur technische
^ esugnisse haben , insbesondere müssen die
«orvskommandanten ausschließlich dem Kriegs -
Minister unterstellt sein . Die Alliierten ver -
Mgen , daß diese Aenderungen gesetzlich
lanktwniert werden .

^ Zu Punkt 2. Die Alliierten wünschen das
versprechen , baß die Sportvereinigungen nicht
Militärisch ausgebaut werden , durch ein Gesetz
bekräftigt zu sehen .

Zu Punkt 3. Die Alliierten nehmen die Er -'
lärmig Deutschlands zur Kenntnis .
Zu Punkt 4 . Die Alliierten lassen die tech-

Aschen Gründe der deutschen Antwort gelten
&ttd erheben keine Einwendung .

. Zu Punkt 5. Die Alliierten stehen aus dem
Standpunkt , daß die Polizei keine Reserve -
«rmee für die Reichswehr bilden darf . Die
z
^oge ist augenblicklich die , daß Polizeimann -
Schäften ein IZjähriges , aktives Dienstverhält -
fiß eingehen und dann in lokale Polizeimann -
'chaften übergehen . Die Alliierten wollen , daß
Dieser Sachverhalt geändert wird und wün -
>chen insbesondere , daß die Dienstverpflichtun -
An aus Lebenszeit abgeschlossen werden .
Außerdem darf die kasernierte Polizei
" 5 000 Mann nicht übersteigen .

Wie der „Matin " mitteilt , hat gestern abend
«in Quai d 'Orsey eine Konferenz der Dele -
Sierten der Interalliierten Militärkommission
Hattgefunden . Zugegen war auch ein deutscher
Botschaftsrat als Vertreter des Botschafters
don Hoesch , sowie der Direktor der politischen
Abteilung am Ouai d 'Orsey , Laroche . Den Ge-
Zenstand der Besprechungen bildeten gewisse
^ etouchierungen der letzten deutschen Antwort ,
° ixs die der anwesende deutsche Vertreter auf -
^ erksam gemacht wurde mit der Bitte , die
deutsche Regierung davon in Kenntnis zu setzen ,
° c>mit diese noch vor dem Zusammentritt der
Votschastskonsercnz ihr E i n v e r st ä n d n i S
Ait den vorgeschlagenen Aenderungen änß ? rt .
®8 handelt sich um die Punkte 1 , 2 und 3 der
Abrüstungsnote vom 21 . Oktober.

Haftentlassung in der Berliner Frontbanner-
ossäre .

TU . Berlin , 18. Nov . Wie wir erfahren , sind
ö !e in der Berliner ■ftvnn (13<>,TV ? *** ffätc Ner -
hafteten alle mit Ausnahme des Hauptmanns
Nöhrbein . aus freien Fuß gesetzt worden .

Stärkstes Befremden in Verlin .
TU. Berlin . 14. Rov .

Wie die „Telegraphen -Union " erfährt , hat
die Havasvcröffeutlich « ug über den Stand der
Verhandlungen in der Abrüstu » gsfrage i« Ber -
liuer politischen Kreise « stärkstes Besrem -
den hervorgerufeil . Man weist darauf hin ,
daß sich die deutsche« Stellen stets au Abmach »« -

gen gehalten habe « und sich auch diesmal an
die Verabredung gebunden fühlten , daß das ge -
samte Material erst nach der Beendiaung aller
Verhandlungen gleichzeitig nnd einheitlich er »
folgt . Die von Havas veröffentlichten Einzel -
pnukte der deutschen Antwortnote , 'owie der
Standpunkt der Alliierten hierzu lind zudem
vollkommen tendenziös dargestellt . Da
die Verhandlnngsmaterie nnr einem beschränk-
ten Personenkreis bekannt war . kann es sich
nur um einen schwere » Vertrauens -
b r n ch handeln . Man überleat sich in Berlin »
welche Schritte mau dagegen zn tun hat .

Graf Westarp über den Vertrag
von locarno.

TU . Berlin , 14. Nov .
In einer deutschnationalen Versammlung in

Halensee nahm heute abend Graf Westarp
zum Vertrag von Locarno Stellung . Graf
Westarp stellte fest , daß das Februar -Memo -
randnm Stresemanns ohne Kenntnis der
deutschnationaleu Kabinettsmitglieder erlassen
worden sei . Die Deutschnatioualen seien da -
malS nicht auö der Regierung ausgeschieden ,
weil sie geglaubt hätten , durch ihren Einfluß
auf die Regierung dafür sorgen zu können , daß
die Verträge nicht unter der Bedingung deS
Eintritts Deutschlands in den Völkerbund und
unter Verzicht auf deutsches Land und Volk ab -
geschlossen wurden .

Niemals aber hätte » sie den Gedanken an
eine Versöhnnna und Verständigung nnter

de« Völker « abgelehnt .

In der Note vom 20. Juni sei zum erstenmal
von einer deutschen Regierung der Anspruch auf
eine Revision des VersaillerVer -
träges angemeldet worden . Deutschland sei
jetzt wenigstens befreit von dem eigenen Be -
kenntnis der Schuldlüge .

Die Vorbedingungen für die Verhandlungen
von Locarno ließen sich in folgende Formulie -
rnng bringen : „Kein Verzicht auf deutsches
Volk und Land , keine freiwillige Unterwerfung
unter fremdes ftoch ." Diese Forderung sei
nicht erfüllt . Da Aenderungen des Textes
der Verträge für Luther und Stresemann un -
möglich seien , bliebe sür die Deutschnationalen
nur die Ablehnung . England wolle uns mit
dem Völkerbund und Sicherheitsvertraa an den
Wagen der Westmächte gegen Rußland spannen .
In dem Verhältnis zu Rußland handele es sich
nicht allein um den Bolschewismus . Deutsch -
land müsse sich Saudlnnasfreiheit in etw .iiaen
Konflikten mit Rußland bewahren . Vor allem
aber müsse man sich wehren weaen deS viel -
besprochenen Artikels 16 mit seinem Durch¬
marschrecht . Eine Gleichberechtigung sei solgnge
undenkbar , als Deutschland mit den übrigen
Mächten nicht gleichgestellt sei.

Der Völkerbnndsrat mttsse vorher endlich
einmal eine « allgemeine « AbriistungSplan

aufstelle « .

Die Versuche , die Fraae von Krieg und Frie -
den in eine juristische Form zu kleiden , seien so
alt wie die Weltgeschichte . Krieg zu ' ührcn
oder Krieg nicht zu führen , sei von der Frage :
wer Ist der Anareifer und wer ist der Ange -
griksene . abhängig .

Das Vertrauen der Deutscünatlvnalen zu
den Rückwirkunaen sei sehr aering . Die
Entscheidung dieser Fraae werbe immer wieder
eine Entscheidung der Macht und der Bedürf -
nisse sein. Das ganze Vertraasmerk könne für
Deutsck' land nur Sinn und Zweck haben , wenn
die gestellten Bedingungen erfüllt werden .

Solange noch ein französik ><ier Soldat am
Rhei » stehe, leb ^ Deutfchla « d nicht in

Frieden .

Graf Westarp ging dann noch auf die Vor -
würfe ein , die den Deutschuat ' onalen wegen
ihres Austrittes ans der Reaierung gemacht
worden seien . Die Dentschnationalen hätten
während des ganzen Verlaufes des Sommers
» jemals die leisesten Zweifel über die Vor -
bedinaunaen für ihre Zustimmung zum Ver -
tragswerk gelassen .

Abfahrt des Reichspräsidenten
von Krankfurt.

TU . Frankfurt a . M ., 14. Nim .
Die Festvorstellung im Opernhause nahm

cmeu glänzenden Verlauf und bildete einen ein -
brucksvollen Schlußakt des Hindenbnrg -Be,uches .
Aus dem Opernplatz hatte indessen das Reichs -
banner Schwar ^ Rot -Gold mit seine « zahlreichen
Musik - und Trommlerkorps Ausstellung genom¬
men . Ringsherum und in den einmündenden
Straßen standen dichte Scharen von Zuschauern .

Der Reichspräsident lnelt eine Ansprache , in
der er seine « Dank für den herzlichen Empfang
in Frankfurt a . M . zum Ausdruck brachte und
die Mahnung gab , dem Baterlande treu KU blei »
ben . Die Kapellen intonierten alsdann gemein -
fam das Deutschlandlied , in das die viel -
tausendköpfige Menschenmenge begeistert ein -
stimmte .

Um 10 UÜT 10 Ml « , erfolgte da« « die Abfahrt
deS Reichspräsidenten , zu der sich Polizeimann -
schasten auf dem Bahnsteig eingefunden hatten .
Ihnen gegenüber standen Eisenbahnbeamte in
Uniform . Als der Reichspräsident von Hinden -
bürg auf dem Person erschien , brach ein u n b e -
schreiblicher Aubel los und entblößten
HaupteS sa« g die Menge das Deutschland -
li e d .

Reichspräsident von Hinbenburg , sichtlich de-
wegt , verneigte sich dankend nach allen Se -iten .
Nachdem er sich von Oberbürgermeister Dr .
Landsmann und de« übrigen Spitze « der Be -
Hörden verabschiedet hatte , bestieg er mit seinem
Gefolge den festlich geschmückten Salonwagen
und winkte bei der Abfahrt des Zuges noch lange
der Volksmenge zu .

*
WTB . Berlin . 14. Nov .

Der Reich »Präsident ist Heute vormittag SM
Uhr wieder in Berlin eingetroffen .

Die Oezembertagung des Völker-
bnndsrats.

Die Tagesordnung .
WTB . Gens . 14. Nov .

Die 87. Session des Bölkerbuudsrates wird
in Genf am Montag , den 7 . Dezember , ihren
Anfang nehmen . Die provisorische Tagesord -
nuug beschäftigt sich u . a . mit der Frage der
Festsetzung der Grenzen zwischen der Türkei
und dem Irak , sowie mit der Regelung des
griechisch -bnlgarischen Grenzzwischenfalles . Wei -
ter soll eine Reihe von Minderheits -
fragen behandelt werden . Außerdem wird
sich der Rat mit ber Ausführung der von ihm
im letzten September gefaßten Beschlüsse für
die finanzielle Wiederherstellung Oesterreich »,
d . h. mit der unter gewissen Bedingungen er -
folgende « Einstellung der Funktionen des
Generalkommissars befassen . Eine weitere
Frage stellt sich ihm bezüglich der von der Völ »
kerbundSverfammlung gefaßten Resolutionen
über die Rüstungsbeschränkungen .
Die Versammlung hatte den Rat eingeladen ,
vorbereitende Studien sür die Organisation der
Konferenz zur Herabsetzung nnd Beschränkung
der Rüstungen anzuordnen . Dem Ratskomitee
liegt die Ausgabe ob , diejenigen Fragen zu be -
stimmen , welche einer vorgängigen Prüfung
hinsichtlich einer eventuellen Konferenz zu un -
terziehen sind .

Demission des polnischen Kabinetts.
WTB . Warschau , 14. Nov .

Das polnische Gesamtministerium hat unter
dem Einfluß der Nachricht vom Rücktritt des
Ministervräsidenten Grabski seine D e m i f -
sion eingereicht , die vom Staatspräsidenten
noch in den Abendstunden bewilligt wurde .
Der Innenminister wurde mit der Fortführung
der Geschäfte des Finanzministeriums betraut .
Eine Entsck>eidung über die Persönlichkeit , die
mit der Bildung deS Kabinetts betraut wer -
den soll , ist noch nicht gefalle « . Die Konferenz
beim Staatspräsidenten über die Bildung des
Kabinetts dauert zurzeit ( Mitternacht ) noch an .

Korsanty abgesägt .
TU . Berlin . 18 . Nov . Die Abendblätter mel -

den au § Warschau : Ministerpräsident Graf
Grabski hat iedt offiziell erklärt , daß Korfanty ,
der geaen das Ermächtigungsgesetz aestimmt hat ,
ans sämtlichen Staatsstellungen in
Oberschlesien als ReaierunaSvertreter z n r ü ck-
gezogen wird . Auch ber Ausschluß Korfautys
aus der Partei ber Ehristlichen Demokraten
wird erwogen .

Die heutige Abendausgabe unseres Blattes umfaßt S Seiten.

HindenburgundLocarno
Unter de « i « « cnpolittschen Ereirmisse « . die

die Entscheidung des Deutschen Reiches zu dem
Vertragsentwurf von Loearno vorbereiten ,
steht bis jetzt ohne Zweifel die Rede an der
Spitze , die der Reichspräsident von Hinden -
bürg am 18. November in D a r m st a d t in
Gegenwart der hessischen StaatSregieruu « « e-
halten hat . Wenn dies« Rede das große voli -
tische Problem unserer Tage auch nur flüchtig
und mit wenigen Sätzen streifte , ohne sich über
Zeitpunkt n « d nähere Bedingungen der Unter -
zeichnuug auszulassen , so stellt sie doch eine erst -
malige öffentliche Aeußerung Hindenburgs über
das Locarno -Problem dar . Der ReichSvräsident
erklärt sich grundsätzlich für die Verfolgung der
in Locarno angebahnten Verhandlungen uird
gibt dabei der Sofsnun « baldiger befreiender
Rückwirkungen für das besetzte Gebiet Aus -
druck .

Seitöem die Deutschnationalen wegen Lo -
carnv aus der Regierung Luther ausgetreten
sind , ist die Stellung Sindenburgs zu diesem
Problem zur Diskussion gestellt und von den
interessierten Kreisen hart umstritten . Die
Dentschnationalen , die vor ihrem Austritt auö
der Rogieru «f Luther den Reichspräsidenten
allerdings nicht um feine Meinung gefragt hat -
ten , glaubte « , Hindenburg für sich beanspruchen
zu können . Diese Annahnre bat sich nnn im
Grundsatz als unrichtig erwiesen , und in voli -
tischen RechtSkreisen der ReichshauvtstaSt glaubt
man , Grund zn der Annahme zu haben , daß die
Stellungnahme Hindenburgs nicht ohne Ein¬
druck auf maßgebliche Deutschnationale , nicht
ohne Einfluß aus ihr Verhalten bei den bevor -
stehende « Ereignissen sein »vird — besonders ,
»venn mau tn Rechnung stellt , baß in der be-
kannten Erklärung vom 11 . November Konser -
vative mit Namen wie Ujest , Fürstenberg ,
Haniel , dte gleiche volitische Auffassung kund -
gegeben . Es ist zurzeit kein Geheimnis mehr ,
daß von sehr maßgeblichen Kreisen in der Rich -
tung auf Aufhebuna des Fraktions -
z w a n g e s für die deutfchnntionalen Avgeord -
neten bei der Reichstagsabstimmuna über Lo»
caruo tearbeitet wird . Ein Hindernis auf dem
Wege einer solchen Entwicklung — das darf
nicht außer acht gelassen werden — kann der
bevorstehende Parteitag der deutsch --
nationalen Bolkspartei sein . Der¬
artige Parteitage vermögen , wenn sich der Ein -
fluß wirknugsstarker Redner durchsetzt , oft die
wohlerwogenen Pläne politischer Führer zu
durchkreuzen .

Was aber auch komme , notwendig ist e » . ««-
rade in diesem Augenblick , kurz vor der Ent -
scheid» « ? der Botschafter -Konferenz und der
alliierten Regierungen noch einmal zu sagen ,

mit welchem Ernst das deutsche Volk aus
die Ersiilluna der Versprechungen von Lo-
carno als Vorbedi « ft« nq für die Unter -
zeich« « ug in Lo« do« Wert lege « muß .

Die Betonung der unverminderten Schärfe
des deutschen Standpunktes ist um so uotwen
diger . als diejenigen Kreise in Teutschland , die
mit Recht den Namen „Erfüllungspolitiker "
tragen , schon wieder am Werke sind , um die Re -
gierung in die Unterzeichnung hineinzuhetzen .
ohne viel nach Rückwirkungen , nach Erleichte -
rungen für das besetzte Gebiet zn fragen . Das
Hauptorgan der Sozialdemokratischen Partei
Deutschlands , der „Vorn >irts " . hält es für
nötig , in seiner Freitaa - Ausgabe sich gegen die -
ienigen deutschen Blätter zu wenden , die der
Entente in diesen Ta ^ en immer wieder sagen ,
was Deutschland an Erleichterungen für das
besetzte Gebiet und außerhalb des besetzten Gte-
bietes erwartet . Ter „Vorwärts " hält für die
schönste Rückwirkung von Locarno den Umstand ,
daß überhaupt über Rückwirkungen
debattiert wird . Man solle ruhig und im
Vertrauen auf die Anständigkeit der Entente am
1 . Dezember unterschreiben , alles andere würde
sich ja dann finden , und n a ch der Unterschrift
könne ia dann die Frage der Rückwirkungen
mit Eifer betrieben werben . Man soll« sich mit
der Räumung KölnS — die nach Auffassung
aller anderen Parteien nichts mit Locarno zu
tun hat . sondern schon am 15. Januar bätte
vollzogen sein müssen — und mit der Milde -
rung des RheinlandreaimeK vor der Unterzeich¬
nung begnügen . Auch über die Herabsetzung
der Trupveuzabl und die Verkürzung der Be -
setlungsfristen der zweiten und dritten Zone
könne dann nach dem 1. Dezember gesprochen
werden . Den gleichen Standpunkt vertritt ,
wenn auch nicht so offen , die linksdemokratischc
Presse Berlins .

Man muß sage « : diese He r r e n sind
sehr bescheiden geworden . Die Herab -
setzung der Truppenzahl und die Verkürzung
der Fristen waren auch kür sie vor vier Wochen
noch selbstverständliche Vorbedingungen , ebenso
wie die Vordatierung der Abstimmung im Saar -
gebiet und die Beseitigung der unsere Luftfahrt
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Meinten Begriffsbestimmungen j es Londoner
Ultimatums . Man kann nur hoffen , böfs alle
bürgerlichen Parteien die weirigen Tage , die
noch zur Verfügung stehen , dazu benutzen , um
den Alliierten zu sagen , das , für den ungeheuren
Kaufpreis von Locarno deutscherseits vorher -
getätigte Gegenleistungen gefordert werden
müssen , die über die Milderung des Rheinland -
regims (Winz erheblich hinausgehen .

Dr. R . J.

Deutsches Reich
Die Vertreter des besetzten Hanauerlandes

beim Reichspräsidenten .
DZ . Kehl , 14 . Nov . An dem EmpfangStee zu

Ehren des Reichspräsidenten im StaatSmim -
sterium in Karlsruhe nahmen auf Einladungdes Staatspräsidenten Landrat Schindele als
Vertreter des besetzten badischen Gebietes und
Bürgermeister Dr . Kraus und Gemeinderai
Mayer -Enders als Vertreter der Stadt Sehlteil . Landrat Schindele überbrachte dem
Reichspräsidenten die Grüße des Hanauerlandes .verbunden mit dem Gelöbnis , daß die deutschen
Einwohner des badischen besetzten Gebietes stets
unentwegt zum Reiche stehen und nach wie vor
ihre Pflicht tun würben . Bürgermeister Dr .Kraus sprach im gleichen Sinne namens des
Gemeinderats und der Bürgerschaft von Kehl .
In seinen Dankesworten brachte der Reichs -
Präsident zum Ausdruck , daß er sich des Ha-
nauerlandes sehr wohl entsinne und mit seinen
Bewohnern fühle . Er entlieft Landrat Schin¬
dele und Dr . Kraus mit den Worten : »Grüßen
Sie die treuen deutschen Brüder ."

Schulpolitische Tagung der Deutschen
Bolkspartei .

TU . Berlin , 18. Nov . Der Reichsschulausschuh
der Deutschen Bolkspartei veranstaltet am
Freitag und Samötag im Preußischen Landtageine schulpolitische Tagung , in der zu den aktn -
ellen Fragen , wie der des Konkordats , deS
Referentenentwurfs zum Reichsschulgesetz uno
zur Frage der Reform der Lehrerbildung in
Preußen Stellung genommen werden soll .
Die Urlaubsregelung für Reichsbahnbeamte

zur Ausübung ehrenamtlicher Tätigkeit .
WTB . Berlin , 18. Nov . Auf eine Anfrage

einiger Landtagsabgeordneter , wonach Reichs -
bahnbeamten ihre Tätigkeit als Mitglieder ei -
ner Provinzial -, Kreis - und Gemeindevertre -
tung nur bann ausüben dürfen , wenn sie von
der Gesellschaft den hierzu erforderlichen Ur -
laub erhalten hätten , wodurch das passive Wahl -
recht der Reichsbahnbea ^lten für kommunale
Körperschaften illusorisch gemacht werbe , wird
amtlich geantwortet : Daß die Rechtsverhält -
nisse der Beamten der Deutschen Reichsbahn -
gesellschast bei der ausschließlich gesetzgeberischen
Zuständigkeit des Reiches auf diesem Gebiet
der landesrechtlichen Regelung nicht zugänglich
sind , steht außer Zweifel , und daß Reichs -
beamte zu solcher ehrenamtlichen Tätigkeit des
Urlaubs bedürfen , soweit diese Tätigkeit nicht
in ihre dienstfreie Zeit fällt . Aus Artikel IM
der Reichsverfassung wird freilich zu entnehmen
fein , daß auch den Reichsbahnbeamten die er -
forderliche freie Zeit zur ^ ebernahme einer
ehrenamtlichen Tätigkeit als Mitglieder einer
Provinzial -, Kreis - oder Gemeindevertretung
zu gewähren ist , soweit barunter der Dienst
nicht erheblich leidet .

Urabstimmung bei der Berliner Hochbahn und
der Autobusgesellschaft .

Pr . Berlin , 12. Nov . Die , Funktionäre der
Hochbahn und der Antobusgesellschast von Ber »
lin haben noch gestern abend zn den am alei -
chen Tage gefällten Schiedssprüchen Stellung
genommen und beschlossen , die Belegschaften
durch eine Urabstimmung , die am Montan nnd
Dienstag nächster Woche vorgenommen werden

Die »Pyramide "

Wochenschrift zum Karlsruher Sagblatt
enthält in i8r ; t morgigen AuHzab« ( Sir . 48) so tuenie
Beitrag « : CircenseS , Ton Dr . Bernhard Diebold in
Franikfurt am Main . — F . 31. Mai . ein babischer Bor -
kämpf«! für Gesnndbeitsncht und «yesuniheitSMichl zuBesinn SeS IS . Jahrhunderts . (Schluß . ! Bon Dr . med.Alfons Fischer in Karlsruh « . — Zwei Gedichte. Bvn
Margaret « Wittiners und mm Marth « Rothweiler in

Karlsruhe .

*

Oer letzte Guardian des Kapu¬
zinerklosters Haslach i. K.

Bon
Dr . I . Karl Kempf , Haslach .

BiS in die erste Hälfte des vorigen Jahrhu » -
derts hinein wirkten in Haslach (Kinzigtal ) noch
Kapuziner . Noch heute sind die Gebäulichkeiten
des Klösterlcins vollständig erhalten und lassen
uns schauen , wie ein Kapuziner - oder Franzis -
kanerkloster früher eingerichtet war . Der Bau ,bestehend auS Kirche und Dorment ( Schlaf -
räume ) , bildet ein Viereck , das auf drei Seiten
von einem großen , mit einer hohen Mauer ein -
geschlossenen Garten umgeben ist. Seine Lage
hat es westlich von der Stadt über dem Hof -
stetterbach aus dem früheren Kampsacker . Den
Namen Kampfacker führt heute noch das freie
Gelände über dem Bache und bezeichnet die
Fläche , wo unter den früheren Grasen von Für -
stenberg die Turniere abgehalten worden sind .

Der Klosterban , eine Gründung der Herrender Grafschaft Haslach , Grasen Christoph ll nnd
Friedrich Rudolf , wurde 1630 begonnen und
1682 soweit vollendet , baß bald acht Kapuziner

solle , über den Schiedsspruch entscheiden zu las -
sen . Sie empfahlen den Belegschaften , den
Schiedsspruch abzulehnen .

FluswärtigeHtaaten
Baldige Aufhebung des Patzzwangs durch die'

Schweiz .
TU . Basel , 18 . Nov . Wie die „Basler Nach -

richten " melden , wird die Schweiz spätestens
im Frühjahr nächsten Jahres dcn Visumzwang
gegenüber Deutschland aufheben .

Amerikanische Darlehen an Italien .
TU . Rom , 18. Nov . Nach einer Meldung des

„Exchange Telegraph " aus Washington , nimmt
man in amerikanischen Finanzkrcisen an . daß
die italienische Regierung eine Anleihe von 50
bis 100 Millionen Dollars erhalten wird und
daß serner weitere Kredite von 25 Millionen
Dollars an industrielle Unternehmuuaen und
Kredite von 12—IS Millionen zur Durchführung
öffentlicher Arbeiten gewährt würden . Der
Zinsfuß schwankt zwischen 5% und 8 Prozent .

Ein Kampfbündnis der englischen Gewerk -
schaften.

WTB . London . 14 . Nov . Der Entwurf einer
Verfassung der neuen gewerkschaftlichen Allianz
wurde gestern verössentlicht . Die Bergleute ,
Transportarbeiter , Lokomotivführer und Hei «
zer haben sich angeschlossen . Andere Gewerk -
schaften sind sich über ihren Beitritt noch nicht
schlüssig . Man erwartet nicht , daß die Allianz
vor Februar oder März zustande kommen wird ,da die daran beteiligten Gewerkschaften ihre
Statuten werden abändern müssen .

Die Verfassung bezeichnet als Ziel der Allianz :
1. die Verteidigung des Standes , der Arbeits -
zeit u . Löhne : 2 . die Verteidigung jeder « rund «
sätzlichen Forderung in industriellen Streitig -
keiten . Wenn ein Gesuch um Beistand bei ber
Allianz eingeht , so soll der Verwaltungsaus -
schuß binnen zwei Wochen eine Gewerkschafts -
konferenz einberufen und Borschläge über die
Form der Unterstützung machen , die gegebenen -
falls bestehen sollen : entweder 1 . Verhandlun -
gen : 2. finanziellem Beistand : 8. Teilnahme an
Sympathiestreiks : 4 . Sympathiestreiks in Etap¬
pen oder 5. in völligem Sympathiestreik .

VerschiedeneMeldungen
Rekordflüge Udets .

WTB . München , 12. Nov . Wie die „A . Z . am
Abend " meldet , hat U d e t , der kürzlich den
Großglockner nnd den Großvenediger mit sei-
nem Udet -Flamingo auf dem Fluge von Graz
nach München überflog , einen neuen Alpenflug
durchgeführt , nachdem er bereits am Dienstagmit seiner kleinen Maschine versucht hatte , von
Innsbruck über den Brenner zu fliegen , in -
solge heftigen Schneesturmes aber wieder nach
Innsbruck zurückkehren mußte . Er startetedann am Mittwoch zum Fluge über den
Brenner . Trotz ungünstigen Wetters — es
herrschten Schneesturm und Regenböen — ge -
lang es Udet , von Innsbruck aus in zwei
Stunden über den Brenner nach Verona zu
fliegen . Heute , Donnerstag , startete Udet in
Verona zum Weiterslug nach Rom . wo
augenblicklich Flugveranstaltungen stattfinden .

Ein Fassadenkletterer aus dem Fenster
geworfen .

Pr . Berlin , 14. Nov . Ein gestern abend ans
Zürich in Berlin eingetroffenes Ehepaar sah
sich beim Betreten des von ihm aemieteten Zim -
mers in einem großen Berliner Hotel einem
Manne gegenüber , der durch das Fenster ein -
gedrungen war . Obwohl der Eindringling
einen Revolverschuß aus ben Schweizer abgab
und diesen durch einen Streifschuß in der Stirn
verletzte , stürzte sich der Hotelaast , ein bekann -
ter Schweizer Sportsmann namens H o l l i n -

einziehen konnten . Die Bausumme betrug 7877
Gulden = 12 615 Mark . Aus diesen geriugeu
Mitteln ist schon zu entnehmen , daß kein archi -
tektonisch schöner Bau hergestellt werden konnte .
Es sind ' schlichte, einfache Gebäude , wie deren
Aufführung in der geldknappen Zeit des 80-
jährigen Kriegs nicht anders möglich war . Die
Kirche , im Scheuernstil , entbehrt des Choran »
baues und doch macht sie mit ihren drei Al -
tären einen guten Eindruck . Der Kreuzgaug ,der durch die Zellenränme gebildet wird , ist
aufs Einfachste aus Holz hergestellt . Früher
war noch ein gedeckter Umgang um die Kirche
vorhanden und vornen östlich , gegenüber dem
Hochaltar , eine eigentümliche Einrichtung , die
es andächtigen Laien gestattete , auch außerhalb
der Kirchenmauern dem Gottesdienste beizu -
wohnen . Es war eine viereckige arößere Oess -
nung In ber Mauer , die ein Holzschiebcr schloß,beim Gottesdienst aber zurückgeschoben wurde .
Dadurch konnten die zu spät gekommenen
Bauern aus der Umgegend ohne Störung noch
am Gottesdienste teilnehmen , indem sie sich
außerhalb vor die Maueröfsuung stellten . Bon
diesem Entgegenkommen der Kapuziner wurde
aber so häusig Gebrauch gemacht , daß bald mehr
Leute außerhalb als in der Kirche waren .

Später wurde die Oessnung znaemauert . der
hölzerne Schieber innerhalb blieb aber erhal -
ten . Die Kapuziner haben wohl eine reiche
Pastorale Tätigkeit entfaltet , aber hervorragende
Männer hat die Klostergemeinde während ihres
Bestehens nicht hervorgebracht .

Wurden die Kinzigtalorte schon in ruhiger
Zeit durch wanderndes Gesindel , das die breite
Heerstraße vom Elsaß nach Württemberg ,Bayern und Oesterreich zog , sehr geplagt , so
war aber das Kinzigtal und mit ihm Haslach in
de» Kriegskünsten deS 17. und 18 . Jahrhunderts
ein großer Tummelplatz verschiedener Trnppen -
massen . Eine Plünderung der Stadt folgte umdie andere . Am 81 . August 1704 wurde das
Städtchen von den Franzosen gänzlich nieder-
gebrannt . Nur das Kloster blieb stets ver -
schont und das war der Sanftmut und der uu -
eriniidlichen Nächstenliebe seiner Insassen zuverdanken , die selbst die harten Herzen bcr
rauhen Krieger bezwang

ger , aus den Verbrecher , packte ihn und warf
ihn aus dem offenstehenden Fenster ans die
Straße hinab . Er wurde als Polizeigefangener
in ein Krankenhaus gebracht . Seine Persona -
lien konnten noch nicht festgestellt werben .

Explosion in einer dänischen Oelmühle .
Pr . Berlin , 14. Nov . Nach einer Meldung

des „Vorwärts " aus Aarhus entstand gestern
in der dortige » großen Oelmühle wahrscheinlich
infolge Selbstentzündung von Bohnenmehl eine
schwere Explosion . Das Mühlenaebäude wurde
auseinandergerissen . Zwei Arbeiter wurde »
getötet , 9 schwer verletzt . Der Schade » wirb
auf 1 Million Kronen geschätzt .

Schnee in Holland .
WTB . Amsterdam , 14. Nov . In der Provinz

Limburg sind in der letzten Nacht starke Schnee -
fälle niedergegangen , so daß im Eisenbahn -,
Elektrischen - und Autobusverkehr große Ver -
zögerungen eingetreten sind .

Zum Brand des französischen U -Bootes .
WTB . Paris , 14 . Nov . Wie die Morgenblät -

ter berichten , ist der Brand im Innern des
französischen U - Bootes in Toulon , über den
gestern berichtet wurde , dadurch gelöscht worden ,
daß man das Boot im Innern völlig über -
schwemmte . Das Fahrzeug ist gesteru abend
ins Arsenalbock geschleppt worden , wo die um -
saugreichen Sachschäden repariert werden sol -
len . Der an Bord verbliebene und dem Brand
zum Opfer gefallene Offizier konnte noch nicht
geborgen werden . Der fchwerverwnndete Ober -
Maschinist ist seinen Verletzungen erlegen .

Zum Verlust des englischen U -Bootes .
TU . Paris , 14. Nov . Zur Meldung über das

Verschwinden des englischen U -Bootes ver -
ösfentlicht die britische Admiralität heute ein
Kommunique , wonach alle Hofsnungen auf Ret -
tung der Besatzung des U-Bootes aufgegeben
werden müsse . Die Zahl der ums Leben gekom -
menen Offiziere und Unteroffiziere beträgt 60.
Es heißt , daß das U-Boot an ein Wrack ge -
stoßen sei , wodurch es zum Sinken gebracht wor -
den wäre .

WTB . London . 18 . Nov . Bon dem vermißten
U -Boot M 1 ist bisher trotz aller Nachforschun -
gen keine Spur entdeckt worden . Das gesuchte
U - Boot , ein sogenannter Untersee -Monitor ,
sollte nach Gibraltar gehen . Er gehörte zu der
von Unglücksfällen besonders heimgesuchten
K-Klasse , die nach einem letzthin gefaßten Be -
schlnß der Admiralität aus der Liste der See -
streitkräfte gestrichen werde » sollte .

Überschwemmungen in Steiermark .
WTB . Graz , 14. Nov . Die „Tagcsvost " ntel -

bei große Uebcrschwemmungen bei Petau und
Friedau . 150 Häuser mußten aeräumt werden .
Bisher sind zwei Menschenleben zu beklagen .
Bon der Katastrophe sind etwa 1000 Personen
betroffen . 150 Familien sind obdachlos und
vorläusig in Eisenbahnwagen uuteraebracht .
Auch auS Agram wird Hochwasser aemeldet .

Verwegener Diebstahlsversuch in einem
Eisenbahnzug .

WTB . Rom , 14. Nov . Die Zeitungen melden
aus Bologna : Nach Abfahrt des Zuges Rom -
Bologna aus dem Römerbahnhof durchbohrten
verwegene Diebe in Höhe des Gepäcknetzes die
Wand des Eisenbahnabteils , in dem sich Beamte
der Bank von Italien befanden , die 12 Millionen
Lire in Bankscheine » mitführte « . Die Diebe
durchbohrten dann die Wand des Koffers ,in dem die Bankscheinpakete lagen . Sie erben -
teten einige davon , wurden aber ertappt und
verhaftet .

Stürme im Indischen Ozean .
WTB . Madras , 14. Nov . Die Küstenschiffahrt

hatte unter stürmischem Wetter zu leiden . Wie
auS London gemeldet wird , sind 60 am 10. Nov .
ausgelaufene Fischerboote mit insgesamt 200
Mann Besatzung nicht zurückgekehrt . Es wird
noch nach ihnen gesucht .

Doch hatte das Kloster später das Schicksalaller Mannsklöster Badens zu teilen . Es be»
hanptet sich zwar noch etwas länger als die
übrigen Klöster , aber es wurde 1828 endgültig
ausgehoben und die noch vorhanden gewesenen
Mönche und Brüder auf den Aussterbeetat ge-
setzt.

Der Letztüberlebende mar der Guardian Leo -
poldns Marxner , gebürtig aus Psaksenhofen
( Unterelsaß ) , geboren am 8. Mai 1772. Eswar ein frommer nnd dienstbeflissener Mann ,dessen Andenken heute noch in der alteu Be -
volkerung Haslachs fortlebt .

Da alle Mönche bis auf Marrner gestorben
waren , so wurde das Kloster geschlossen und der
letzte Guardian in der Stabt in einem Privat -
hause , bei Kastenmesser Hansjakob , nnter -
gebracht . Obgleich Marxner , der eine Staats -
Pension von jährlich 400 Gulden bezog , an einem
Ohrenleiden litt und schließlich stocktaub wurde ,hals er immer noch in der Seelsorae aus . Er
las die Frühmesse und saß auch , wenn es not¬
tat , im Beichtstuhle . Allerdings Beichthören
konnte er nicht mehr , sondern wer von ihm ab -
lolviert werben wollte , mußte seine Sünden auf
einen Zettel schreiben , den er bann dem Pater
durch das Gitterchen des Beichtstuhles zuzu -
stecken hatte .

Die alten fröhlichen Haslacher liebten die
Handhabung dieses leichten Bußgerichts , und
um die österliche Zeit war der Beichtstuhl des

Leopold dicht belagert . Auch der Souuen -
wirt und Weinhändler F . ( er ist schon viele
Jahrzehnte tot ) befand sich unter den Beicht -
rindern Leopolds und als er an der Reihe war ,steckte er seinen Zettel durch das Gittercheu .Der Pater entfaltete ihn und unverweilt er -tönte seine kräftige Stimme durch das Gitter :
„Labschi . Ladschi " ! Was „Ladschi " ? Ich binkein Ladschi erwiderte zornentbrannt der Son -
nenwlrt , gleichzeitig den Beichtstuhl rückwärts
verlassend und davonlaufend . Als er zu Hauseaugekommen und seine üble Stimmung etwas
verraucht war . ging er seinen Geschäften nach ,er hatte noch eine Weinfuhre zu verladen . Er
suchte in seiner Rocktasche nach dem Ladeschein ,er fand aber zu seinem Schrecken den Beichtzcttelvor . Jetzt ging dem Sonnenwirt ein großes

Abeud-Ausgade

Ote gescheiterte Flottenverstäw
digung.

Wer hat ein deutsch-englisches Abkommen
verhindert ?

Nach dem Erscheinen des ersten Dokumenten -
bandes „Aufbau der deutschen Weltmacht " «m
Herbst vorigen Jahres , setzte gegen den Schöpser
der deutschen Flotte , den Großadmiral v . Tu »
pitz , eine wüste Hetze ein . Die Hetze war nn >I»
widerwärtiger , als sie nur zu durchsichtig pari « -
taktische Ziele verfolgte lwir standen vor de«
Dezemberwahlen zum Reichstag ) , und als sie
sich der unwürdigsten Mittel für ihre Zwecke be-
diente . In keinem andern Lande der Welt wäre
es möglich gewesen , einen Mann , der so selbst-
los und treu , so mit glühendem Herzen seinem
Baterlande gedient hat — mag man über seine
Politik sonst denken , wie man wolle — . de?
„Aktendiebstahls " und der „Verlogenheit " zu
zeihen und offen nach dem Strafrichter zu rufen .

Inwieweit hat die deutsche Flottenpolitik un -
sere Beziehungen mit England verschlechtert uno
das Jnfelreich zu unserem Weltkriegsgegner ge -
macht , und was ist von seilen der Marinelcitung
geschehen , durch rechtzeitige Rüstungsverständi -
gung den Bruch zu hindern ? Das ist aus eine
klare Formel gebracht , der Kern der Frage , d >?
die deutschen Historiker und Politiker in zwc>
feindliche Lager spaltet . Schriftsteller wie Bran -
denburg („Ursachen des Weltkrieges " ) , Ham -
mann , der einstige Pressechef des Auswärtige «
Amtes , in seiner „Deutschen Weltpolitik 1890
bis 1912" und schließlich Eckardstein in seine «
„Erinnerungen "

, sind der Ansicht , die vo « j>
Bülow und Bethmann angestrebte Flottenver -
ständigung sei von Tirpitz durchkreuzt worde «.
Tirpitz aber weist in seinem Dokumeutenbanbe
an der Hand von amtlichen Material nach , daß
er nicht nur nicht gegen ein RüstungSabkoinine «
mit England war . sondern daß ein festes , de«
deutschen Interessen Rechnung tragendes Stärke -
Verhältnis stets das Ziel seiner Politik geweie «
sei . Und Thimme läßt in seinen Angriffe «
deutlich durchblicken , daß ihm diese Dokumenten -
sammlung sehr unbehaglich war .

Da ist es ein weiteres Verdienst der „Süd -
deutschen Monatshefte "

, wenn sie in ihrem jüngst
erschienene » Heft ans diesen Meinungskampf zu-
rückkommen . In cinan umfangreichen Leüaul -
satz erörtert der Großadmiral die Frage !
„Warum kam eine Flottenverständigung mit
England nicht zustande ?" Und er gibt uns zur
Beantwortung diesvr Frage neue , höchst wert -
volle Dokumente , die ihm als amtliches M «'
terial vom Marinearchiv zur Verfügung gestellt
wurden , teils auch eine Nachlese aus seinen Pri -
vatakten sind , soweit sie aus Raummangel i »
seinem Dokumentenband nicht Platz finden konn -
ten . „Ich hatte "

, schreibt er , „die Genugtuung /
feststellen zu können , daß die so gegebene Nach --
lese den von mir bereits veröffentlichten Doku¬
menten in keiner Weise widerspricht oder irgend «
wie Tatsachen und Zusammenhänge verschiebt /
In zusammenfassender , historischer Darstellung
berichtet weiter der mit der Durcharbeit der
Akten betraute Historiker Dr . Hans Hallmann ,
Bonn , über das von Dr . Thimme unter de«
stärksten Ausdrücken angefochtene Tirpitz - Wort :
„Mit dieser (englischen ) Kapitulation vor der
Formel 2 :3 ( der beiderseitigen Flottenstärken )
unter Ausrcchterhaltung des Flottengesetzes war
alles erreicht , was wir jemals angestrebt hatte « '
— Der Kanzler brauchte nur zuzugreifen /
Schließlich räumt Professor Dr . Fritz Ker «
gründlich mit den Verunglimpfung . » aus , die
an die Tatsach « geknüpft wurden , daß der Groß -
admiral aus seinen Privatakten und dem ihw
vvm Marinearchiv zur Verfügung gestellte «
dienstlichen Material eine solche Fülle unansecht -
bare » Zeugnisses in seinem Dokumenten bände
veröffentlicht hatte . Mit Recht hatte Tirpitz es
f. Zt . verschmäht , auf diese beleidigende » An -
würfe persönlich und öffentlich zu antworte ».
Umso dankbarer begrüßen mir die Ausführt ! «-
en von Fritz Kern , mit denen er in einem ge -
rängt geschriebenen Artikel die Handlnngsweii «

des Großadmirals als in jeder Hinsicht makel -
los und gerechtfertigt hinstellt .

Licht auf . Anstatt seines SündenbekenntnisscZ
hatte er dem tauben Beichtvater be » Weinlade -
schein versehentlich ausgehändigt . Pater Leo -
pold wollte ihn daraus aufmerksam machen, '
deshalb rief er ihm in alemannischer Mundart
Ladschi zu , was aber das Beichtkind für eine
Beleidigung hielt , weil Latschi im gewöhnliche «
Leben ein Schimpfwort ist.

Der letzte Guardian bes Kapuzinerkloster ?
Haslach , ? . Leopolbus Marrner starb arm , aber
von der ganzen Gemeinde hochgeachtet , am 10.
Februar 1851. Mit ihm war auch das letzt «
Mitglied der früheren Klosterfamilie dahin -
gegangen .

Auswärtige Theater -
Uraufführung in Dresden .

„Der mutige Seefahrer ",
Komödie von Georg Kaiser .

Georg Kaiser ist unstreitig das fruchtbarsteTheatertalent unter dem Nachwüchse , der großeTheatraliker , der kühle Rechner der Effekte , der
Techniker , der mit seinem Instinkt das Bühnen -
mäßige wittert und zur theatralischen Wirkung
bringt . Er versteht es . die Szenen zu lodernderGlut des Gefühls über das Allgemein -Mensch -
liche hinauszuführen . In knapper , gedrängter ,
energiegeladener Sprache bringt er Erdachtes
zum Erlebten . Er hebt das Reale , Alltäglicheund den Kitsch als geistiger Jongleur durch setnraienbes Tempo , das nicht zur Besinnung kom ->
men läßt , in den Bereich der Kunst . In seinem
"Mutigen Seefahrer " führt er ergreifend
Menschliches zur Groteske . Dieses heitere Spiel ,das Kaiser seltsamerweise der Öffentlichkeit ein
Jahrzehnt vorenthielt , wurde im Dresdener
Staatstheater zum stärksten Theatererfolg .Klar ist die Handlung . Der einfache Kern : die
Jagd nach dem Glück . Wie der arme Lars Krysin seinem Krämerladen mit seiner Familie undseinen Brüdern zum Abenteurer wird , wie er
zum k»anöeln getrieben wird , als der reich -
gewordene Schulkamerad in Amerika ruft , wiedie Familie seinen angeblichen Tod verheimlicht ,um die amerikanischen , zugesicherten Reichtümerzu empfangen , das ist in den emporgerissenen
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Locarno.
Eine Warnung in letzter Stunde.

IL
Der Völkerbund .

Die Verpflichtung , nicht sunt Kriege zu schrei¬
ten , ist l<mt Vertrag von Locarno hinfällig , auch
wenn es sich um ein -e Aktion auf
Grund des Artikels 16 der Völker -
bundsfatznngen handelt . Deutschland
soll nämlich , bevor der Vertrag von Locarno in
Wirksamkeit tritt , dem Genfer Völkerbund bei -
trete », und dies vorbehaltlos . Artikel 16 des
Bundes aber verpflichtet , im Falle einer vom
Bund beschlossenen Exekution nicht nur mitzn -
machen , sondern Sen Durchmarsch durch fein
Gebiet zu gestatten und in jeder Weise zu för -
dern . Eine Bestimmung , die ausschließlich
Deutschland trifft . Daß Frankreich Durchmarsch -
gebiet werden könnte , ist offenbar ausgeschlos -
sen. Vollends das Jnselreich England ! Auch
Italien und die Schweiz stehen , sobald Deutsch -
land zur Verfügung steht , außer Frage . Wird
es sich doch , menfchlichcr Voraussicht nach , um
ein Einschreiten gegen Rußland zum Schutze
von Polen und Rumänien handeln ! Und somit
um die Verwirklichung des Planes des Mar -
schalls Foch , der es ka-nm erwarten kann , wie
dereinst Napoleon , mit der „Rheinlinie " als Ba -
sis über Deutschland hinweg gegen Moskau zu
Felde zu ziehen . In Locarno haben sich Luther
und Stresemann zwar zusichern lassen , daß be-
züglich dieses Artikels 16 „die geographische Lage
und Wehrmacht " berücksicht werden soll . Das
besagt aber höchstens , daß Deutschland nicht über
ftne Kräfte in Anspruch genommen werden soll .
Kie und nimmer jedoch , baß es den Durchmarsch
versagen kann . Ist es noch nicht genug , daß der
^ ord - Ostsee -Kanal , das eigenste Werk Deutsch -
lands ruf seinem Grund und Boden , den
Kriegsschiffen aller Nationen jederzeit offen
stehen muß ? Daß französische Kanonenboote den
Rhein befahren ? Kriegsschiffe feder Zeit die Do -
nau hinauf fahren können bis in das Herz von
Süddeutfchland hinein ?

Was soll Deutschland überhaupt in dem Gen -
ser Völkerbund , der ein Annex des Versailler
Henkervertrages ist , nur dazu da , diesen zu ver -
ewigen und Deutschland niederzuhalten ! Soll
es sich, in Ketten geschlagen , als Galeerensträs -
ling zu den freien Mächten setzen ? Wo blei -
Ben da die „Gleichheit und Gegenseitigkeit ? " Daß
es auf diesem Wege seine Ketten los werden
könnte , ist , als wenn einer dafür seine Hoff -
nung setzte auf das — Zuchthaus ! Oder daß
es derart wenigstens zu einem Teil seiner Ko -
lonicn kommen könnte ? Als wäre das Mandat -
sriftem etwas anderes als ein Schleier für die
Verteilung der deutschen Kolonien unter Eng -
land und Frankreich ! Diese werden sie wohl
freiwillig herausgeben ? Selbst wenn in ihrer
Uebersättiguug sie ein oder das andere Stück ,
das ihnen zur Last fällt , einen Brocken , hergeben
sollten , so wäre es nur als „ Mandat " , das jeder -
zeit gekündigt werden könnte , kein deutscher Be -
sitz .

Durch Gmtritt in diesen Völkerbund bieten
« i.r Frankreich nur eine weitere Bürgschaft für
die Aufrechterhält » » « des Versailler Henkerver -
träges . Verstößt Deutschland in irgend einer
Weise gegen denselben , so bekommt es die sämt -
lichen Völkerbundsmächte auf den Hals ! Ober
es wird auch in Kriege hineingezogen , an denen
es kein Interesse hat oder die sogar geradewegs
Segen sein Interesse gehen ! Liefert es sich mit
Haut und Haaren — Frankreich und England
aus !

Die Rückwirkungen
Die „Rückwirkungen "

, die der Vertrag von
Locarno zugunsten von Deutschland im Gefolge
haben soll , sind im höchsten Maße problematisch .
Verbrieft ist davon nichts . Unsere Dele -
gierten sind mit völlig leeren Händen heimge¬
kehrt . Sie erwarten , wie es scheint , auch nichts
mehr , als daß die Ententemächte bezüglich der

Behandlung im besetzten Gebiete auf die Be -
stimmnngen des Versailler Vertrages zurück -
gehen ! Selbst die feit dem 10 . Januar 1325 fäl -
lige Räumung der ersten Zone wird nach wie
vor von weiterer Abrüstung abhängig ge-
macht .

Dabei steht im Versailler Vertrag zu lefen :
„Um den Anfang einer allgemeinen Beschrän¬
kung der Rüstungen aller Nationen zu er -
möglichen , verpflichtet sich Deutschland zur ge-
naucn Befolgung nachstehender Bestimmungen
über die Land - , See - und Luftstreitkräfte "

. Dem -
nach : nur um die Abrüstung aller Nationen
in die Wege zu leiten , ist Deutschland diese auf -
erlegt und von ihm hingenommen worden .
Gründlicher hat nie ein großes europäisches
Staatswesen abgerüstet . Darüber sind 6 Jahre
verflossen , während welcher die umliegenden
Staaten . Frankreich voran , ihre Wehrkraft aufs
höchste g e st e i g e r t haben . Wie kommen die
Ententemächte daher dazu , von Deutschland noch
weitergehende Entwaffnung zu verlangen ?

Auch die oberste Satzung des Genfer Völker ,
bundes lautet : daß alle Nationen ihre Rüstuu -
gen zu beschränken haben — und Deutschland
soll einem Bunde beitreten , der seine oberste
Satzung , zu Deutschlands Schaden , so in den
Wind geschlagen hat , ohne weiteres beitreten ?

Je genauer man zuschaut , desto deutlicher er -
kennt man , daß der „Sicherheitöpakt " von Lo -
carno Deutschland nur neue Bindungen und
Fesseln auferlegt und dies ohne jedes Aequi -
valent .

Derselbe bezieht sich nur auf die Westgrenze .

Die Ostfragen .
Womöglich noch schlimmer steht es im Osten .

Unsere Delegierte » sollten und wollten daher sich
einer Bindung Polen gegenüber streng ent -
halten . Auch England sperrte sich gegen eine
bezügliche Bürgschaft . Die Staatslenker an der
Seine haben es trotzdem fertig gebracht , daß
Polen und die Tschechoslowakei zur Stelle waren ,
den Pakt mit unterzeichnet und einen ähnlichen
für sich und ihre Grenzen erlangt haben . Tie
ihnen bewilligten Schiedsverträge haben zur
Voraussetzung und Grundlage , daß die bestehen -
den Grenzen nur mit ihrer Zustimmung ge -
ändert werden können ! Soll der polnische Kor -
ridor , der Ostpreußen vom übrigen Preußen
trennt , verschwinden , so , wenn es nach den Po -
len geht , indem Danzig und Ostpreußen zu Polen
geschlagen werden . Damit sind die Franzosen ,
deren Schoßkind nnd Basall Polen ist, durchaus
einverstanden . Trotz des Paktes von Locarno
bleibt ihr Wasfenbündnis mit Polen , gegen
Deutschland , unberührt .

Und so haben wir uns . auch in bezug auf den
Osten , zu Locarno nur die Hände frisch gebun -
den !

Wo in aller Welt bleibt da kür Deutschland
aus den Locarno -Verträgen der geringste Ge -
winn ?

Englands Haltung .
Vor allem hat C h a m b e r l a i n es nicht er -

warten können , daß wir in die Falle gingen .
Sobald Locarno in Sicht war . konnte er nicht
genug zur Eile antreiben . Bei der Abreise von
Luther und Stresemann aus Berlin erschienen
die Botschafter Englands und Frankreichs , um
ihnen glückliche Reise zu wünschen . Bei ihrer
Heimkehr ließ Chamberlain sie nochmals begrü -
ßen und beglückwünschen ! Wozu ? Wenn
nicht dazu , daß sie in sein Netz gegangen waren ,
er sie in der Tasche hatte ? Um uns an der
Angel zu behalten , kann er nicht genug Feuer -
werk loslassen . Aus dem Bankett deS Lord -
mayor trinkt er dem deutschen Botschafter ans
einem „Liebesbecher " zu . Jetzt sei der europäische
Frieden gesichert ! Kein Staat werde wagen ,
ruft er dreist , den Vertrag von Locarno nicht

zu ratifizieren und damit die Friedens -Hofs -
nungen zu zerstören . Zum 1. Dezember hat
der König von England schon ein Festmahl an -
gesagt , um den zu Locarno errungenen Frieden
zu feiern ! Wie will Deutschland da wagen , zu
Locarno nicht Ja und Amen zu sagen ?

Chamberlain jubelt offenbar so . weil Eng -
land sein Versprechen an Frankreich los ist und
zudem ganz West - nnd Mitteleuropa eine Pha -
lanx gegen Rußland darbietet .

Frankreichs Haltung .
Die Franzosen sind mit ihrem Briand nicht

weniger zufrieden .
Die ganze Devutierten -Kammer . von der

äußersten Linken bis zur äußersten Rechten ju -
belt ihm zu . Ist es ihm doch geglückt , den Ver¬
sailler Henkervertrag intakt zu erhalten , ihm
soaar jetzt angeblich freiwillia von Deutschland
bestätige » zu lallen und obendrein Deutschland
in den Genker Völkerbnnd zu bringen und da -
mit unter die französische Luftvumve . Und
zudem Polen und die Tschechoslowakei zu be -
friedigen , unter Frankreichs schützenden Flügel
zu behalten ! , , - , , ,

Chamberlain mag sich sagen , daß Frankreich
aus die deutschen Rheinland ? verzichtet hat .
Briand aber ist schon zurzeit des Krieges der
Ansicht gewesen , daß deren Einverleibung in
Frankreich auf zu große Widerstände von selten
Europas stoßen könne . Er wollte sich daher
damit begnügen , sie »» entmilitarisieren .
Deutschland sollte bewaffnet links des Rheines
mit keinem Fnße sieben . Das hätte er erlangt .
Und noch mehr . Auch 50 Kilometer weit rechts
des Rheines soll kein deutscher Wehrmann zu
stehen komme » ! Dazu die löjährige Besetzung
mindestens von der Pfalz und von Mainz !
Mit der Aussicht , jeden Augenblick frisch einzu -
rücken und sich der ganzen Rheinlinie zu bemäch -
tigen , wie es Richelieu dereinst geplant » » d
die erste Republik , vollends Napoleon l„ so voll -
ständig fertig bringen sollten . Der Vertrag von
Locarno wird ihm dies eher erleichtern als er -
schweren .

Anch in Warschau und Prag ist man voll be-
friedigt .

Und Deutschland sollte in den Friedensjnbel
mit einstimmen ?

Hat man nicht den Mut . den paraphierten
Pakt von Locarno in dieser Form knrz von der
Hand zn weisen , so ratifiziere man ihn wenig -
steiis nur mit den Vorbehalten :

Unsere Vorbehalte
1 . Die Entwaffnung Deutschlands wird als

völlig durchgeführt und somit erledigt ancr -
kannt uiid Teutschland in bezug auf die AuS -
gestaltung seiner Wehrmacht freigegeben , mit
den übrigen Mächten auf den gleichen Fuß
gestellt, '

S. die Frist für die Zurückziehung der Be -
setzung deutschen Bodens verkürzt und genau
festgelegt .

8. Die Abstimmung im Saargebiet hat bald -
möglichst und in voller Freiheit zu erfolgen .

4 . Falls es bei der Entmilitaristerung der
deutschen Rheinlande sein Bewenden behalten
soll , Entmilitarisiernng auch von Elsaß -Hoth -
ringen und Belgien .

5. Einstellung des kriegsgerichtlichen Versah -
renS gegen angebliche deutsche Kriegsverbrecher ,
das ein Hohn auf alles Recht ist und nur dazu
dient : den Haß und die Wut gegen Deutschland
wach zu erhalten und dieses zu beschimpfen .

Weisen die Enteute -Mächte diese Bedingungen
von der Hand , so bekunden sie damit so nnzwei -
deutig , daß sie mit Deutschland keinen wirk -
lichen Friedensstand herstellen wollen , daß
Enrppa , daß die ganze Welt auf unserer Seite
stehen wird .

Eine Gelegenheit, - wie die zu Locarno ,
Deutschland von seinen Kette » zu befreie » und
wieder als selbständige , gleichberechtigte Nation
hinznstelle » , kommt nicht wieder . Noch ist es
nicht zu spät . Es gilt nur , das nötige Rückgrat
zu haben . Damit und nur damit können wir
uns in Respekt setzen , unsere Selbstachtung

wieder gewinnen . Kriechen wir auch diesmal
wieder zu Kreuz , ist es um Deutschlands Selb -
ständigkeit unwiderruflich geschehen . Ar . B .

( Vergleiche Karlsruher Tagblatt " vom
14. November , Morgenausgabe .)

Oie Deutsche Volkspartei der Pfalz
und locarno.

lz . Speyer , 14 . Nov .
lieber die Stellungnahme der Deutschen

Bolkspartei der Pfalz zu Locarno machte der
pfälzische Reichstagsabgeordnete der Partei , Ge -
heimrat Dr . Zapf in Pirmasens -in einer groß
angelegten Rede bei einer Versammlung der
Deutschen Bolkspartei sehr bemerkenswerte
Ausführungen . „Wenn das Werk von Locarno
mit großem Mißtrauen ausgenommen wurde ,
sagte Abgeordneter Dr . Zapf , so hat das seine
guten Gründe . Wir sind im letzten Jahrzehnt
allzuoft in unseren Hoffnungen betrogen wor -
den . All die vielen Vorkommnisse erklären , daß
Deutschland dem Werk von Locarno mit Miß -
trauen entgegentritt . Ich bin persönlich der
Auffassung , daß dieses Mißtrauen erst schwin -
det , wenn die Besetzung der Rhein lande
aufhört . Ich bin aber weiter der Ueber -
zcuguug , daß die Tat von Locarno a » und für
sich richtig war . Nachdem sich Abgeordneter Dr .
Zapf mit der Frage der Ostgrenzen befaßt , und
unter dem großen Beifall der Versammlung
den deutschen Standpunkt dahin festgelegt hatte ,
daß der Korridor ein Unsinn ist . daß West -
preußen deutsches Land ist u . daß Oberschlesien
auf Grund des Versailler Vertrages zu Deutsch -
land gehört und nachdem er die voreilige Ent -
scheidung der Deutschnationaleu bedauert hatte ,
erklärte er in diesem Zusammenhang , die
Dentschnationalen hätten sich daran erinnern
müssen , daß die Deutsche Volkspartei den
Grundsatz mit ihr gemeinsam habe , nicht aus
fanatischem Erfüllnnaswillen zu unterschreiben ,
sondern daß es für sie Grenzen gibt , hinter die
sie nicht zurückweichen . „Diese Grenzen liegen
beim Vertrag von Locarno am Rhein . Wir
wollen am Rhein wieder in die Rechte eingesetzt
werden , die wir früher hatten , als wir freie
Staatsbürger eines freie » Staates waren . Da -
für kämpfen wir . Wir müssen dafür Sorge tra -
acn , daß AnnexioniSmus und Separatismus im
Rheinland ein Ende finden . Nur dann sind wir
in der Lage , den Vertrag von Locarno zu rati -
fizieren , wenn in dieser Beziehung dem Rhein -
lande Geniin : geschieht , wenn wir wieder in
der Lage sind , zu sagen : Ter Rhein ist frei und
soll es ewig bleiben ."

In ei " er einstimmig angenommenen Ent -
sch ließung stellte sich die Versammlung ans
den Boden der von der Reichstagsfrakt ' "n nn -
term 90. Oktober veröffentlichten Entschließung ,
aus der sie besonders hervorhebt , daß deutsche
LebensnolwendigLeit nicht preisgegeben wird
und daß die Annahme des Vertragswertes nur
dann erfolgen kann , wenn sich dadurch im be-
setzten Gebiet wie überhaupt im <" - - cn beut -
schcn Reiche die Verbältnisse zu den seitherigen
Gegnern von Grund aus ändern . Die deutscher -
seits verfolgte Anerkennung , daß auf jeden An¬
griff verzichtet wird , muß im Nahmen deS Ver¬
trags von Locarno als ausreichende Sicherheit
genügen . Nachdem die Entschließung bedauert ,
daß diese große politische Frage nichi ohne
innerpolitifchen Streit zu Ende geführt werden
könne , beklagt sie den Austritt dex / Deutsch -
nationalen aus außenpolitischen Grüinden , aber
auch deshalb , weil dadurch andere Parteien , be -
sonders die Sozialdemokraten , die Dnrchfiih -
rung der Außenpolitik von innierpoliti -
f ch e n Erwägungen abhängig machen . Zum
Schluß gibt die Entschließung der Hoffnung
Ausdruck , daß alle , welche von der ' Notwendig -
keit einer einheitlichen äußeren Po ^ « » über -
zeugt seien , noch vor dem 1 . DeiemUer inner -
politische Forderungen und Wünsch »- zurück¬
stellen . weil nur ein geschlossenes , na .ch außen
zielbewußtes , einiges deutsches Volk sich auS
seiner schwierigen Lage befreien könne . '

•

Szenen , wo Mitgefühl und Hunior aufeinander
prallen , von erschütternder Wirkung . Auch hier
klar die Linie feiner späteren Dramen : die Jagd
» ach dem Erlebnis wahrer Einmaligkeit , die
mutige Gestaltung eigensten Wesens , die die
wahren Antriebe menschlichen Geschehens bloß -
legt , die hinter der äußeren Maske seiner ver -
schrobenen Menschen Edelmetall leuchten läßt .
Man spürt in den gepeitschten Szenen den Flü -
gelschlag der Dichtung , der an die Tiefen der
Seele rührt . Der Menfchlichkeitsgedanke er¬
strahlt in diesem Frühwerke reiner als in seine »
Spätwerken und hebt sich über den Alltag in die
Sphäre der Dichtung .

Es wurde seit Jahren keine Uraufführung an
dieser Stätte so bejubelt , wie diese Tragikomödie .
Das Staatstheater hat sein Zugstück gefunden .
Die Regie Josef Gielens war von starker
Gegensätzlichkeit und fiebernder Atemlosigkeit
wie die Dichtung . Es gibt keine Nebenrollen
in der Komödie . Die Darstellung gab das er -
lesenste Zusammenspiel , das die lustige Komödie
noch über ihre Bedeutung erhob .

Johannes Reichelt .

Uraufführung im Leipziger Schauspielhaus .
HanS Sturm : „Der Irrgarten der Liebe ".

Worauf es dem Autor bei seinem lustigen
Spiel ankam , ivar , eine knappe , überraschend «,
originelle Handlung zu schaffen . Sturm kulti -
viert mit nicht unerheblichem Scharfsinn und
viel Geschick eine Art dramatischer Arithmetik ,
Und siehe — das komplizierte Exempel geht ver -
blüffend glatt auf .

Die Sache ist kurz die : Das Auskunftsbüro
hat mal wieder präzise gearbeitet . Immer hart
an der Grenze , sich von schwicgerväterlichem
Mißtrauen ertappt und überführt zu sehen ,
kreist der so arg in die Bredouillc geratene
Bräutigam nach dem brüderlichen Strohhalm .
Er betraut den Unbeweibten mit der heiklen
Mission , für den bedrohten angehenden Ehe -
wann einzuspringen und sich in ein fingiertes
intimes Verhältnis zu der lim Augenblick ) un¬
bequemen Theaterdame zu bringen . Daß der
die Instruktion zu ernst nnd die falsche salso
die richtige ) Braut ins Gebet nimmt , die Toch¬
ter des Verlegers und Hosrats für das G 'fpusi

seines Bruders und umgekehrt dessen galante
Freundin für die künftige Schwägerin hält ,
schafft überwältigend komische Mißverständnisse .
— Da diese „Enthüllungen " eine für das Prädi -
kat „abendfüllend " zu mäßige Beschäftigung dar -
stellen , spaziert der Autor über die gefällige
Brücke des Zufalles und zettelt ein zweites Tech ,
telmechtel an . das mit dem ersten in sehr ge-
wandter Weise verknüpft wird . Ter trällernde
Operettenstar , das Ziel ander weiter diesmal
ehrbarer Annäherung , entdeckt sich tu) lte «ltch als
Stief - und Schwiegcrmama . Dem „verfluchten
Kerl " geht mit der Verlobte » die Geliebte durch
die Lappen .

Das Stück hat ungeachtet der grauen .Haare
seines Verfassers den leichten sinn der äugend ,
wahrt ein für seinesgleichen ungewöhnlich er -
srenliches Niveau und geht erotischen Zweideu¬
tigkeiten aus dem Wege . Es tauscht nichts vor .
aber was es verspricht , hält es doppelt . Und das
Beste : ein unverbildeter , natnrgewachiener .
strotzend gesunder Humor . — Die Aufnahme sei¬
tens des Publikums war über die Maße » herz -
lich. Peter Lee .

Hamburger Uraufführung . -'Die Bühne
des Lebens "

. Ein Theaterstück des Russen
Jowreinow lUebersetzuno Scholtz ) . zu dem ernste
oder heitere Einstellung dem Publikum freund -

lichst vom Autor anheim gegeben wird , hatte am
Hamburger Thaliatheater , gleichzeitig mit
Baden - Baden , feine Urauffuhrnng , die mit
einem frenndlichen Erfolg — vielleicht einem
Kassenerfolg ? — abschloß .

Es ist in der Tat ein wenig von allem , und
einige Sentimentalität soll den Hinweis aufs
Drama rechtfertigen . Wir wisse» , elt ie , daß
in jeder echten Komödie eine Tragödie neckt.
Aber Geschehnisse sind darum noch nicht tragisch ,
weil sie den davon Betroffenen ernsthaft oder
unbefriedigend zn sein bedünken . Von derfel -
ben Art nun , wie die „Tragödie oder das so-
genannte Drama in diesem « tnck, i >t leine Ko -
mödie , die gleicherweise sich darm verbergen
könnte . Es hätte aus einem hübschen Gedanken
ein Sketch , aber auch — trotz Ibsens „Wildente "
— eine Komödie werden können . ^ Jowreinow
macht daraus einen vieraktigen Sketch . Drei
Akte zu viel sür sein Können . Das Stück , da »

von Pirandello bis zurück zum ältesten Theater
mit allem liebäugelt und Conü mit Nutzen zu
verwenden trachtet , könnte trotz seiner lieber -
fülle an ungestalteter Handlung ein annehm -
bares Unterhaltungsstück sein , wie es die Bühne
braucht , wenn es einen entschlossenen Drama -
iura und eine flottere , geschicktere Wiedergabe
fände , als sie der Regisseur des Thaliatheaters
zu geben vermocht « . Tralow .

Kunft und Wissenschaft
Kein Literatur - Nobelpreis 1SSS . Die schwe-

difche Akademie beschloß , den diesjährigen No -
belpreis sür Literatur nicht zu verleihen . Mit
der angekündigten Verleihung an die nor -
wegische Romandichterin Undset ist es also vor -
erst nichts .

Der Badische Knnftvcrein in Karlsruhe er -
öffnet am morgigen Sonntag seine seit Jahren
übliche W e i h n a ch t L - A n s st e l l n n g Karls -
ruher Künstler , auf die angesichts der bitteren
Notlage der Maler und Bildhauer mit beson -
dcrem Nachdruck hingewiesen wird .

Hochfchulnachrichteu . Der Kartell - Convent der
Verbindungen dentfcher Studenten jüdischen
Glaubens erstrebt eine völlige Herstellung der
Volksgemeinschaft und sncht nach besten Kräften
die bekannten Gegensätze zu überbrücke » . Iii
dieser Blickrichtung veranstaltete der Konvent
m Berlin eine Versammlung , in deren Mittel -
Punkt die Abwehrrcde des Direktors Dr . Lndw .
Holländer „Die Beschimpfung der deutschen Stu -
deuten jüdischen Glaubens als eine Schmach für
Dentschland und die Welt " stand .

KleinesFeuilleton
Aussterben einer weitverbreiteten und höchst

beliebten Fischgattung .
Es ist eine wahrhaftige Wahrheit und selbst

die sogenannten Gelehrten sind sich diesnial aus -
nahmsweise einig , daß eine bis vor nicht allzu
langer Zeit noch weiterverbreitete und höchst be-
liebte Fisch - Species im Aussterben begriffen ist,

nämlich der Back - Fisch . Ja tatsächlich , der Ba '^k--
fisch ist im Aussterben begriffen . Er vers ^ win -
det mehr und mehr aus dem herrlich dahin -
rauschenden Strom der Menschheit , in dem er
sich muuter zu tummeln pflegt «' Nur sporadisch
kommt er noch vor — in ländlichen Psarr -
Häusern oder altmodisch geleiteten Töchterpeusio -
naten , unter der Obhut alter Tanten nnd Jung -
fern , von der heute heranwachsenden Generation
verlacht und nicht verstanden . Früher , von
Onkeln und Tanten . GroßmamaS und Groß¬
papas verhätschelt und verzogen , von Bettern
und Basen geneckt nnd geliebt , von Vater und
Mutter wie ein rohes Ei behandelt , gepflegt
nnd behütet , wurde ihm in der Gegenwart der
Nährboden und somit die Daseinsberechtigung
entzogen . Der Backfisch stirbt auS . Und er war
doch so süß , also Süßwasser -Fisch , so knusperig ,
wenn auch noch nicht fertiggebacken , so himmlisch
naiv , so unwahrscheinlich unschuldig , so begeiste -
rungsfähi « . so autoritätsgläubig , so schwärme -
rifch und ideal , so wirklichkeits - sremd in seinen
Tagebnch - Eraiissen , niedergeschrieben unter
Tränen bei heimlichem Kerzenschein . Er ist
nicht mehr zu retten , der göttliche Backfisch , man
wird ihn bald nur noch aus Marlitt -Romanen
rekonstruieren können .

An feine Stelle ist heute ein anderes Geschöpf
getreten : der Frechdachs . Der Frechdachs
schwärmt nicht — er kalkuliert und spekuliert ,
er ist nicht nnschnldig — er weiß Bescheid , er ist
nicht begcisterungsfa 'hig — er kennt den Mum¬
pitz . er pfeift auf Autoritäten samt ihrem
Quatsch , Ideale sind ihm Scheibenhonig : er ist
nicht süß — höchstens lüstern nach Süßigkeiten .
Er hat die Erziehung von Tanten und Onkels
in die Hand genommen . „Die gute » Leutchen
sind auch gar zu ungeschickt ." Am liebsten geht
er allein aus . „Vater und Mutter verplappern
sich zu leicht und blamieren diu ganze Innung ."
Ter Frechdachs schreibt keine Seelenergiisse in
blumen - und bändergeschmückte Albums , waS
er zu sagen hat , wird im Telegrammstil getippt ,
ain liebsten gleich an die richtige Adresse ge-
phont . Der Frechdachs steht auf dem Boden der
Wirklichkeit , mit beiden Füßchen . Was b ' cibt
uns da anderes übrig , als zu rufe » : Ter Back -
fisch ist tot . es lebe der Frechdachs ! H . R .



Beilage
Jericho und das Tote Meer.

Bon
Rudolf Lothar .

Von Jerusalem führt eine außerordentlich gut
^ e^ ute und vorzüglich erhaltene Kunststrabe ins
Jordantal . Sie führt zuerst am Garten Gethse -
mane vorbei zu einer Schulter des Gebirges ,
von der aus man Jerusalem überblicken kann .
Eng zusammengedrängt lieet es da . eingeichlos -
feit von fester Mauer , und aus dem wimmeln -
den Pferch der Dächer heben sich Minarette und
Türme und der alles überragende Dom der
Felsenmoschee . Wie aber sich die Stadt in Hügel -
salten schmiegt , wie sie ihre Hänserwelle die
Flanken eines Hügels emporwirft , wie sie nach
allen Seiten sich die Täler hinunter dehnt und
ihre Fühler vorstreckt , das macht ihren male¬
rischen Reiz aus . Die Hügel ringsnm umgeben
sie mit Lieblichkeit und Feierlichkeit . Diesen
selben Weg zog König David , als er vor seinem
ausrührischen Sohne Absalom fliehen mußte .
Dort drüben ist der Berg des Aeraernisses und
der Chauffeur zeigt uns die Stelle , wo der von

eefus
verfluchte Feigenbaum stand . Nun ist

ernsalem hinter uns verschwunden . Wir
fahren durch arabische Dörfer , kommen an Be -
thanien vorbei , an den Häusern von Lazarus ,
Martha und Maria und an dem Hause Simons ,
des Aussätzigen . Wahrscheinlich sind all diese
Stätten mit den historischen Stätten nicht iden -
tisch. Aber ist es nicht gleich , ob d iese Steine
echt sind oder nicht , wenn sie nur unserer Phan -
tasie einen Rückhalt geben . Wir erleben hier
die Geschichten , die wir in unserer Kindheit
hörten , die uns die Gestalt des wandernden
Jesus nahebrachten . Wir erleben seine Wände -
rungen hier alle mit . Und das macht eine Reise
durch Palästina so unerhört zaubervoll , so
magisch ergreifend . Viele Menschen haben viel -
leicht Jahrzehnte laug nicht mehr an die Bibel
gedacht . Haben vielleicht alle Erzählungen der
Bibel längst vergessen . Nun werden die allen
Legenden so lebendig , als hätten sie sich gestern
hier in unserem Stamme ereignet . Wir merken
mit Staunen , wie eng verwachsen wir mit un¬
serem Stamme sind . Der Jude entdeckt sich als
Jude , der Christ als Christ , und Christ und
Jude fühlen ihren Glauben tausendfach poten -
ziert . Wer das Leben Jesu leuanet und ihn
für eine Sagenfignr erklärt , war offenbar nie
in diesem Lande . Jeder Stein im Lande scheint
vom Dasein Jesu zu reden . Die Luft ist voll
seines Atems , die Sonne über uns ist dieselbe
Sonne , die sich verhüllte , als er am Krcnze
starb . Diese Ueberzengung vom Dasein Christi ,
feine Allgegenwart um uns , macht hier aus
jeder Reise eine Wallfahrt . Und ans der Wall -
fahrt eine seelische Erhebung , die ieden über sich
selbst erhöht . Kein Mensch, der Palästina be-
tritt , bleibt der gleiche , der er war . ehe er den
Fuß aus heiligen Boden sehte . Der Boden <rüt -
telt uns auf , wirft unsere Seele um und um .
Eine Hand reckt sich aus dem Boden emvor und
faßt 6nser Herz , nimmt es lind und weich in
ihre Fi .nger , als wollte der Drnck dieser Finger
uns Frieden und Liebe lehren . Das ist die
Hand Christi . Keiner kehrt ans Palästina zu -
rück als derselbe , der er hingegangen ist, es sei
denn , er s?n ein völlig stumvser und wertloser
Mensch. EF gibt natürlich auch solche Reisende
in Palästin . » , deren ganze seelische Erreanng sich
in den Wo rten zusammenfassen läßt : Oh wie
interessant . > Es sind die Menschen , die ein Mu -
seum am ' liebsten rudelweise besuchen , und die
sich auf e wer Reife am wohlsten fühlen , wenn
sie nicht -zu denken brauchen und alles Denken
auf den / Führer der Karawane abwälzen köu -
nen . Man begegnet in Palästina einer Menge
solcher , Reiserudeln , aber diese rudclwütigen
sind di . «selben , die gewiß , wenn heute in einer
enget»?

' Gasse Jerusalems der Zug mit dem
Kreuz tragenden Jesu ? an ihnen vorüber käme ,
*.ait Lorgnon und Kodak stehen bleiben und
einstimmig flüstern würden : Oh wie interessant .

In großen Kehren senkt sich die Straße in
das Tal hinab , die breiten , wuchtigen Hügel ,
zwischen denen wir fahren , scheinen ganz kahl .
Aber diese Kahlheit ist nur scheinbar . Wenn
wir abend » heimwärts dieselbe Straße fahren
und die Sonne nicht mehr auf dem Steine
brennt , dann sind hier alle Hänae mit einem
leichten Grün überhaucht . Au Beainn des
Frühjahrs bedeckt sie alle ein wundervoller
Blütentevpich , bestehend aus roten Anemonen .
ES ist also wohl möglich , daß all dies Land hier
einmal bebaut sein wird . Palästina ist ein mit
Steinen verschütteter Garten .

Wir sind jetzt in einem tief eingeschnittenen
Tale , dem Wadi -el -Hod , dem Tal der Tränke .
Hier liegt auch ein Brunnen mit frischem Was -
ser . Um das Mauerwerk , in das er gesaßt ist ,
lagert eine Karawane von Beduinen . Schwer -
beladene Kamele , leichtbeladeue Eselchen , eine
Ziegenherde , Männer , Frauen und Kinder , ein
wandernder Nomadenstamm . So wanderte
auch Abrabam einst durch dieses Land , und sein
Zug glich diesem da sicherlich fast in jeder Ein -
zelheit , im Kostüm und im Hausrat wie im
Schnitt des Gesichtes . Nur daß die Leute
Abrahams keine Gewehre hatten , sondern Speer
und Bogen .

Die Gegend wird immer malerischer und ro -
mantischer . Wenn man sie sich so denkt , wie sie
zurzeit Abrahams gewesen ist . mit hohen und
dichten Wäldern bestanden ldie Türken haben
mit ihrer verfluchten Abholzuna das Land kahl
geschoren ) , so erinnert es an das schönste deut¬
sche Mittelgebirge oder an die Vvralven . Wir
fahren über viele steinerne Brücken , aber der
Bach ist ausgetrocknet . Das Flußbett enthält
kein Wasser , sondern nur Geröll . An einer
Takel am Wege steht englisch und hebräiich . daß
hier der Meeresspiegel erreicht ist und nun
fahren mir unter de» Meeresspiegel hinab Tas
Tal wird breiter , die Hänae treten zurück , bald
sind wir in der Ebene . Hier ist keine Straße
mehr , die Straße führt links weiter nach
Jericho , wir aber wollen das Tote Meer be-
suchen . DaS Auto holpert durch tiefen Sand ,
an magerem Gebüsch vorbei . Dann dehnt sich

vor uns die weite blaue Fläche des Salzsees .
Die Landschaft sieht ungefähr fo aus . wie eine
in gewaltige Breite gezogene Rbeinlandschaft .
Das Spiel der Schatten auf den Beraen täuscht
Wälder vor , die längst verschwunden sind . Nun
ist alles öde , verkarstet , versteint . Aber das
Tote Meer , wie es vor uns daliegt in heller
Sonne , hat garnichts Düsteres . Abschreckendes ,
Unheimliches . An diesen heute trostlos öden
Usern stand einmal eine heitere helle Stadt ,
eine Badestadt , die der in Jericho residierende
Tetrarch Herodes hier gebaut hatte . Ein Welt -
badeort . ein Karlsbad der jüdischen Welt , mit
Theatern und ZirkuS , mit prunkvollen Mar¬
morbädern . mit einer eleganten Strandprome -
nade . Nichts ist von diesem Orte übria geblie -
ben , nicht ein Stein , nicht eine Svur . nicht die
armseligste Ruine . Bis aus den Namen ist es
vergesien . Im Grunde des Sees liegen aber
noch zwei andere Städte . Sodom und Gomorrha .
Sodom ist das jüdische Biueta des Lasters . ^ Am
Südende des Toten Meeres wird noch die Salz -
säule gezeigt , in die Lots Weib verwandelt wor -
den sein soll , weil sie sich bei der Flucht aus der
Sündenstadt umgedreht hat . War das wirk -
lich nur Bestrafung für die Neugier ober war
das nicht eher die Einschärsung der weisen Lehre ,
daß man sich nicht rückwärts wenden soll , wenn
man vorwärts strebt ? Der Blick in die Ber -
gangenheit hemmt unseren Fuß . Wir müssen
uns von der Vergangenheit loslösen , wenn wir
die Zukunft erobern wollen . Wer sich auf sei-
nem Wege umwendet , den ziehen die Geister
der Vergangenheit in die Tiefe oder der erstarrt
und erwächst mit dem Boden , aus dem er steht .
Eine Menge Sagen enthalten in versteckter
Form die Wahrheit , daß man sich nicht umsehen
darf , wenn man vorwärts strebt . So die Sage
vom Ritt über den Bodensee . so die Sage vom
wilden Jäger , der dem Reiter , der ihm begeg -
net und sich nach ihm umsieht , den Kops um -
dreht , so daß er immerdar das Gesicht im Nacken
behält .

Am Ufer des Toten Meeres steht eine arm -
selige Baracke , in der ein schöner , schlanker
Mensch wohnt , ein Jude aus Bialistok . Er hat
außer uns noch ein paar Beduinen zu Gaste .
Er gewinnt in höchst primitiver Weise Salz aus
dem See . Ja , wenn er Geld hätte , dann könnte
er die Gewinnung im großen betreiben .
Glühendheiß ist die Luft . Er arbeitet immer
wie in einem Hochofen . Aber er ist glücklich .
Arbeitet er doch auf dem Boden der Heimat , in
Palästina . V l

Im Toten Meer sind noch unerhörte Schätze
verborgen . Asphalt und Salze aller Art , ein
märchenhafter Reichtum kann hier gehoben wer -
den . das nötige Kapital vorausgesetzt . Wahr -
icheinlich ist hier auch Petroleum zu finden .
Einst gab es hier ungeheuer ertragreiche Kupfer¬
bergwerke , die nur erschlossen zu werden
brauchten . ÄahrscheinNch wird an Biesen öden
Ufern des Sdeu Meeres einmal eine der größte »
Industriestädte des Orients entstehen . Freilich
wird es nie ein Vergnügen sein , hier zu
wohnen Ist es doch die tiefste Stelle der Erd -
oberfläche , fast 4M Meter unter dem MeereS -
fpiegel . Aber die Fabrikanten und Industriellen
der Zukunft werden hier nur ihre Arbeitsstätten
haben , ihre Villen aber in Jericho , dem Garten
aller Gärten . Die Autostraße zwischen Jericho
und dem Toten Meer wird bereits angelegt .
Der Tag wird kommen , an dem die Straße von
Autos wimmeln wird wie eine Hauptstraße in
einer amerikanischen Stadt . Zukunststräume .
Aber wir sind ja hier im Laude der Zukunft ,
das nur auf die Männer wartet , die es mit
Energie und Ausdauer wieder zu d^ m machen
werden , was es einst gewesen ist . zum Lande ,
wo Milch und Honig fließt . Im Toten Meer
lebt kein lebendes Wesen . Der Jordan ergießt
sein süßes Wasser in die salzige Flut und die
Fische , die auS dem Strom in den See gelangen ,
sterben sofort .

Der Jordan ist mit dichtem Busch - und Laub -
werk eingesäumt . Zwischen hellem und dunkelm
Grün , unter weit vorhängenden Zweigen , fließt
sein gelbes , lehmiges Wasser . An der Jordan -
furt sieht er aus wie etwa die Saale . Bei der
Furt macht der Fluß ein Knie . Hier ist dte
Stelle , die Josna mit seinem Heere überschritt ,
hier ist die Stelle , wo Christopherus das JesuS -
kiud durch das Wasser trug , hier ist die Stelle ,
wo Johannes Jesu taufte . Hier baden in der
Ofterzeit griechische Pilger in ihren Sterbe -
Hemden . Dann hat auch das kleine Kaffeehaus
an der Furt seine goldenen Tage . Zum
Schmucke hat es einen ausgestopften Schakal an
den Eingang gestellt . Unter schattigen Bäumen
sind Holztische ausgestellt . Vorm offenen Herde
weht der duftende Rauch des heißen Kaffees . Im
Fluß steht am User ein Fährboot , in dem
Wäscherinnen hantieren . Und aus dem dichten
Gebüsch singen hell und lustig die Vögel .

Dann holpert und stolpert unser Auto wieder
durch die Wüste auf Jericho zu .

Jericho war einmal ein Balsamgarten . Es
war eine stark befestigte Stadt in einer vor
Fruchtbarkeit strotzenden Ebene . Weithin er -
streckten sich die wogenden Kornfelder , die üppi -
aer trugen als irgendwo anders , und von der
Arbeit im Feld ruhten die Landlente im Schat -
ten von dichten Dattelpalmenhainen aus . Noch
viele hundert Jahre nach Christiis standen diese
Dattelpalmen hier . Heute nickt eine einzige
Palme traurig über den Rand einer oer -
fallenen Mauer . Jericho wird immer als
märchenhafter Blllteuaarten beschrieben , als eine
Perle des Orients . Es gab gutes Wasser iu
Fülle . Hier standen die kostbaren Pflanzen ,
aus denen Salomo die Parfüms gewann , die er
der Königin von Saba schenkte . Wahrscheinlich
hatte Salomo hier herrliche Gärten anlegen
lasse» mit deren Pracht nnd Bliitensüllk er die
Königin entzückte . Aber erst Herodes machte
ans Jericho eine grandiose Residenz mit fabel -
haften Bauten , mit glanzvollen Theatern , mit
Anlage » aus Marmor und Porphnr . Von all
diesen Bauten und Kerrlichkeiteu sind nur ein
paar alte Steine im Boden erhalten . Mit plan -

mätzigen Ausgrabungen ist erst begonnen wor -
den . Heute ist Jericho ein elendes Nest , schmutzig
und staubig . ES hat ein russisches Hospiz , ein
griechisches Kloster und sonderbarerweise vier
Hotels iJordan -Hotel . Hotel du Paro , Hotel
Gilgel , Hotel Bellevnes . Aber daS Leben fah ich
nnr in einer Kaffeebude an der Straße . Im
Dunkeln saßen einige Beduinen und spielten
Schach , vor der Türe saßen einige andere und
rauchten gelaffen und schweiasam . Fm Staube
aber balgten sich eine Anzahl schmutziger Kinder .
Von der Schönheit der alten Oase ist keine
Spur mehr vorhanden . Aber immer noch
wachsen hier , wie man mir erzählt , herrliche
Reben die bereits zu Beainn des Sommers
schwere Trauben tragen . Alles reist hier früher
als anderswo . Von hier aus brachte man ia
immer den Omer . d . h. die Erstlinge der Feld -
früchte in den Temvel nach Jernsalem . Noch
Josevhus nannte Jericho ein irdisches Paradies .
Merkwürdigerweise gibt es hier noch keine nene
Kolonie . Hier könnte eine tropische Gartenstadt
angelegt iverden . denn die Begetationskrast die -
ser Erde ist unermeßlich . Hier reisen die zauber -
haftesten Blütenträume der Zukunft . Und der
Tag wird kommen , und ist sicherlich nicht mehr
fern , an dem Jericho wieder an den Garten
Eden erinnern wird .

Es geht einem seltsam , wenn man durch Pa¬
lästina reist . Man lebt halb in der Vergangen -
heit und halb in der Zukunft . Man erlebt im
Traume das Einst und sieht im Traume daS
Werden . Und so stark ringen Vergangenheit
und Zukunft um die Seele des Besuchers , daß
er die Gegenwart , das . was wirklich vorhanden
ist . nur wie etwas Unwirkliches , fluchtiges sieht .
Alles , was ist , ist hier nur eine Brücke zu dem .
was war und dem , was sein wird .

Schachzeiiung des Karlsruher Tagblatts
Geleit « ' mm Pro »e » or M ^ Heiner

«Karlsruher Schachtlnbi .

Aufgabe Ar . 37 .
o. Terestschenko , Baden - Baden .

Dem Vorsitzenden des Oberrheinischen SchachbundeS,
Piofefsor M . Rheiner , gewidmet.
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Partie 7tr 37 .
A« «kertorts >E BHnun «.

.'lus mein Pilval urni i im KauelUhti Schachklub
September 1925.

Theo Weißinger . M . Eisiuger .
1 . 8gl —f3 d7 —dä
2. c2—c4 e7— eO
8. c4xd5 c6Xdö
4 . di —dt a7— a6V

Dieser Zug ist h>er nichl
notwendig, wnd.rngeiadrm
schii lieh ; er tien mt di '
Eniwick?ung auf dem Dw
uiknflusel.
5 . C-—^3
6 . Lfi —g2
7. Sbl —c3
8 . 0—0
9. 1 (3 —h4

f.7—c6
Lc8— f6
LtS— d :>

— t6
Lt '5—d7 ?

offenbar, um das Läufe: -

vaar zu e>halten ; nimmt
aber dem Springer das
hie» no wendige Entwck -
lungsieid d7. Besser wäre
gewesen Lf5 — g6.
10. e .2—e4 d" Xe4
11 . Sc3Xe4 Sf6Xe4
1 >. Lsr2Xe4 0- 0
13 . Ddl —c2 g

~—gti
erste Schwächung des Kö -
mgsflügels .
14 . bcl - b6 Tf8 —08
15. f2 - f4 Dd8—b6
16 . Tal —dl Ld7—$r4

Stellung »ach dem 16 . Zuge,
ab c d e t g b

b c ' d e l \t t>

W iß hat berei' s genü¬
gend Si >eittiäfte gegen 'd -n
fißtrigeflitgei Min Angriff
bere igest Ut und beg lint
ietz de » Ztiiim mu einem
Giiüi ' tätsoofer .

Nich , Tdü wegen Uh ,
auch nicht Tdb wegen Tu
Xot .
>7. f4 —f 5 ! U4Xd ,
18 . TfXdl I .dt»—oft
9. f . X <5>> LecXdl t

-0. K cl — hl
nicht Kgt wegen Db2

mit Hamenlausch
■0. WxgC

Jl . s .?4X »6
Schwaig dari das Opfei

fdon nicht mehi annehmen
l' 1 di —ci ,

gibt Weiß Gelegenheit z
e ncr plan; itber Schluß :
kombination.
22 Ls+iXt'7 K p8 * f7

Us2— h7 Iu7 — ©P
Tdl v d4 Db<—c6 -»
l'd —ei + ! . (?6— d(3
<Sh4— f5 Kd6—d?
•Sf5 - e34 Kd5—<K
LhP— ( 8 + 1'eSXt'b
Dh7 — o7 +

Heimweh .
O Elsaß , du , nicht Baters Land ,
Und doch so traut , — wie sehn ' ich mich nach

dir !
Dein Münstermerkmal steht vor 'm Auge mir .
Die Gassen , wo ich staunend stand .

Die Dörfer , Städtchen , reich an Zahl ,
Die grünen und die dunklen Wasgauhäuge ,
Das Sprossen uud der Neben Festgehänge ,
Daneben , ach , manch stilles Tal .

Und Sinne heiter , Herzen warm .
Ich war bei Euch , bei allen recht zu HauS
Und zog mit schwerer Seele einstenS aus
Und trug ihn ttber 'n Rhein , den Harm .

Vergaß das Vaterland fast gar
Und komm ' mir wie ein Schiffswrack vor
Und treib ' dahin . Wohin ? Kein Friedetor
Erscheint . Vergeh ich ie , was war ?

Karl Staatsmani, .

Kalender.
Spemanus Alpen -Kaleuder , 21 . Jahrgang .

Lauter neue , große Ausnahme » , Kunstdruck «
papier , 12 Extra -Kunstbeilagen . SM

Spcmanus Kunst - Kalender , 24 . Jahrx «" '
, ^

Kunstdruckpapier . Prächtige Wiederge . u
klassischer Kunst , berühmter Architektur il 'A
12 Extra -Kunstbeilagen . 2 .U .

Spemanuö Literatur - Kalender , 5. Iah ' ert
Kuustdruckpapier , Porträts mot

'
tfseit

mittelalterlicher , antiker Dichter , Bibhu .VJ**
keu , Denkmäler , Geburtsstätten , Selten «
Helten usw . 12 Extra -Kuustbeilageu . 2

Spemanns Musik-Kalender , 4. Jahrgang ,
Kunstdruckpapier , Porträts berühmter leben »
der und verstorbener Musiker , Virtuose ».
Komponisten , Gedenkstätten , Museen usw .
12 Extra -Kuustbeilageu . 2 JL

SpemannS Wander -Kalcuder , 1. Jahrgang .
Kunstdruckpapier . Schöne Landschastsauf «
» ahmen , vorwiegend aus Nord - , Süd - und
Mitteldeutschland , einiges aus Spanien und
Italien , Flora und Fauna , Naturstimmun -
gen u. ö . 12 Extra -Kunstbeilagen . 2 Jl .

Sämtliche Kalender zeichnen sich, wie seit Iah «
ren bekannt , durch höchst geschmackvolle Ausstat »
tuug aus . Ihr geistiger Inhalt ist dieser völlig
gleichwertig .

Kleines feuÄeton
Eine monumentale Unwahrheit . In den eh«-

maligen Feindesländern ist der Waffenstill -
staudstag , wie üblich , festlich begange
den . Bei dieser Gelegenheit wurde au ' ^ s war
zösischem Boden bei Haudroy in der Nc hatte «.
La Capelle an der Stelle ein Gedenkste . . .
hüllt , an der General Winterfell und Erzve

"
^

ger sich am Abend des 7 . November 1918 c '*1
fanden , um Waffenstillstandsverhandlungen
zubieten . Der Stein enthält die Jnschr
„An dieser Stelle triumphierte die Ausdau ^

'̂
des Poilu ." ( Mit Poilu , der Bärtige , bezeich-
nete man bekanntlich während des Krieges i»
Frankreich den Frontkrieger , der sich im
Schützengraben einen Bart wachsen ließ . ) Auf
geschichtliche Wahrheit erhebt die Inschrift
offenbar keinen Anspruch . Denn nicht die AuS »
dauer des französischen Soldaten brachte dek
Entente den Sieg , sondern die amerikanischen
Reserven und der gegen Deutschland geführte
Aushungerungskrieg

Rätselecke.
Kreuzworträtsel B .

Die Worte bedeuten von oben nach unten : 1.
Stadt in Mecklenburg -Schwerin 2. Ziel jeder Sport »
große , ü . Getränk , 4 menschlichen Körperteil , 6.
russisches Gouvernement , 7 Stadt in der Schweiz,
8. ^ iieger . g . früheren Kartossel ^ llchter, II . Kirschen-
art , 14 . chemisches Zeichen für ein Metall , 15 . Fluß
in Italien , 18 . biblische Person , 2g . früheren fran -
zösisdicn Schriftsteller , 23 . Nebenfluß der Weichsel,
24 . SpieUartenblatt . Von links nach rechts : 1.
Manöveleinrichtiina , 4 . Flächenmaß , 5 . Ausruf , 7.
Assenart 9. Brettspiel , 10. altitalienische Gottheit ,
12. römische Münze . 13 . Deleuchtungsgegenstand ,
16. chemisches Zeid )e >l für ein Element , 17. babn »
Ionische Gottheit . 19. männlichen Vornamen , 20.
Getränk , 21 . biblisches Land . 22 . Attribut der
Mannbarkeit , 23 Fluß in Ost^Afrika . 25 . sport»
liches Spiel . 26 . Natnrgebilde , 27. Beförocrungs -
mittel .

Auslösung zum Kreuzworträtsel A.
Von oben nach unten : I . Hose . 2. Adam ,

3. Seim . 4 . Erding , 5. Morast . 6 . Aran . 7 . Ulan ,
8 . Saba . Von links nach rechts : I . Haselmaus , 9.
Oder . 10 . Orla , 11 Said , IL . Raab . 13. Emmi , 14.
Anna . 15. Bergsturz .
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Aus dem Stadtkreise
Der Kinderballon- Wettbewerb

« » Sonntag , 15. November findet nicht, wie
zuerst festgesetzt , mn 2 Uhr, sondern

zwischen 3 und 554 Uhr
statt. Es steigen 20V0 Ballons auf .

Höchst mäßige Skibahn im Gebirge .

Gegen Wochenende haben im Schwarzwild
die Schneefälle wie der Frost nachgelassen oder
ganz aufgehört . Unter der Annäherung des
Neuen atlantischen Tiefdruckgebietes macht sich
ieit Freitag Neigung zur Erwärmung bemerk-
bar . Damit sind auch die geringen Schnee»
Wengen zurückgegangen und teilweise wieder
verschwunden . Was auf den höchsten Lagen ge-
blieben ist , fckeint nicht geeignet sür die Aus -
iibung des Wintersports , da aus dem Feldberg
» ei etwa IS Zentimeter Schnee die Skibihn
zwar fahrbar , aber schlecht ist. Insbesondere
sollten sich allzueifrige Neulinge hüten , bei die -

Schneedecke sich zu Unternehmungen verle !»
<n ' zu lassen, die unter den derzeitigen Ber -

oältnissen mit den gar nicht au vermeidenden
« türzen su schweren Knochenbrüchen führen
"Anne . Man lasse sich die verschiedenen bösen

' lnsälle des lebten Winters , wn bei der dünnen
* Schneedecke des ichneearmen Winters selbst ge -

ibte Läufer durch unvermeidliche Stürze schwer
s Schaden kamen , zur Warnung dienen .

B " *
l r itteacichttttitg . Die Maschinenvertrieb für' s und Keller , G. m . b . © . , Karlsruhe , hat
[ Q . 4r Internationalen Kochkunst - Ausstellung
oli " rnksurt a . M . die höchste Auszeichnung ,

großen Preis für die Creseent -Geschirr -
Ipülmafchine erbalten .

Stadtrat Postdirektor Hoechstetter scheidet , wie
gemeldet , infolge seiner Versetzung als Stadt -
rat aus . Nach einer Vereinbarung nnter den
Fraktionen des Rathauses hat die Deutsche
Volkspartei die Anwartschaft auf den freigew .ir -
denen Stadtratsposten . Wie verlautet , wird die
VolkSvartei als Kandidaten Postrat LSssler ,
den Vorsitzenden des Ortsvereins Karlsruhe ,
vorschlagen. Herr Lössler hat bisher dem
städtischen Kollegium nicht angehört .

Die Amcrikafahrt des Z . R . lll wird heute
und die nächsten Tage in den Badischen Licht -
spielen sKonzerthauSl im Film gezeigt . Kapi¬
tän W i t t e m a n u . der die Amerikafahrt alS
NovigationSoffizier mitgemacht hat . gibt die Er -
Läuterungen . Man siebt zunächst die Erstehung
des Ozeanlustschiffs . Probefahrten und dann
die Fahrt selbst . Schon die Tatsache , daß ein
solches epochales Ereignis im Film zu sehen ist,
wllte einen ganz anderen Besuch als der jetzige
— kläglich zu nennende — zeitigen . Der Ein -
druck deö FilmS ist gewaltig und packend . Der
Erlös kommt auch der Zeppelin -Eckener-Gpende
fc» *; -
die Ai' larlsruher Studentenschaft legt Wert
träges Feststellung , daß sie den ReichSpräsiden .
7®* n .äßlich des Empfangs nicht im Rahmen
" vaterländischen Verbände , sondern unab -
°

»ig von diesen als Studentenschaft

p
* er Spalierbildung begrüßt bat.

randschaden. In einem Hanse in der Mühl -
»ratze im Stadtteil Mühlburg gerieten Klei -
>llngsstücke, die auf einem Stuhl vor dem 5. fen
hingen , durch herausfallende Funken in Brand .
TgA Feuer konnte von der Hausbewohnerin ge-
löscht werden .

Unfall . Ecke Weinbrenner - und Körnerstratze
wurde gestern nachmittag ein led . Fuhrmann
von einem Pferdefuhrwerk überfahren uns
schwer verletzt . Vermutlich wollte der Ueber -
' ahrene die Pferde anhalten und ist hierbei zu
Fall gekommen.

Festgenommen wurden : «in TaglShner von
Brefeld und seine Ehefrau , die von der Staats -
«nwaltfchaft Waldshnt wegen Diebstahls und
Betrugs gesucht wurden , ein Konditor von Ko¬
penhagen wegen Bruchs der Ausiveisung , 4 Per -
svwen wegen Verfehlungen gegen die Pakbestim -
wungen . serner 8 Personen wegen sonstiger
strafbarer Handlungen .

Chronik der Vereine .
84 Jahn „ Siebet -ui- Sold ' In ^ »m

Donnerstag »um Freitag feierk die WMt _ Sektion
de » Jnteriratlmialen Arti »«nmrbandet> .M»er im«
J »ld ' tn «in«r im ..Prinz Karl ' abgehaltenen « iömtg
das iUiabriar B« it«7,«n dcö S^ rbnnixs. Ts batte» st«
Zahlreich? Mitglieder , sowie Sier tätige Artisten und
freunde einsrfunden . Präsident H < mberg er
dachte in etner Ansprache d«S S4ISHrig« n WlrkcnS d«S
Verbandes und konnte feststellen , daß er sich in dieter
Zeit stets st« sclbst treu gcbliebcn iit Sum Zeichen
k « Erdenken « ,in die verstorbenen Mitalwder crwben
?ch die Anivesenden »vn den Sifeen. Brionderen Dank
sprach der Präsident denjenigen anS , die der Aktion
Karlsruhe und damit dem Verband « ibr« llnterftuvun«
auteil werben ließen . Die Sitzung nahm we ' terhin
einen von humorgewürzter Ltimmiing getragenen , rean
Geselligen Verlauf.

Mitteilungen deö Bad . Landestheaiers .
. Zu Beginn der Woche vom 13 . bis 22. November ,
55l>t iit ErltauMbrung der Oper in vier Akten des
Schwei »«? Komponisten VvlkMar Andrea «. Am DienS-
^ c>. den 17 . November . iverde » die Einakter „ Mann !
« chicchi - und . Dte (chönv ValatHe" wiederbolt. Am
Mittwoch , den 18 . November , folgt Webers »{jTCilchlLfe " .
Aobert Bnv final die Parti« Sc « .Max' . Malie ftans

.Agathe" und Franz Schuster den . Eremiten " . Am
Freitag , den 20. November . Iii die erste Wiederhol«»« '
."»n Andrea « '« .. Abcittcuer des Ealanvva' unter per-
Ältlicher Leitung des Äomvoniffen. Am Sonutay. den
£•• November , gelangt Wagner 's . Lohengrin" zur Aui-
Ehrung und zwar unter mwslkaliIcher Leitung von Ker-
«wand Wagner .

Äeranstottunaen
SticcfiencüoT der (ibriltustircke . An Stelle des Äun -

kagSkonzcrts. das inkol« d« s I «lbiläunisivnzerts in
sielem Jahre ausfallt , veranstaltet der Cbristuskirchcn»
">? r für seine Mitglieder am 2. Weihnack >tSfeiertag . na<i>-
Wittags 4 Uhr . in der Ehristuökirche unter Mitwirkung
«rfter Tvlokräft « ein Weihnachtskonzeri. Die Mitglte .
»er Hab«« geg<n S?orz« ig« n der für das ButztagSkonzeri
ausgegebenen Karten freien Eintritt .

Vie pallavicini -^ inne am
Großglockner .

Der gestrige Vortragsabend des Alpen -
vereinS - Skiklubs im großen Hörsaal
der Technischen Hochschule wurde mil der Er »
füllung einer Ehrenpflicht gegenüber der im
August d . I . bei einer Besteigung des Weiß -
Horns tödlich verunglückten Freundin der bei-
den Bereine und hervorragendsten deutscheu
Bergsteigen « Eleonore Noll - Hasen -
elever ( der das Karlsruher Tagblatt " in
seiner Nummer 396 vom 28. August einen Nach,
ruf widmete ) eingeleitet .

Professor P a u l ck e ergriff im Namen des
Vorstandes das Wort , beklagte die vielen
Todesopfer , die die alPine Bergsteigerei in
diesem Jahre gefordert und unter denen sich
außer einer Anzahl der Besten wie Agostini
und Ficht! auch die unvergeßliche Frau befand ,
die noch im Mai d . I . hoffnungsfroh und
tatenmutig hier in Karlsruhe am Vortrags -
pult stand : Eleonore Noll -Hasenclever auö
Frankfurt a. M . Der Redner seierte sie als
die vorbildliche Gattin und Mutter , die edle
Frau , die im persönlichen Umgang so viel zu
schenken wußte , und als die Bergsteigerin , die
in der Alpinistik aller Zeiten eine einzigartige
Stellung einnehmen wird . Die Zermatter Rie -
>'en, die Zeit ihres Lebens ihr schönster Traum
waren , werden ihr nun auch das schönste Denk -
mal sein, und im Herzen aller Bergsteiger wirb
sie fortleben in unvergänglicher Erinnerung .

Ihr tragisches Schicksal zeigt wieder , daß der
Alpinismus kein leichtes Spiel , sondern ein
harter Kamps , die ernsteste Hochschule allen
Sports ist, bei dem man immer aus den Tod
gesaßt sein muß . Mau höre immer wieder den
Einwurf : Muß das sein? Ist das nicht ein
frevelhaftes Spiel mit dem Leben ? Die Aut -
wort müsse lauten : Nein ! Der Alpinismus
und mit ihm der Skilauf steht am höchsten unter
allen Arten des SportS ! er hat so große Er¬
ziehungswerte in sich, der Gewinn , der aus ihm
erwächst an Entschlußkraft , Stärkung des Muts ,
der Ausdauer , der Entsagungs - und Enl -
behrungssähigkeit , der Kameradschastlichkeit. ist
so groß , daß er auch die sckiwersten Opfer lohnt .
Die gesamte Nation müsie in diesem Sinne er-
zogen werden , wenn wir als Volk wieder aus-
wärts und vorwärts kommen wollen .

Die Zuhörerschaft erhob sich zum Gedächtnis
der in ehrenvollem Kampfe mit den Bergen
Gefallenen von ihren Plätzen .

Dann trat der Vortragende des Abends ,
Alfred Horeschowsky aus Wien , ein Ver -
treter der jüngeren 5iichtung der deutschen
Alpinisten , der sich durch kühne Bergfahrten in
den Ost- und Westalpen einen klangvollen
Namen geschaffen, an das Rednerpult , um über
seine Ersteigung deS GroßglocknerS durch die
Pallavieini -Rinne zu berichten . Er betonte
einleitend , daß der Glockner für den deutschen
Bergsteiger insofern von großer Bedeutung
sei, als er in ihm jetzt, nachdem weite Teile
unseres Alpengebietes und mit chneu der bisher
höchste Berg der deutschen Alpen , der Ortler ,
fremdes Eigentum geworden sind , den höchsten ,
deutschen Berg sehen muß . Seine Ersteigung
dieses Berges durch die erwähnte Rinne , die
im Juli 1923 stattfand , war die dritte ihrer
Art . die erste erfolgte im Jahre 1878 durch den
Markgrafen Pallavicini , nach dem sie den
Namen führt , die zweite 1899 durch Viktor
Pillwax . Nur schwer , nach langem Zögern ,
entschloß sich Horeschowsky zu dem außerordent -
licht» Wagnis , die böse Rinne , die eisersüllt
zwischen den Gipfeln des Groß - und Klein -
glockuer auf eine Höhe von 850 Meter in ab-
schreckender Steilheit zur Tiefe schießt , anzu -
gehen. Nicht weniger als rund 2400 Stufen
mußte er in achtstündiger , harter , durch Stein -
fall gefährdeter Arbeit schlagen, bis er endlich
die Rinne überwunden hatte und in die
vereisten Felsen deS Kleinglockner queren
konnte , um bald danach aufatmend den ge-
wöhnlichen Anstiegsweg zu erreichen . Der Red -
ner gab in Wiederholung seiner ausführlichen
Beschreibung in der Zeitschrift des „D n . £>.
Alpenvereins ". Jahrgang 1024. eine eingehende
Schilderung dieses Anstiegs , den er als den
gefährlichsten und anstrengendsten der gesamten
Ostalpen bezeichnet. Die ansprechende , jede
Ruhmrederei vermeidende Art , in der der Red -
ner die Schilderung dieser bemerkenswerten
Unternehmung gab . machten sie auch für den,
der sie aus dem zitierten Aufsatz schon kannte ,
zu einem hohen Gennß .

In einer großen Reihe trefflicher Lichtbilder
führte der Redner dann das ganze herrliche
Gebiet des Glockner mit seinen imposanten
Berggestalten , seinen wildzerklüstcten EiS -
strömen , seinen weiten Gipfelausblicken den
Zuhörern vor : darauf folgten Bilder aus der
grünen Steiermark : Sonnblick . Planwitze .
>",ochtor - und Oedsteingruvve , PuSstein . Reichen,
stein usw.. und den Schluß bildeten — in
memoriam Eleonore Noll -Hasenclever , der Be -
gleiterin Horeschowskys auf einer Reihe schwe-
rer Westalpenfahrten — Bilder auS der Mont -
blan ^arnvve : Grandes Jorasses , P ^ t^retgrat ,
die Aignilles , Montblanc usw., darunter eine
Anzahl hochinteressanter Kletteraufnahmen . Der
Bortrag fand starken und verdienten Beifall .

ew.

Kmtliche KachriMen
im Rereiche des Landcsfinauzamtö Karlsruhe .

Ervauut : »« ReaururrgsrSt« » der St«u«rrat B » eb
io Nreisach und der Zteueramtmann <SJh o I . in
Lingenbach ! zu Tteuerlnspektvren die OwnrciicrieiM -
!Sr« Sink in T<mS«rbischofsh «im . N u t I ä) Fran, und
Rüger , brid« in Karlsruh« (CfrA . . Ob« rfinmizfaff«) ,
Ichorvo in Rastatt . S « ufert in Raden ( 1. 10 .) ;
,u Oberft«uers«kretär«n £i« Tteuerpraktikanteu Bauer-
(a» s in P 'orKeim (SA, . - tadt >. Bitter in ^ «vwevin .
gen. » rab in Mosbach. uff mann in Rastatt.
Strunz t » Mannb«im ( ft ?l .«9l#<f<trfto>0,. Uttfitt
in Alvern. Wacker in Karlsruhe l5A .-Gtai>tl . Z « n -
ger in Buchen ( t . 9 .) ;

zu Zollinspektoren die Oberzolllekrttäre Boich in
Heidelberg. Kuttruff in Baten (1 . 9. ) : J" Zoll
iekretären die Zollafsiltcnten Gerber in Emmendin -
« it . Gciftler in Karlsruh« . Kaiser in Mannheim
(1. 9. ) ; z» ZollbetriebsaMstentrn di« Zolloberwachimeister

© « 161ft in Mannheim. 5! « uschüb tn Mannheim
( 1. 10 . ) . Avllgrenzang<lt« lltrr Roth in K-hl (1. U.Z.

Verseht : die Oberstruersekretär « B o t 6 m tit Maade -
hurg (89 « . Abt. I ) nach Mannheim k̂ A .-Stadt)
(2S . 0.) . Hund in L-bwrdiwg« n nach Mannheim (SA .-
Dtadt ) ( 1. 10.) . Kögel in Karlsruh« (LAA.-Abt . I ) an
daS KA . KarlSruhe -Dtadt ( IS . 10. ) . Mösl » in Kenzin-
« n nach Baden <26. 10. ) . R « st in Bad«n nach Sr«i.
bürg ( KA.-Lan» ) ( 1. 1<U unt» Schern « ! » Emmen -
dingen nach Ken«ing«n (SK. 10) ; di« Steuersekretär«
<i it I « v in Singen nach BUliixxn (20. 0. ) , Stocken
in Bübkrtal nach Sine«« (38. 9. ) , Wind »
b i c I in Hock« nheim nach Heidelberg (2 . 10.) ; dt « Steuer -
Assistenten Bert ! » in Heidelb«rg nach Rheinbischofs,
beim. Vrenber in Krnzingen uach Srrwnrg <KA .->
Lan») , Griiking in Mannb« im ( AA .-Staht ) nach
Kenzingrn . K i p v b a n in Achern nach Mannheim
( A .A .- Neckarstadt) . Leimstoll in Karlsruihe (S .A .-
Stadt ) nach Lörrach. Müller In Mannheim ( K .A .-
Zieckarltadt̂ na<b Karlsruhe (F. A .-Sta»t ) . Bogt in
Obcrkirch nach Ottenburg (1. 10. ) , ö e r n z in Hcidel.
brrg nach Achern lü0 . 9.s: der Si «nerb«tr,«bsaMItent
R i i ch in Zchwebingen nach Bruchsal ( 14 . 0. ) und der
Steuervtermachtmeist -r H o l s e l d e r in R a st a t t na»
Vahr lt . 1" .) :

die ^ llin 'pekwren « roh mann in Singen nach
Konstan» ( 1. 10 . ) . Glaser in Karltruhe nach Mann-
filUll ; » I« Oberzollsckretäre S » meli .,g in
Basel nach Karlsruh« (lt . v >. Sehrle tn Sonstan ,
na» Gingen ( 14 . 9. ) , Herth iu Radolfzell nach Karls-
rube I3S # .) : der Zolls «kretär Ziegenberg in
Emmendingen nack Lörrach ( IS . 0 .) ! die Zollassistenten
Korn in Görnndl nach Rastatt <17 . 8 .). Riesterer
in Oberrimslng«n nach Slchesheim (20. 8^) , Bär in
Weil nach Breisach <L10. >, Kap v « S in Konstanz nach
Maxau (1Z. 0. ) . S » mi dt in W«il nach Hertern
( IS 0 > u l l e w e i t in Albbruck nach Emmendingen
( IS. 0.V Wagner in Gottmadin «en nach Maxau (15 . « . ) .
G r i s ch k « in Hohentengen nach Maxau ( 15 . 9 . ) , R o n>-
back in i«ren» ach nach Bühl ( WaldShut ) (W . 0 . ) .
S t a n « in Wittenweier nach In « lin ««n <24 . 0.) .
Weigt in Sinken nach Heidelberg ( 1. 10 .) , Fricke
in Friedlins«,! nach Mannh«im ( 1 . 10 . ) . Opfer mann
in Bübl na» Ackern ( 1. 10. ) . H a ft in Oehninaen na»
Rührb«ra (27 . 0. 1. Krocker in Maxau nach Riegel
(2 . 10.) . Braun in Rührberg nach Söcking« » <18 . 0 . ) :
die Zollh« tri«bs.ass>st«nt«n W o l s s in Erzingen nach
Ottenhöken ( lö. 0. ) . Braun in Marlen Nack Immen-
idaad ( 1-j. 0. ) . Hfl ist iit Herbern nach Marlen ( 17. 9 .1.
Böser in Bruchsal nach Mannheim ( 1. 10 .) . Aal »
l e r in Ottenhölen noch LeuteSheim ( IS. 0. ) . H i n d e n-
v « r g e r in Altenheim nach Oehningen (1. S.) ,
Lorenz in Oehningen nach Altenheim (1. 9 .1, H a m ■
bürg er in Wiechs nach Konstanz (4. 10. ) . Becker in
Wyhl nach Oehningen <2S. 0 .) , R a f 11 tn Heidelberg
nach Oebningen ( 1. 10 .) ; der Zoll« achtm «ister Hanert
in Karlsruhe nack Sehl (5. 0 .) .

ittt den Ruhestand »erlebt ; Zollinspektor Schnei -
der in Konstanz (1. 9. ) : OberzollsekretSr Hesner in
Rheinlelden (1. 8.) .

Keftorben ; Zollb« tr !« b»aslistent A u e r w Grrnzacker-
Horn (17. 9 .) .

Wetternachrichtendienst
der Badischen LaudcSwetterwaree Karlsruhe .

Samstag , de« Ii September .
Baden hatte gestern meist bewölktes trockenes

Wetter mit Temperaturen , die etwa 5 Grad
unter den normalen lagen . — Die Wetterlage
beginnt zyklonal zu werden . Das Hochdruck -
gebiet hat sich bedeutend abgeschwächt, über der
Nordsee bildet sich eine Zyklone . An Irland ?
Westküste zeigt sich der Aufgleitregeu einer
neuen Zyklone westlich Auch im Osten
liegt von Wilna vis Wien eine Ansgleitlinie ?
warme Luftmassen gleite » von Südosten her au
der über Mitteleuropa liegenden Kaltluft empor
und verursachen westlich der Aufgleitlinie Nie-
Verschlage . Der zyklonale Charakter der Wetter -
läge wird sich verstärken , es steht milderes
Wetter bevor .

Wetterauosichten sür Sonntag , 13. November :
Milder , bedeckt , noch meist trocken, Gebirge teil -
weise wolkenfrei ? schwache, veränderliche Winde .

Montag . 16. November : Weitere Temperatur¬
zunahme , zeitweise Regen . Südwestwind .

Badische Meldungen .
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Verband badischer Gemeinden.
Der Berbaudsvvrstand hielt am 7. November

in Karlsruhe eine Sitzung ab , tn der u . a .
folgende Beschlüsse gefaßt wnröen :

Beteiligung der Gemeinden au der Gesetz -
gebuug .

Siach s 20 der badischen Bersassnng sind di«
Gemeinden vor der gesetzlichen Regelung der sie
berührenden allgemeinen Fragen zu hören . Die
bisher iu dieser Beziehung geübte Regierungs -
Praxis hat sich als unzulänglich erwiesen, da die
Gemeinden trotz des Anhörungsrechts nur Objekt
der Gesetzgebung sind , ein Zustand , der sich insbe -
sondere auch bei der Bcrteilung der Rcichssteuern
aus Steurt und Gemeinden verhängnisvoll aus -
gewirkt hat . Der Vorstnnd hält deshalb in
Uebeveinstimmung mit den Städteverbänden eine
stärkere und wirksamer « Beteiligung der Ge¬
meinden an der Gesetzgebung sür dringend er-
forderlich . Ein entsprechender Antrag ist j »
stellen.

Wohnungszwaugswirtschast .
Die Wvhnungszwangswirischaft läßt sich in

ihrer heutigen Form aus die Dauer nicht auf-
recht erhalten . Den l^ meinden soll deshalb daS
Recht verliehen werden , die Aufhebung zu be*
schlicken , wenn die örtlichen Verlftiltutsse dies
geboten erscheinen lassen, damit ähnlich wie beim
Ausbau der einschlägigen Gesetzgebung jetzt auch
der Abbau sich allmählich vollzieht . Ein Antrag
hiernach ist zu st« llen>

Erlassung eines Arbcitöloseu - UersichcrnugS-
gesetzes .

Dem Entwurf eines Arbc-iislosen -Bersiche-
rungsHesetzes wird im allgemeine « zugestimmt ,
da er im Zuge der Entwicklung dieses Für -
suvgezwciges liegt . Tie Verteilung der an¬
teiligen Berwaltungskosten auf die einzelnen
Gemeinden darf aber nicht durchweg nach der
Einwohnerzahl , sondern nur nach Maßgabe der
Inanspruchnahme oder nach dem Verhältnis der
Gewerbesteueraverte oder nach einem sonstigen
die tatsächlichen Verhältnisse berücksichtigenden
Maßstab (Vorwegbeiiragj erfolgen . Bei der Re¬
gierung ist entsprechender Antrag zu stellen. In
diesem Zusammenhang legt der Borstand Ber -
wahrnng dagegen ein . daß die badische fliegte*
rung die kleineren Gemeinden zwar Verhältnis »
mäßig stark zu den Kosten der Arbeitsnachweis ^
ämter Heranzuziehen Anlaß gegeben Hai, daß sie
aber , obwohl sie weiß , daß die Gesamtleistungen
aus den Rerbandsgemcinden sehr beträchtlich
sind , es abgelehnt hat , ihnen im B«rwaltungs -
auSichuß des Landesamtes sür Arbeitsvermit -
tclung eine ihrer Bedeutung und ihren Leistun -
gen entsprechende Vertretung zuzugestehen.

Standcsamlswesen .
Die zurzeit gültigen Bestimmungen deö Per »

sonenstandSgesetzeS über den Fortfall der Per -
sonalangaben der Eltern in den StandeSrcgisiern
( Stabe » und Heiratsregistern ) haben sich nicht
bewährt . Es soll deshalb beantragt werden ,
daß der früher « RechtSzustand wieder hergestellt
wird .
Bereinig »«« abgesonderter Gemarkungen mlt

benachbarten Gemeinde ».
Nach 8 105 der Gemeindeordnung sollten die

abgesonderten Gemarkungen bis 1. Januar
1025 mit benachbarten Gemeinden vereinigt
sein. Diese Vereinigung ist im allgemeinen
auch durchgeführt . Nur die staatSeigene » abge-
sonderten Gemarkungen stehen zum größten
Teil noch aus . weil dem badischen Staat die
mit der Vereinigung eintretende Steuerpflicht
an die Gemeinden unangenehm zu fein scheint .
Da es zu allernächst Ausgabe des Staates ist.
bestehende Gesetze zu vollziehen , soll nochmals
Vorlage an den Bad . Landtag erstattet werden .
BezirkSfitrsorgeverband und Fllrsorgeanfwand .

Die Organisation der Vezirkssürsorgever '-
bände und die hohe Belastuna der Gemeinden
mit Verwaltungskosten und Fürsorgeausweu -
düngen waren Gegenstand eingehender Vera -
tungen . Der Angelegenheit soll fortgesetzt Auf-
merkfamkeit geschenkt werden , um zu gegebener
Zeit Aendernngsanträge zu stellen.

Gcwerdcstenererhebnng iu den Gemeinden .
Ein besonderes Anhörungsrecht der amtlichen

Berussvertretungen von Industrie . Handel und
»Handwerk vor der Festsetzung der gemeindlichen
Gewerbesteuern kann der Vorstand nicht aner -
kennen , da alle BevölkerungSschichten in den
Bürgerausscküssen vertreten sind und eine Be-
vorzugung einzelner Berussvertretungen nicht
gerechtfertigt ist.

Landslraßen - llnterhaltungSanfwand .
Da der badische Staat die Krastsahrieuastcuer

ganz sür sich beansprucht , obwohl die Kreise und
die Gemeinden den größten Teil des gesamten
Straßenbau - und NnterhaltungsauswandeS zu
tragen haben , ist Antrag ans Verminderung deS
an den badischen Staat zu leistenden Gemeinde «
beitrags zum Bau - und Unterhaltungsauswand
der Landstraßen zu stellen.

Neugestaltung des SteoereinzngS .
Der Vorstand bedauert außerordentlich , d^ß

es der badischen Staatsregieruna nicht gelun¬
gen ist . den Einzug der Reichssteuern den Ge-
meinden gegen eine entsprechende Vergütung
zu übertragen , um der Bevölkerung die Steuer -
zghlung am Ort zu ermöglichen . Bei einer tat -
kräftigen Unterstützung der Anträge de? Ber -
bandes bad . Gemeinden durch die LandeSrcaie -
rung wäre die Errichtung von Stcuerhilfskasfen
in allen Gemeinden wohl zu erreichen aewesen ;
dies muß nachträglich noch zu erreiche» versucht
werden . Iu diesem Zusammenhange werden
erneut erustlichc Klagen über die ständige Nicht-
berücksichtigung der Landgemeindeinteressen ge-
führt .
Mitwirkung der Gemeinden in Steuersachen .

Bon den Gemeinden wird fortgesetzt die Ver¬
richtung von zeitraubenden und kostspieligen
Arbeiten für die Steuerbehörden aeiocdert .
ohne daß dafür eine entsprechende Vergütung
gewährt wird . Im Hinblick darauf , daß bei der
letzten Aenderung des Finanzausaleichgesetzes
der Steueranteil der Länder , in dem auch die
Steucranteile der Gemeinden enthalten sind , in
Aaden » iu L'O Mill . Mk- jährlich zugunsten des
!)ieich >> vermindert worden ist und da dieser
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Steuerausfall durch die neueste Aenderung des
bad . Steuerverteiluugs -Gesetzes restlos auf die
Städte und Gemeinden abgewälzt wurde , sind
diese nicht mehr in der Lage . die Geschäfte um -
sonst zu besorgen . Ein Antrag auf entsprechende
Vergütung ist deshalb erneut zu stellen .

Kus VoSen
Wiederversolgung des Mörders Hau.

Das Badische Justizministerium hat . wie kurz
gemeldet , die Zurückführung des am 28. August1324 aus dem Bruchsaler Zuchthaus entlassenen
Rechtsanwalt Hau in das Zuchthaus beschlossen ,da Hau die seinerzeit aus sich genommenen
Verpflichtungen hinsichtlich der von ihm ge-
planten Veröffentlichungen nicht eingehalten hat .
Rechtsanwalt Hau war dann die noch abzu -
büßende Strafe weiter gekürzt worden . Da
Hau in äußerst sensationeller Weise seine Zucht »
Hauserinnerungen veröffentlicht hat . so sehendarin die badischen Justizbehörden einen Ver -
stoß gegenüber den von Hau übernommenen
Verpflichtungen . Der Hau gewährte Strafaufschuh ist nunmehr widerrufen worden .Die Meldung , daß Hau schon wieder verhaf -
tet sei . trifft nicht zu , vielmehr soll Hau mit un -
bekanntem Aufenthalt im Auslande weilen .Aus Bruchsal wird uns geschrieben : Das
gesamte Anstaltspersonal atmete bei der seiner -
zeitigen Entlassung des anmaßenden Menschen
aus : dennoch wäre zn wünschen , daß man an -
gesichts seines Verhaltens nach seiner Enilas -
sung seiner bald habhast werden würde , damit
er den Rest der Strafe im Zuchthaus verbüßt .

Amtlich wird mitgeteilt : Den zum Tode
verurteilten und zu lehenslänglichem Zuchthaus
begnadigten Karl Hau , der aus Grund eiuer
Entschließung des StaatsministeriümS vom
Jahr 1919 auf den 15. April 1925 begnadigt wor¬
den war , wurde im Jahre 1924. wie bekannt ,ein Strafurlaub für einen bestimmten Strafrest
aus Wohlverhalten gewährt . Dieser Straf -
urlaub ist nunmehr widerrufen worden .Wie eine Berliner Zeitung mitteilt , hat Karl
Hau erst heute vormittag Kenntnis von dem
gegen ihn erlassenen Hastbefehl erhalten . Er
hat auf indirektem Wege wissen lassen , daß er
sich nicht selbst zu stellen gedenke , da er sein
Recht aus Freiheit nicht verwirkt zu haben
glaubt .

Pforzheimer Bürgerausschuh.
X. Pforzheim . 13 . Nov . Für die gestrige

Stadtverordnetenversammlung la -
gen 14 Punkte vor , und man hätte bei der lau -
gen Reihe befürchten können , daß es « ine
„Dauer "-Sitzung werde , doch ging alles so glatt ,wie selten . Einige Grundstückskäuse wurden
zurückgezogen , die anderen dagegen genehmigt .Dabei wurde allerdings von Seiten des Ob -
manne » betont , daß man unter den augenblick -
lichen Verhältnissen sehr bremsen müsse , denn
man wisse nicht , wie alles noch weiter gehe , zu -
mal die Stadt bereits viel mehr Geld ausgege -
ben habe , als sie augenblicklich auf Anleihen her ,
einbekommen könne . Etwas Optimismus brachte
der Oberbürgermeister »um Ausdruck , als er
darauf hinwies , es sei nach den Aussagen von
Dr . Schacht zu hoffen , daß man in den nächsten
Jahren doch wieder mit einer gewissen Ansamm -
lung von Jnlandskapital rechnen könne . Ob
dieser Optimismus wohl berechtigt sein wird ?
Auch vou den Demokraten wurde vor allzu star -
ker Inanspruchnahme der städtischen Mittel für
Grundstückskäufe gewarnt , da mau nicht wisse,wann man wieder Geld beschaffen könne und die
Lage gerade in Pforzheim sich so zuspitze , daß
man für die nächste Zeit mit allen Eventuali -
täten rechnen müsse . Man war der Meinung ,das Geld besser für Wohnungsbauten anzu -
legen , zumal man mit den städtischen Baracken
im Eutinger Tal sehr schlechte Erfahrungen
mache . Dort sei alles so feucht , daß den Leuten
die paar Möbel verderben . Da es sich in der
Hauptsache um Grundstücke handelte , die zur
Regelung des Verkehrs und zur Abrundnng
städtischer Anwesen gebraucht würden , nahm
man die verschiedenen Vorlagen an . Ebenso war
die Stimmung zur Aufnahme eines Landesdar -
lehns bis zur Höhe von 350 000 M für Bau¬
zwecke allgemein günstig . Weiter wurde über
den „Preisabbau " beim Elektrizitätswerk be-
raten , wo man die Tarife verbilligen will . Es
soll in Zukunft der Kraftstrom statt 21 nur
20 4 kosten und der Lichtstrom von 42 4 auf40 $ herabgesetzt werden , beides mit Staffelun -
gen . Beim Lichtstrom wird den Verbrauchern
noch eilt zweiter Weg freigegeben , nach dem bei
Zahlung einer monatlichen Grundgebühr der
Lichtstrom zum Kraslstrompreis von 20 gelie¬
fert wird . Einige Ergänzungsanträge wurden
der Kommission überwiesen . Darauf wurde auch
diese Vorlage einstimmig angenommen . Schließ -
lich kam es noch zu einer kurzen Für - und
Widerrede zwischen einem weiblichen Mitgliedder Versammlung und einem sozialdemokrati -
scheu Abgeordneten . Ersteres wollte sich nichtdamit einverstanden erklären , daß man , nm di »
Kosten einer neuen Wahl zu sparen , die Orts -
satzung über das Gewerbe - und Kaufmannsge -
richt insofern ändern wolle , als man die Wahl -
zeit ein Jahr verlängerte , weil im Jahre 1926
ja doch ein ganz neues Gesetz iu Kraft treten
wird . Sie glanbie gegenwärtig die Frauen be-
nachieiligt , worauf von sozialdemokratischer
Seite bemerkt wurde , daß alle Mitglieder , die
nichts von den Arbcitsrechtgesctzen und den
Kausmannsgerichlsgesetzen verstehen , doch nur
„ Dekoration " seien , was die Vorredner ! » aus die
Ftauen allein bezog und sich unter allgemeiner
Heiterkeit' dagegen verwehrte , woraus ihr „Gcg-
ner " nochmals feststellte , daß er nichl die Frauen ,sondern alle gemeint habe , die von den Gesetzen
nichts verstehen . Damit schied dann das Haus
nach etwa ' l ^ stündige « Beratungen .

wb . Ehlingen , 14. Nov . Heute nackt , kurz
vvr 12 Uhr , wurde durch Sirenen und Horn -
signale die Feuerwehr alarmiert . Im
Kesselhaus der am Eingang inS Albtal gelege¬
nen Bleicherei und Appreturanstalt von Karl
Wackher u . Sohn war aus bisher noch nicht
aufgeklärter Ursache Feuer entstanden , 0a >>
aber durch die anwesenden Arbeiter und die

ersten Mitglieder der Freiwilligen Feuerwehr
gelöscht werden konnte .

bld . Bruchsal , 14 . Nm ). Bruchsal hat , wie ver -
schiedene andere baöische Städte , den gewünschten
Kredit an der Auslandsleihe nicht er »
halten . Der Geldmangel wird hier besonders
drückend empfunden , zumal keine gemeindlichen
Mittel vorhanden sind , um zur Belebung des
Gewerbes und des Handwerks beizutragen . Auch
Bauzuschüsse können vorläufig nicht gewährt
werden .

dz . Heidelberg . 13. Nov . Am 26. November ,
nachmittags , findet im Samariterhaus eine Ver .
sammlung des Badischen LandeSkomi -
t e e s sür Krebsforschung statt .

Ar . Keniiogen , 14 . Nov . Ende Oktober war
von hier berichtet worden , daß ein in einer Ken -

zinger Ziegelei beschäftigter Arbeiter auS Nord -
weil auf der Straße nach Herbolzheim und
außerdem ein Fuhrmann von Oberhausen und
ein Kassierer der Ueberlandzentrale Oberhaus » »
im Weisweiler Wald vou Werbern der
Fremdenlegion überfallen und zu ver -
schleppen versucht worden seien , baß aber die
Uebersallenen entkommen konnten . Das Be -
Arksamt Kenzingen teilt hierzu mit , daß die an -
gestellten Erhebungen keine Anhaltspunkte für
diese Behauptungen ergeben haben . Das Gt -
rücht , daß ein Frifeurleh ^ ling eines Kenzinger
Meisters auf der Straße von Ruft nach Rings -
heim von Werbern der Fremdenlegion angehal
ten worden sei . hat sich als eine Lüge heraus
gestellt , die dazu dienen sollte , die Ueberschrei -
t.ung des Urlaubs zu rechtfertigen .

Mmmlk MpMRZlehung in der Schule.
Von

Berta Mafstuger , Turnlehrerin .
Die vom Zentralinstitut für Erziehung und

Unterricht — Berlin — und der Preuß . Hoch
schule für Leibesübungen — Spandau — verau -
staltete Tagung , die unter dem Namen „Plan
volle Körpererziehung in der Schule " in der
Zeit vom 11. bis 15. Oktober fast alle auf diesem
Gebiete sühreuden Männer in Wiesbaden ver -
einte , suchte einen Ueberblick über den heutigen
Stand der Leibesübungen zu geben . Waren
auch die Wege zur körperlichen Ertüchtigung ,die in den einzelnen Borträgen klargelegt wur -
den , oft verschiedenartig , ja widersprechend , so
wurden die streitenden Geister doch immer wio
der zusammengeführt in dem gemeinsamen
Ziele , das sie vor Augen hatten . Alle Redner
hoben hervor , daß Leibesübungen nicht allein
Körper , sondern mit ihm Seele und Geist er -
ziehen sollen , denn Körper und Psyche gehören
ja zusammen , und erst wenn beide harmonisch
ausgebildet sind , dann haben wir wahre Men -
schen erzogen . „Vom Menschen aus "

, „vom
Kinde aus "

, wie oft wurden doch diese Worte
im Laufe der Tagung gebraucht ! Auch ich
möchte die verschiedenen Vorträge nicht der
Reihe nach behandeln , sondern sie an dem Ent -
wicklungsgang eines Menschen gleichsam
illustrieren .

Wenden wir uns in Kürze zunächst dem
Kinde im vorschnlpslichtigen Alter zu ! Die
Wachstumperioden , die , im Säuglingsalter be-
ginnend , und von da in wechselndem Rhythmus
bis zum Abschluß der Reise anhalten , sind uns
bekannte Dinge , auf die ich nicht weiter einzu¬
gehen brauche . Nur soviel sei gesagt , daß das
Kind , das läuft , springt , hüpft , kurz dauernd in
Bewegung ist : denn — wie Professor Schmidt -
Bonn sagt — ein gesundes Ktird kann überhaupt
nicht gehen , sich dadurch von selbst die besten
Wachstumreize gibt . Tie Wachstumsenergie ist
bei den Muskeln , die zur Bewegung dienen ,am größten , dabei ist natürlich Muskelbewe -
guug die bedingte Voraussetzung , da die Län -
genentwicklung von den Gelenken ausgeht .

Der Eintritt in die Schule bedeutet einen
Wendepunkt in der körperlichen und seelischen
Entwicklung des Kindes . Bisher frei der Aus -
Wirkung seines . Bewegungstriebes überlassen ,
muß es nun lernen , ruhig zu sitzen und seine
umherschweifenden Gedanken auf etwas Be -
stimmtes zu konzentriereiu Aerztlicherseits ist
festgestellt , daß der Schuleintritt oft einen Rück -
gang der körperlichen Konstitution des Kindes
mit sich bringt . Wie sehr muß eS dem Lehrer
augelegen sein , soweit es irgendmöglich ist, dem
im Kinde liegenden Bedürfnis , sich zu bewegen ,
nachzukommen . Vor allem sollten die Pausen
den Kindern vollste Freiheit gewähren , da sollen
sie in frischer Luft ihre Spiele machen , so die
Lungen weitend und das Blut in rascherem
Schlag durch die Adern treiben lassen . Unbe -
dingt sind - Atemübnugen in den Pausen zu ver -
werfen , einmal sind sie überhaupt nur von
Wert nach vorausgegangener Muskelarbeit und
dann enthalten ja die Sviele , die das Kind
macht, Atemübungen bester Art .

Mit dem Schulbesuch wird auch der regel -
mäßige Turnuuterricht beginnen , der in den
ersten Jahren wohl mehr in spielerischer Form
betrieben wird . Nachahmungsübungen werden
mit an erster Stelle stehen . Da ein Unterschied
bezüglich der Körperbeschaffenheit der Knaben
uud Mädchen im Alter vor 11 Jahren noch nicht
besteht , so könnten gleiche Spiele von beiden
ausgeführt werden . Ei » psychisches Moment
läßt uns aber eine Auswahl der Spiele treffen .
Den Mädchen sind die Spiele Selbstzweck , sie
sind zufrieden , wenn sie überhaupt spielen
dürfen , während die Knaben im Spiel immer
einen gewissen Zweck sehen wollen . Wettspie -
len dürfen wir in diesem Alter immer sehr
skeptisch gegenüberstehen , da sie allznleicht
Ucberanstrcngung zur Folge haben . Es ist viel
besser , man läßt die Kinder Laufspiele machen ,
wo sie von selbst aufhören , wenn sie sich ermüdet
fühlen , wo sie aber auch erzogen werden zu
raschem , entschlossenen Handeln : denn im Spiel
ändert sich dauernd die Situation , und jeder
Augenblick erfordert eine nene Einstellung .
Wird ein Wettlauf ausgeführt , so soll er die
Strecke von 50 Meter nicht überschreiten . Im
übrigen aber möchte ich betonen , daß Kinder
zum Lauf sehr gut befähigt sind , es liegt dies
an dem verschiedenartigen Größenverhältnis
vou Herz zu Schlagadern . Beim Kind ist das
Herz verhältnismäßig klein im Vergleich zu
den Adern , durch die das Vlut gepreßt wirb .
Beim Erwachsenen aber ist das Herz um das
Doppelte gewachsen , ohne daß sich die Schlag -
ädern wesentlich vergrößert haben . So ist das
Blutdruckverhältnis hier ein ganz anderes .

Nach Ablauf der ersten Schuljahre wird der
Turnunterricht von der spielerischen Form zum
eigentlichen Turnen überleiten . Vorbildlich
sind hier Neuendorffs Wege , der das Turnen
nicht umgestalten will , sondern im Gegenteil
immer wieder betont , das gute Alte solle uns
erhalten bleiben . Nur nicht in der vorhandenen
Uebermenge , sondern in einer Auswahl , die
nach hygienischen Gesichtspunkten getroffenwurde . Nicht wie in der bisherigen starren
Form soll der Turnstoff geboten werden , son -
dern wie der wissenschaftliche Unterricht aiischan -

lich und in Verbindung mit dem Leben steht , so
soll auch der Turnunterricht lebendig nnd im
engsten Anschluß an daS Leben Körper und
Seele bilden . Neueudorff baut seine Turnstunde
folgendermaßen auf : Ten Beginn bildet ein
Marsch um den Turnplatz herum , wozu die
Kinder ein Lied singen . Das Gehen ist groß
schrittig und rasch . Alsdann kommt die sogen .
Körperschule , ein Ersatz für die früheren Frei -
Übungen . In kurzer Zeit sollen möglichst viele
Muskeln eine intensive Durcharbeitung er
fahren . Die rasch aufeinanderfolgenden Uebnn -
gen müssen zu wiederholten Malen gemacht wer -
den , da sie nur dann organbildend sein können :
denn , wie ich besonders hervorheben möchte , die
Funktionen bilden die Organe . Den Schluß
der Turnstunde bildet das Geräteturnen . Hier
soll das Kind das Gefühl des eigenen Könnens
erhalten . Hier soll es die Schwere des Körpers
überwinden uud sich das Gerät fast spielend zu
eigen machen ? so werden wir neben der rem
körperlichen Kraft das Kind zu Mut . Ausdauer ,
Selbstüberwindung u . gesundem Selbstvertrauen
erziehen .

In den ersten Jahren nach dem Schuleiutritt
wird der Schwimmunterricht beginnen . Das
Kind muß erst spielend an das Wasser gewöhnt
werben , nm so den Kältereiz , der die ^ anze
Brustmusknlatur zusammenzieht und den Wai -
serdruck zu überwinden . Wir haben zu unter
scheiden zwischen einem statischen und einem
dynamischen Schwimmen . Das Kind soll auf
dem Rücken liegend tief atmen und so das
Gefühl für die Tragfähigkeit des Wassers er -
halten (statisches Schwimmen ) . Dann erst soll
es durch geeignete Bewegungen lernen , sich im
Wasser vorwärts zu bringen ( dynamisches
Schwimmen ) . Unbedingt sollten im Schwimm -
Unterricht auch die Grundbegriffe des RettungS -
schwimmens gegeben werden , so daß jeder
Deutsche ein Schwimmer und jeder Schwimmer
fähig ist , Retter zu sein .

Besondere Sorgfalt ist auf die Ausübung der
Leibesübungen in den Jahren der Pubertät zu
legen . Den Knaben halten körperliche Hebungen
von dem ruhelosen Umherschweifen , das seinen
Jahren eigen ist , ab . Bei den Mädchen liegtdie Gefahr nahe , daß sie in und nach den Jahren
der Reife nicht mehr viel körperliche Uebnngen
treiben , da sie ihnen schwerer fallen , als den
Knaben . Folgende Gründe fvrechen hierfür :
einmal ist das Gewicht der Mädchen ein grö -
ßeres geworden , dann sind die Beine kürzer ,der Leib länger , so daß der Schwerpunkt tiefer
liegt . Beim Mädchen müssen beim Barren -
turnen die Holme breiter gestellt werden , da
das Becken breiter ist als die Schultern , im
Gegensatz zu dem Manne . So ist beim Schwingenam Barren der Unterstütziittqspnnkt nicht senk-
recht unter den Armen und somit eine Erschwe -
rnng des Schwingens im Stützegeben . Es istSache der Turnlehrerin , ffeeignete Uebnngen
herauszufinden , die den Mädchen nicht durch zugroße Schwierigkeit die Freude am Geräteturnen
nimmt , die aber auch andererseits den im Mäd -chen liegenden oft sehr stark ausgebildeten
Ehrgeiz befriedigen . Bor allem sollten inKnaben und Mädchen während der Schulzeitneben der Freude am Turnen die Ueberzeu -
gung von der Notwendigkeit der Leibesübungen
zur Gesunderhaltung des Körpers vertieft wer -den . so daß sie mit dem Schulaustritt nicht einen
Stillstand ihrer körperlichen Uebnngen eintreten
lassen .

Die Männer werden in Turn - und Sport -
vereinen ihrem Uebungsbedürsnis Geuüge tuuund sich einer Seite des Turnens zuwenden , feies nun Lauf , Sprung , Wurf , Geräteturnen oder
anderes , sie werden ihren Körper elastisch er -
halten und sich so Lebensfreude bis ins Alter
bewahren . Auch die Mädchen werden sich in
reiferen Jahren sür einen Zweig der Leibes -
Übungen entscheiden . Deutsches Turnen , rhyth -
mische Gymnastik , Sport , gipfelnd in Höchst-
Utungen , wem sollen wir den Vorzug geben ?

wollen nicht engherzig eines als das einzig
Richtige hinstellen . Wenn ein Mädchen vollste
Befriedigung an Bodes oder MensenbieckS
System findet , und wenn es mit vollster Uebcr -
zeugung und allem Ernst diesen Zweig der
Gymnastik treibt , so wird es seinen Körper
gesund erhalten genau so gut wie eine andere ,die mit Eifer deutsches Turnen betreibt . Vor
einem aber sei gewarnt , vor der Höchstleistungfür die Frau . Was dem Manne ein Antriebin seiner Entwicklung sein kann , kann der Frau
großen Schaden bringen . Es ist die Forderungjedes Wettkampses und jeder Höchstleistung , dasletzte aus sich herauszuholen . Die Frau sollaber nicht ihre Reservekräste verausgaben , son -dern sie aussparen zu ihrem wahren Beruf ,Mutter zu fein . Lcibesübnng sür die Frau istnur dann in jeder Form gut , wen « sie ihrerPsyche angepaßt ist : denn dann erziehen wirFrauen , die Weib sind .

In kurzen Streiflichtern habe ich es nur ver -mocht , einen Einblick in die Vielseitigkeit der
Tagung zu geben , an der alle teilnahmen mittiefem Ernst uud mit vollster Hingabe an dergroben Sache , an der Ertüchtigung der Jngendund damit am Aufschwung unseres liebe » dentscheu Volkes mithelfen zn dürfen .

Md . St . Blasien , 14. Nov . Aus der Straße
St . Blasien —Albbruck wurde gestern nachmittag
der Radfahrer Korzte von einem entgegen -
kommenden Motorradfahrer mit großer Wucht
angefahren , vom Rad geschleudert und erheblich
verletzt .

bld . Schopsheim , 14. Nov . Gestern nachmittag
brannte die Scheuer und das Wohnhaus des
Fabrikformers Wagner im benachbarte «
Tegernau bis auf den Grund nieder .

Aus der Pfalz.
Grotzfeuer .

dz . Bergzabern . 14 . Nov . Gestern abend brach
tn dem im Birkenhördter Tale gelegenen Säge -
merk von Josef Wirth ein Brand aus , der
das gesamte Maschinenhaus mitsamt den reichen
Holzvorräten vernichtete . Das Wohnhaus mit
dem Oekonomiegebäude konnte gerettet werden .
Die Ursache ist noch unbekannt .

Schule uns Mrche
Südwestdeutsche Konferenz für Innere

Mission.
Am Donnerstag , den 19. November , wird in

Heidelberg im Holländer Hof die Südwestdeutsche
Konserenz für Innere Mission tagen . Pfarrer
W e r n e r - Karlsruhe wird über die Welt «
konferenz in Stockholm uud über die Sitzungen
des Berliner Zentralausschnsses berichten . Da «
rauf folgen Berichte der Vertreter der angeschlos -
senen Landesvereine über die Entwicklung der
Arbeit in ben einzelnen Ländern .

Bunte Cfewti*
Ei « Rechtsanwalt mit amtlich bescheinigte «

Schwachsinn . Ein französischer Psychiater , der
von einem Gericht der Republik beaustragt wor -
den war , ein Gutachten über den Gesundheits -
zustand eines jungen ManneS abzugeben , der
sich wegen eines Deliktes zu verantworten hatte ,
stellte dem Angeklagten die Aufgabe , einen
schriftlichen Bericht über feinen Fall auszuarbei -
ten . Auf Grund dieses Schriftstückes erklärte
der Psychiater dann ohne Schwanken dem Ge -
richt , daß an der geistigen Minderwertigkeit des
jungen Mannes kein Zweifel bestehen könne .
„Er ist unfähig , klar zu denken "

, sagt « er wört -
lich , „daran ist nach dem Bericht , ben er mir
übersandt hat , nicht der leiseste Zweifel mög -
lich"

. Doch da erhob sich der Rechtsbeistand des
Angeklagten und sagte mit süßsaurer Miene :
„Der Herr Sachverständige hat vielleicht recht ,
aber der Bericht , den mein Klient nur unter -
zeichnet hat , ist von der ersten bis zur letzten
Zeile nicht von ihm , sondern von mir . —
Tableau !

Bewaffneter Ueberfall auf Kinos . In der
irischen Stadt Dublin sollte in dieser Woche der
Kriegsfilm .Hpern " vorgeführt werden , und
zwar zur Feier der Waffenstillstandswoche Das
Theater war lange vor dem Beginn der Vor -
stellung ausverkauft . Als die Vorführung be-
ginnen sollte , drangen eine Anzahl von bewaff -
neten Männern in das Theater ein , trieben die
Angestellten mit vorgehaltenen Revolvern zu -
rück , nahmen die Filmrollen an sich und ergrif -
sen damit die Flucht . Inzwischen hatten die An -
gestellten wieder etwas Mut gefaßt , doch gelang
es ihnen , nur einen der Eindringlinge fest zu
halten und der Polizei zu übergebend Die au -
dern entkamen mit der Filmrolle in einem Auto .
Tie Vorführung konnte nun natürlich nicht
stattfinden . Den Zuschauern wurde das Geld
zurückgegeben und das Theater geschlossen . Ein
zweiter Ueberfall ereignete sich in Kingstown ,einer Stadt der Grafschaft Dublin . Hier wurde
das Lichtspielhaus überfallen , in dem der Filmvon der letzten Auslandsreise des Prinzen von
Wales vorgeführt werden sollte . Die beiden
Ueberfälle haben große Erregung hervorgerufen .Sie sind zweifellos von irischen Nationalisten
ausgeführt worden , die damit wieder einmal ein
Lebenszeichen von sich gegeben haben .

Rasiere « als Landestraner . Als der Maha¬radscha von Kaschmir kürzlich starb , mußte die
männliche Bevölkerung sich aus Anordnungdes Staatsrates zum Zeichen der Landes --
trauer den Bart abnehmen und das Ge -
sicht glatt rasieren lassen . Die Moham¬
medaner leisteten dem Befehl nicht Folpe , da
«hre Religion ihnen das Rasieren verbietet ,
-ien Hindus aber bereitete die Anordnung
große Ungelegenheiien . Infolge des strengen
Rasterbefchls erwies sich am Tage der Bei -
letzung die Zahl der Barbiere als vollkommen
unzulänglich . Ein Diener des Palastes war in -
folgedesseu noch unrasiert , als sich der Zug deS
^ cichenbegänanisses in Bewegung setzte . Dieser
Verstoß wurde dem Hofmarschall gemeldet , derdie sofortige Entlassung des Mannes verfügte .Der Siinder war inzwischen in einem Barbier -
laden angekommen , wurde aber von den
Häschern trotzdem ergriffen und aus dem Palast
entfernt , obgleich der Seifenschaum uoch halbsein Gesicht bedeckte . Zu alledem droht ihm noch
eine Gerichtsverfolcung . Die Barbiere hattenin Kaschmir einen guten Tag . Einige von ihnen
nutzten die Gelegenheit gründlich auS und ver¬
langten hohe Ausnahmepreise .
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Wirtschaftlich « Rundschau .

Zahluugsschwierigkeite » des Stuttgart « Louscktlouö -
da« !, » Hirschen . Das KvnKktionShaus Hirschen in
Stuttgart n «&t sich, infolflf des in den Kdten Wochen In
dieser Branche schlechten GcschäftsaanaeS , veranlaßt , an
mne Kläubwer . welche Forderungen von insgesamt 1,2
Rill . Mark haben , wegen eines außergerichtlichen Ber¬
eiches aus der Basis von 75 Pro », heranzutreten . Di «
Kirma besitzt teils in Form einer osfenen HandelSgesell -
iKaft , teils als Gesellschaft m . b . H . in K a r l s r u h e .
Türzburg unü anderen Städten SweiMuederlaflungen .
Die in Stuttgart »usammengetretenen Hauptgläubiger
d»ben sich mit einem autzergerichtlichen Vergleich ein -
»erstanden erklärt , so daß die augenblicklichen
Tihwierigkeiten behoben sein dürsten . Wie
wir erfahren , wird - von den Gläubigern geplant , die
Karlsruher Firma als eine Art Holding -

Gesellschaft zu übernehmen und die Ge »
Wirte fortzuführen . ( &tg. Draht Meldung .)

Louknrs einet Bergwerksgesellschast . Die 8er «
Kino , Bergwerks - und Industrie - A .-G . ,
München , hat nunmehr Konkursantrag gestellt . Die
bayerischen Betriebe werden sosort nach Konkurserösf -
imng von dem Haupthypothekengläubiger unter einer
änderen Firma weitergeführt , so daß keine Störung
iintritt . Auch die Generalvertretung der Steirer
Talkumprodukte bleiben indirekt der neuen Gesell «
Ichast erhalten . (Ei » . Drahtmeldung .)

Märkte .

Berliner Produktenbörse vom 14. Novbr . (Funk -
'
vruch . > Während man gestern nachmittag und heute
»ormittag sür Brotgetreide im Berliner Produkten -
Kandel noch merklich höhere Preise erzielen konnte ,
Zeigte sich im amtlichen Mittagsverkehr durch wieder -
Um eintretende niedrigere Liverpooler Notierungen
verstärkte Zurückhaltung . Die . letzten
« Urse waren speziell für Weizen nicht mehr voll auf «
recht zu erhalten . Auch im Zeitgeschäft war die Kurs -
Kcftaltung sehr uneinheitlich . Nur Maitermiu um
8 Mark höher . Roggen behauptete seine stetige Ten «
denz und notierte eher fester . Dezember 8 Mark ,
März und Mai je 2 Mark höher . Gerste war in
mittlerer Brauware etwas mehr gefragt . Hafer be -
hauptete seine Nachfrage in besten Sorten für den
Export und somit feste Tendenz . Futterarttkel ruhig .

Berlin , 14 . Nov . Amtliche Produktennotierun -
»cn in Reichsmark je Tonne ( Weizen - und Roggen -
» ehl je 100 Kilo ».

Märkischer Weizen 225—228 , Dez . 240,5—141,5 , März
244 , Mai 248,5 . Märkischer Roggen 188—141, Dez .
159,5—161 , März 172- 178,5 , Mai 177—177,5 . Som -
wergerste 184—208 (feinste Sorten über Notiz ) , Win -
iergerste 148— 160. Märkischer Hafer 164—178, Dez .
177 ,_
^ Weizenmehl 27,25—81,5, Roggenmehl 20,25—22,5,
« eizenkleie 11,2— 11,8, Roggenkleie 9—9,2.

Für 50 Kilo in Mark ab Abladcstattonen : Viktoria -
rrbsen 28—81,5 , kleine Speiseerbsen 22—24, Futter -
» bsen 18- 20, Peluschken 16—18 , Ackerbohnen 19- 22,
Wicken 20- 28, blaue Lupinen 11,5—12,5, Rapskuchen
U — 14,2, Leinkuchen 21,3 - 21,5, Trockenschnitzel
lprompt ) 7,6—7,7, Zuckerschnitzel 19,8—19,5, Torf -
Melasse 0,2—9,5 , Kartoffelslocken 12,7—12,9.

Rtirnberger Hopsenmarktbericht vom 14. Nov . <Eig .
Drahtmeldung . ) Mit Beginn der BerichtSwoche war
der Marktvcrkehr wieder ruhiger geworden . Die
EinkauIStStigkeit hatte ziemlich nachgelassen und zeit -
weise fast vollständig gestockt . In der Zweiten Wochen -
« Ufte lebte daö Geschäft wieder etwas auf und die
Abschlüslc wurden lebhafter getätigt . Züfubren kamen
in der ganzen Woche wieder sehr wenig herein , und
wenn auch die Umsätze recht mäßig blieben , so konnten
sich die Preise doch wieder ziemlich unverändert hal -
ten . Für prima Hopfen sind sie fest . Hier machte

sich die feste Tendenz nicht durch ziffernmäßige Wert «
besserung , fondern durch ein weiteres Vorrücken der
Farben und Qualitäten bemerkbar . Insgesamt wur -
den in der abgelaufenen Woche dem Markte gegen 260
Ballen zugefahren , darunter rund 100 Ballen Land -
Hopfen . Die Umsätze bewegten sich ungefähr in der
gleichen Höhe . Wochenschlußstimmung unverändert
bei sür prima fest behaupteten Preisen . (SB notier¬
ten : Markthopfen prima 500—520, mittel 440— 490,
gering 870— 180, GebirgShopsen 520—550, Hallertauer
prima 540— 560, mittel 500— 580, geringe 450—490 , Hal¬
lertauer Tiegelgut prima 550—570, mittel 530—540,
Württemberger prima 580—570 , mittel 450—520 , ge¬
ringe 880—440 , rot - Hopfen 810 ®loif per Zentner .

Nach den jetzt vorliegenden Ziffern des Statistische »
ReichSamteS betrug im Jahre 1925 die Gesamt -
erntefläche 12 473 «Vvrjahr 11680 Hektar ) mit
einem Gesamtertrag von 96 578 (112 65« ) Zentner
also einem DurchschnittK -Ertrag von 7.8 19.6 ) Zentner
pro Hektar . Es macht sich ««gen 1924 also eine peinliche
Vergrößerung der Anbaufläche bemerkbar , die in der
Hauptfach « auf die hohen Hopfenpreif « zurlickmführen
ist In Bauern , dem größten Anbaustaate , betrug die
Erntefläch « 10 702 <10 005) Hektar mit einem Gesamt -
ertrag von 77 578 <94 74« ) Zentner , d . i . ein Durch .
schnittSertrag von 7,2 (9 .4) Zentner pro Hektar . Im
Gegensatz »» Bayern ist in Württemberg die Ernte bes-
ser auSg « fallen . Hier betrug die Gesamtanbaufläche
1411 (1818) Nektar , mit einem G« famtertrag von 15 418
( IS 828) Zentner u-nd einem DurchschnittSertrag von II
(10 ) Zentner pro Hektar .

Börsen

Frankfurt a . M ., 14 . Nov . Tendenz : behauptet .
Das Geschäft an der Börse war heute wieder recht
bescheiden , da mit Rücksicht aus den Wochenschluß von
allen Seiten wieder größte Zurückhaltung beobachtet
wurde . Nachdem sich in der gestrigen Nachbörse noch
eine geringe Erholung durchsetzen konnte , blieben
heute die Kurse gut behauptet . Denn wenn sich auch
keine neuen Käufer einfanden , so bemerkte man doch
auch fast keine Abgabenneigung . Recht sest lagen da -
gegen wieder die sogenannten amerikanischen Frei -
gabewerte , nämlich die Schissahrtswerte und die ame -
rikanischen Bahnen , von denen Baltimore 67 erreich -
ten . Alle übrigen Jndustriepapiere konnten sich gut
behaupten . Der Markt der nur zu Einheitskursen
gchandelteu Jndustriepapiere lag weiter stark abge -
schwächt . Der Versall dieses Marktes macht weiter
rasche Fortschritte . ES dcplcmicrt sehr , daß auf die¬
sem Markt selbst zu niedrigen Limiten keine Käufer
aufzutreiben sind . Deutsche Anleihen waren gut be-
hauptct , ebenso die Mehrzahl der ausländischen Ren -
ten . Gut gebessert waren aber österreichische Renten ,
die stark gesucht waren .

Berlin . 14 . Nov . (Funkspruch . ) Di « Gcschäftssttll «
bat am Wochenende , foiveit dies mögkch ist, noch mebr
zugenommen . Aus Handel und Industrie blieb jegliche
Anregung aus . Auf der anderen Seite scheinen die
Verkäufe für holländische Rechnung ausgehört zu haben .
Auch die gestrigen Gerüchte über Schwierigkeiten ein -
»einer Ranksirmen sind beute verstummt . Aus diesem
und aus technischen Gründen ätzten sich die Ab-
schwächnng « n heut « kaum fort . ES herrschte namentlich
am Montanaktienmarkt , nachdem die Borbereitung « »
für die heutig «» Prämienerklärungen augenscheinlich be¬
endet waren , Warenmangel . Für die meisten Schivan -
kungskilrs « kamen keine ersten Notierungen zustand « .
Lediglich SchissahrtSakti - n waren auf Arbitragekäufe
etwas fester , von Bankaktien Berliner HandelSgesell »
schaft. Die Börsenlage wurde auch dadurch g«kenn »eich -
net . daß nach Festsetzung der ersten Kurse Montan »
aktien teilweis « gesucht waren , was zu einer leichte«
Befestigung führte . Heimische Renten lagen rnbig ..
Kriegsanleihe , die vorbörSlich mit 0 .212 gehandelt
wurde , begann mit 0 .207, Schutz »« bietSanleihe 4 .60.

Am Geldmarkt hat der Medio keine Berände -
rungen hervorgerufen . Tägl . Geld 7.S0—9 Proz ., Mo¬

rl atsoeld 10—11 Pro ». Im internationalen Devisen -
markt bat sich der französische Franken erneut abge -
schwächt. Die Intervention der Bank von Polen scheint
schon wieder beendet . Denn der Zloty liegt schon wie -
der auSaesvrochen schwach (6.90) Die Mark notiert in
London unverändert 20.8« . Amsterdam 50.16%.

Im etn »elnen sind am Terminmarkt »u «rwäh -
nen - Oberschles . Wolle pluS 1 Pro ».. Laurahütte plnS
Vi Pro ». Di « übrigen Montanwerte durchweg M btS
% Pro , schwächer. Eh « miew «rte . svaveit Noti « » , u -
stand « kamen , ein « Kleinigkeit besser , desgl . Elektrizi -
tätSwerte . Von SchiffadrtSwerien Pakttahrt plus %.
von Bankaktien Berliner HandelSgelelllchaft plusl %,
ferner AugSburv --NÄrnb «rg «r nnnus 1 Pr ?z., Deutscher
Sisenhandel mtnuS Vt Pro, . . Telephon Berlin minus
1^ Pr « , Eisenbahnverkehr minus S Proz . . Basalt im
Verlauf minu » 1 Proz ., Reichöbank m' nnS 1 Pro, . Der
Verkehr in AnSlandSrenten war im Gegensatz »u
gestern heute sehr ruhig bei teilweise leichten Ab»
schwächungen in Ungarn Im Verl -mf der ersten Bö »
senstunde hielt die Befestigung an . doch blieb der G «-

schäft»v«rk«hr in engsten Grenzen .

Devisen .
w Berlin , 14 . November

Zuschlag
für Briet

kurs
ßaenos -Alrea 1 Pea .

KonVtantinopeJ I Wirk . Pf -
London > ? *•
New »York 1 P *
Rio de Janeiro 1 Uilroii .
A msterd -Rotterd . 100 G .
Athen 100 Draeiim .
Brüssel - Antwerp . 100 Fr .
Itnnria ' 0? Quin .
Helsingfora 100 finn M .
Italien 100 T-ira
Jngnslnrien 100 Dinar

ÖÄO 100 Mö

W . 100
°*

FrcB .
Prajt 100 Kr .
Schweis ' 100 Free .
Sofia 100 I ^ va
Spanien 100 Pes .
»•' »«•kh -Oothenb . 100 Ffr .
Bndapest 100 000 Kr .
Wien 100 Schilling
Kanada 1 kanad . Doli .
Uruguay 1 Peso

Züricher Miitelkurse vom 14

New-York .
London . ,
^aris . . .
Brüssel . .Italien
Madrid .
Holland , .
Stockholm
Oslo .
Kopenhagen
Prag . . .

IS. 11. 14 11.
Deutschland
Wien . . .
Bndapest ,
Agram . ,
Sofia
Bukarest .
Warsch iu . .
Heisingfort
Konstantin . .
Athen .
Buenos Aires

+ Ö.2C
+ 0 .04
+ 0 .04
+ 0 .02
+ 0 .26
+ 0 .05
+ 0 .20
+ 0 .04
+ 0 .04
f0 .2f
+ 0 .01
+ 0 .16
+ 0 .2«
+ 0 .0?
1 n .i «

November
13. 11 lt . 11.

SloSlSvdifche Devisenkurse vom 14 . Noo . (Mitielknrse . )
Amsterdam : 100 RM - - 59.1« hsl . (IS . 11. 60,18 ) .
Reuyork , 18 . Nov . : 100 NM . — 28,81 Doli . (12. 11 .

28,81 ) .
Paris : Ein engl . Psund - 120 Fr . (18. 11 . 118,60 ) .
Brüffrl : Ein engl . Pfund — 106,85 Fr . (18 . 11.

106,75 ) .
Amsterdam : Ein engl , Psund 12,04^ hsl . (18. 11

13.04K ) .
Mailand : Ein engl . Pfund — 119% Lire (18 . 11.

110) .
Reuyork , 18 . Nov . : Ein englisches Pfund 4,84%

( 12 . 11, 4,84) t ) .

Berliner Stanliuras - und Tcrminkursc .
vom 14 . November

4uu ittrkeu B.»l
die . Zollobl .

iV, 1914 Ungarn
ung . Goldr .

l »lQu . Kronenr .
Mazedonier . .
Schantungbahn
Baltimore ; .
Canada . . . .
FI.-Amer . tak .*
Nordd . Lloyd *
Kerl. Handels .*
üommerzb .A . *
Darmst . dank *
DeDtscheBank *
Diskonto Ges .*
Dresdn . Bank*
Mitteid . Credit *
Oeat .Kreditakt .
Wiener ßankv .
Bochum . Qalj . * |Badems . . . .
Otseh . Laxem .*
Oelsenkirohen *
Harpener * . .
Klftckner werbe
Laurahatte . ,
Mannesmann *
Oberhedari * .

Die mit •
Kurse Der Medio .

Überseht , luü .*
Phflnlx * . . .
Rheinstahl * . .
Riebeck Montan
Salzdetfurth .
Westeregeln
Bad. Anilin * .
Chorn. Griesh *
Dynam . Nobel *
HOohst. Färb . *
Rhenanla
A.-E.-G. *
El . Lieferungen
Licht u . Krau *
Fei ten -Gutile
Lahmeyer
Schuokert * .
Siem . u. Halske *
Daimler .
Karlsruher
Krauß . .
Deutsch .Usenh .
Hirsch -Kupfer .
Rheinmetall
Zellst . Waldhuf
Ph .HolssmauB .
Junghans . . .
Neu-Gulnea . .
Otfivi * . . . .

Kurse sind

28 -75 29 25

7950 73—
43 -50

63 25
26— 26 —
Termin «

Wir waren voi -
bOrslich

Adler Kali . . ,
Api •
Bad . Lokomotiv

werke . . . .
Baidur

*58 *62
35 40

Oontin . Holzver
wertoiig . . . . ;

Dtsrli . Lastauto
Dst -b . Petroleum
Gerin . Linoleum ;
Oriiiiiler Zigarr
GmBltraftwerk

Wllrttemhers
Hansa Lloyd .
Helilburg Vor -

zugs - Aktien
luag
Itterkraflwerke
Kabel Rheydt
Kammerkirsch
Karstadt . . .
Knorr
Kr ' i cershall

*20
*100 * 110

- | * 75
*95 * 100
MM

Unnotierte Werte :
Karlsruhe , 14 November

Alles in Reichsmarlt .
Ver- „ Ver-

Klluf. kEuf . K«uf . kauf .
Lnndeswirlsch .

Stelle für das
Bad . Handw .

Meiliand Chem
Meurer Spritz¬

metall
Moninger Br . . * 10
Offeube . Spinn . *10
Pax , Industrie

u . Hand .- A .-Ü
l' etcrsbg . Int 16
Rastatt . WaggoD
Rod ! & Wienen -

berger . . . . -
Rusaenbank . > . 27
Sctiuvag . . . . .
Sichel
Sloman 37
Tabak - Handels -

A .G •
TeicbgrSoer . . .
Textil Meyer .
Turbo - Motoren

Stuttgart . . .
Ufa *4!
Zuckerw . Speck 0

~
41

*60

iiccrsnau » /oi --ot
Die mit * bezeichneten Kurse verstehen sich in Prozent .

Wertbeständige Anlaeen tu Killionen Mark das StUck
& % Badiscbe Kohlenwert - Anleihe
6 % Mannheimer Kohlenwert -Anleihe
7 % Sächsische Braunkohlenw .- AnL
5 % Rhein - Maiti - Donau -Gold - Anleibe
5 % Neckarwerke Goldsnleihe . .
6 % PretiB . Kaiiwert - Anl . pro 100 kg
5 % Stich ». Roggenw - Anl . pro Ztr .
6 % Slldd . Festwertbapk -Öbligationeo I 1 .4
8 % Frerbureer llolzw - Anl . -> Kestm . ' —

2 -8

1 -6

in sonstigen nnnotierten Werten sind wir stets
conlnnt KBufer und VerkSufer .

Baer & Elend , Bankgeschäft .
Karlsruhe . KaiserstraBe 209. TeL 6223, 6224, 622S.

FranKfu(terKursbericht
Die Korse verstehen sich In Prozent .

Uentaehe Staatspunlere . , 13. 11.
13 . 11

Betehs -Anl. 0 .:

■pler « . |
U lt .- J7f

0 .208 ; A

U . 11.

29 25 28 50
0300
9710

§i
0 215

.. do.
pol !ar«ch.-Anw.
5% Pr . Consols
5*'«8ai« «nl ».1901
Wt\ . I .1875-S0

Bsvr. tlli -tiL0% Bayr. E.B.*alsike —
5% W. U . hin . . — -
JV,% do.

do. konv . —
Fremde Werte .

*% NR.in .lin .Silb. —
Nu . tim .iCeU) 43 — 43 . —

l4
:
50 7425

i >
*IS -75-c

RK. Im .ltiiin
,'j% Nn .'rris.JiL

5% Mexikaner
Tamaulipa « .

♦% Türk . v . 1912
iVU Anat . 8 . 1
B%Tehuantepec

Transport werte .
Hapag . . . . 800 66 - -
Nordd . Lloyd 40 73 . -
Baltim .u.OhloB 63 —

Banken .
Bad. Bank . 100 25 75
Dannst. ». «it .! . 100 10325
btsch . Bank 100 10310

13. 11.
Dtsconto -G . 160 101 -
Dresd . Bank 80 100 -
Metallbank II» 70 75
Mltt. Creditb . 20
Oest .Oeditanst .
Bh . Credith . 40
Snd.Dlsk -G . 100
Wiener Bankv .
Wartt . Notenb .

Indus triewerte .

Bochum .OuB7O0
Buderus Eis . 200
Dtsiii-liiis . 8g. 700
Qelsenk . Bg. 700
Harpen .Bg . 1000
Hinin .Ntn .fi»
Manst . Hgb . SO
PhOnlxBgb . 600

>iTcllus Bergb . 20
>' i,»anhatte . 100

Brau . Walle 1» ^ ^

Adt Gebr . . 60 _ _ ot tk
Adler& Opp. 250 _ 1.
Asch . Zellst . 400 4950 49 50
Bad . Weinh . 16 _ _Bad. Anilin 200 HR 07 411
lli .Eitli.F. DiH.200 <nn 1 h
Bad. Uhrenf. Furt400 je rq
Bay.8piegelg .C0 3g _

50

38 -

n .Ltehtu .Kr 00
El . Bd Wolle 100
EmagKrankf . 8
tkrt.iStlim.trx.1000
EBIin . Mach 100
Ettlg . Spinnerei

Fiter miiiikir 80 58 50

14. 11.
90 -

i
"

50 25

öebr . Fahr 100 . .
Filimith. Jattsr 120 - —

Ctnintw-HaMilb.SOO Cd en
Ch . Albertw . 800 Tr, Sy
„ Grlcsheim200 i ? co
„ WeilettirNnil20
Daimler Mot. 60 00 25
m. EiKISilhtb 140 75 .

'
1iKk.i1H111iMt. aoo .
Drtkirtiff l Wii*.flO 28 75
Eis . Kaiser3l . 40 17 5Q
Elberf . Farb .200 115 .37 n $ . _ 1HÖizirer

'
.
'
-In

'
d

'BÖ

fkf. Pikot.JWm .100 27
Fuchs Wagg . 26 0 .300

Ganz Ludwig 2 0 030
Gritzn .SIsch.300 84 . —
Grnn & Bilf . 180 81 —

22 .50 Haid 4 Neu 800 3t —
75 . - i Hanfw .FOsa 300 63 12
91 — iHeddernh .Kupf. - —
28 .50 Ifoch-n Tiefh 20 3f
17 60 Höch . Färb . 200 Iii

Holzmann . .80
^

- 26 —

S
.50
.50

2 90

116 25
&7-5

Inag Erlang . 20
Jungh .Gebr . 140

Rimmg. Raliiril 130
Karlsr . Mscli . 50
KI1iBStk11tl. iL 80
Knorr . . . .60
Kons . Braun 15
K.rauBLokom .60

Lameyer , 150
Lechterke 250
Led. 8plchar * 50
Linoleumw . 120
Lud . Walzm .600
Malnk HOch .140
Maenus Stam . 80
jlot . überoa . IiO

Keck. Fahrz .100
Peters ünion 30
MI :. Hikn.Hirier50
Porz .Wessel 100

13 11. 14. 11
0300 0 .350
64 75 65 —

24 :25 l | 75
4450 44 50
34— 33—
7M 77 25

18. 11. 14. 11.
Beiniger , G . 30 48 . — 48 . -
JkilnilikJmk . 100 -
äliena . Aach . 60 25 . —
Rodberg . . . . 16 .50
ttackforthw . 10 0 .300
SHtgerswer . 100 54 —
■jchllnk & C.lOOO -
Schnell. Fraikeat. 100
itbniiB. Litkfak. 00
Schf . I!erneis40
Schuhf . Herz 80
Sichel St Co . 40
<iiscntlik .Bilr.100
Sinalco Dtm . 40
Südd . Metall 160
trikihnk . Bnlikilg — — —

Ilkriif. Firtwliil.40 24 .50 —

Plnsel .Nüra . 200 66 - — —

ViigtlHäffn!r(Sti.)- r> 59 .50 59 —
ToiloknSilli .Kii.60 Zs SO - —

37 50
55 -

13 . 11. 14. U.
WayBkFreyt .40 65 .12 65 —

Zell. Wldh .8tlOO
Zuckf . Wagh . 40

.. I r̂ankth 40 00 _ s0 _
llellbr . 40 . Ps an

. vlkstein 40 4550 2 ™
II Stuttgart40 44 . _

variabel
Benz Motor . «0 26 50 26 -50
Dseh . Pekrel.190
Groik . Wttrtt .20 62 — 62 —

Saehn -ertanlelhen
6% Bad. Kohle 8 .26 8 .21
60/, Hm . Brauk .

'
6% Priil.Kilie.Ail.
£>% PniL K>nm .
5°;oSItk.B>iink .li .ll

Berliner Kursbericht
Die Kurse »erstehen «ich in Proient . Neben dem

betr . Papier tat der niedrigste Goldmarknennwert
angegeben soweit die Umstellunc schon erfolgt iat

13. 11. 14. 11.
Oentsche Staatspapiere

13. 11 14. 11.
Aoldanleihe . .
Poll .- 8chatzan .

Schate . 1V-V
Schatz . VW»

Jr/oD.ßeichaan .

H « ;;

§ •Schutzgebiet
Prämienanleihe
J' oP . Schatzan .
J, ;o Pr . Consols
tlf '<>
•°/oB »4,8cfiatz .

Ptaudbrlefe
BW1. Hypothek .

1-4, 7¥ u Abg. 5 .50
Z° Serie 23, ■* — —
Jo . Serie 25 . — — ,
go Serie 20 . 0X)2_
Jp . Komm . 8 .1-2 2 25
Otaeh. Hypoth .
„ ti . 1. 4— , , T-Jt
« ankf . Hypbk .8 . 14 . . . . 610
« ankf . Pfandb „
_ S . 43, 44, 46-5 .' 7 .50
" othaer Grund-
. kred . Abt . 2-20 5 55
Jo- Abt . 21 . 112
5». Abt . 22 . — —
3°- Abt . 23 . ——
Jo . Abt . 23a . — —
g >. Kom . Em. 1 — —
Hsmbg . Hypbk.
„ S . lfi —gao . 5 99
Wecklenb. Hirn .
^ « . Wbk . 8 .% 3 .40

I7
| ! 97 -3|

0 20 oio7
0242

8

VVC» .
Hypb .Em . 1- 1/ . .

Jo . Prämlenpf .«0. Em. 18 . .
Jo Em . 19 . .Nordd.Grundk r.
. 8 . 3- 19 . . .
| 0- 8 . 20 . , .Preuß . Bodenkr .

S . 3- 28 . . .Preuß .Centrulb .
H % B. «. L6S

4 .27
412

016

j4 -20

4—

549

_
6 .60

Ö022

430

7 .48

5 -50
1 .125

599

3 .32

4 -25
_
412

4 .125

3 -90

549

Preuß . Komm . .
Preuß . Hypbk .

1904—05 . . .
Preuß . Pfandbr .

8 . 17—33 . .
do . 8 . 34 . . .
do . Komm . Em.

1- 12 . .
Rh .Westf . Boa .-

kredbk . 8 .1-18
do . 8 . 14 . . «. — *—
do. Komm . 8 . 1 —
do. Komm . 8 . 2 —
Ostp .Goldpf.46/0 —

Wertbestflnd . Anleihen

235

5.69

406

2 20

427

236

575

4 .01

215

421

50/0 Bad. Kohle"/oGroßkraftw .
Mannheim . ,

5% Pr . Kall .
6°/o Pr . Koggen

Ausländische Werte

fr 25i '/, Oest . Sch . 14
4 . Gold-E . . . .
4 . Kron .-R . . .
4 . Türk . adm . .
4 . Bagd . S . I .
4 . Bagd . 8 . 11 .
4 . Türk . unif . .
4 . Zoll 1911 . .
— Lose . . . .
4 . Ung . Gold-R.
4 . Kron .-E . . .
5 . Mex. Anl. .

4V«dö.Bwgsanl .")<V„Teh . N?RaU.
4% Anatöi . S .

' i
& : M

S . III

28 .50 - .-

HS

Klsenbalin - Aktien
Lombarden « . — . — - . -
Baltimore . . . 63 50 66 25
Schantun « . . 1 30 1 30
Hochbahn . 600 66 25 65 -/5
sad . Elsenb 800 84 - 8V —

Sch 1ii nhrts - Werte
13. 11 !4

D. Austrat . 800 62 50
Hapag . . . 300 ■
Hamb . 80d . 80O 8 t l
Hans» . . . 50 84 .lv
Kosmos . . 200 55 —
Nord-Lloyd 40 73 —
Verein . Elbe 20 27 —

Bank -Aktien
Barm . B .Ver . 30 1 —
Berl .Han G . 200 130 —
Commerzbk . 60 94 —
Darmst . Bk . 100 103 — . . . ^
D. Aiiat . Bk . . 33 .75 33 76
DeutseheBk .100 104 - — 104 -
D.üebers .B.1000 80 — ? 0 —
Diso.-Kom . 150 101
Dresdner Bk . 80 100
Lelpz .CredA .20 80
Mitt . Oredltb . 20 8?
Oest . Credit . . 6
Ostbank . . 20 68
Kelchsbank 600 133 —
Kh . Creditbk . 40 79 —
Wiener Bankv . 5—

l ndnstrie -Aktien
1

S"Aach . I.eder 60
Aach . Spinn . .
Accumulat . 600
Adler &Opp. 250
Adlerh . Glas 200
Adlw . Kleyer40
A.-G . f. Anll . 10f>
A.-G. f .Verk .000
Allg.Elek .G. 100
Alsen Zern. 600
Ammendf. P . 60
Angl.Con G. 100
Anna . Stein 300
AnnenerGuB150
Asch. Zellst . 400
Augs.Nrb .M.200

Bad . Anilin 240
BalckeMasch .'JO
Barop . Walzw .
Basalt A.-G . 20
Bay .8viegelg .60
Berg Evekin .400
HergerTlefb . 50
Bergm .E .W . 200
Bl . Anh . M. 100
Bl . Hotelges 600
Bl. Karl .Tn 1000
Bl . Maschin . 100
BerzeliusBwlOO
Bleie . m .Wb 200
Bing . . . . 50
Bochum -Gufl700

i
m

aäW
2§ 50 2J 2I
74 - - 71 -

116 :75 116
'
:

1 ;

116 - 115 .37
I :

5
-
0

3 ; — 37 :50
63 - 63 -

l %
z W

| a25 60 75

28 - - -

S il &
7-
5

18 . 11 .
BohlerStahllOO 235 . —
Brann . Brlk . 500 64 —
Brsch .Kohlel60 100 25
Firem Beslg. 340 30 .50
Brem . Unol . 250 121 -

„ Vulkan 1000 40 . -
„ Wollkl . 1000 91 75

Buderus . . 200 3 > 25
Busch Wagg . 80 30 .15

Capito & K1. 200 15 —
Chem.Griee . 200 115 . _
„ Heyden . 40 40 25
„ Weller . 20U 115 26
„ In . Gels . 10OO 55 50
, , WerkAlb .300 62 . —

Cone. Chem. 400 45 —

Daimler . . 60
Delm. Linol . 160
Dtech . AU Tel .
. , Lux .Bgvr. 700
Dsch-EblSlg . 80
„ Erdöl . . 400
„ Gußstahl 60 1
.. Kallw . . 200
„ Schachtbau
„ Spiegelgl .100
„ Stein *eugl50
„ Ton u. St . 50

Dtsch .Wollw .80
„ Eisenhdlf . 80

Donnersm . 500
Dresd . Gard . 50
DQren . Met. 1000
Dttrkopp . 150
Dllss.Eisenb .lOO
Dilss. Masch. 80
Dyck«* * WiJ» 40
Dyn. Nobel 130

1— 120 . -

51 —
87 -10

>25 82

85 :25

EintrachtBrdb . 2312
Eisen . Velb. 130 ^4 -
fiisen . Matth . 20 015
Eisen . Kraft 260 33 50
Eisen Meyer 20 9 -
Elberf .Färb .200 115 25
Kiek . Lieler . 200 71 —
„ Llchtu .Kr .60 SO —

Ei . Bd .Woll . 100 3025
Email Cllrioh 60 - -
Enzinger W . 100 7075
Rrnemann . oo . 53 ' ' °
Eachw. Bg. 600 —
Ess. Steint 700 68 --

ral .erBleist -140 65 —
Fafnlr . . . 80 — —
Fein Jut . Sp . 100 87 -
Feldm . Pap . fiO 73
FeH. &GuiU. SOO1ÖS

62 —

Frankonia . 100
' Frietlrichsb . 300

23 50
68 -

25 .25

Frtater . . . .
Fuchs Wagg . 20

Oaggen .Els .160
Ganz ,Ludwig 20
Geb .» König 400
Gelsen .Bgw .700
Gelsen .GuB . 400
Genschow . 400
Germ . Zern. 140 ,
Gea.f.el .Unt .100 ■
Gtldemeister700 .
Glaem .Seh . 1000 '
Glockenet . 140
Goedh .Gebr .160
Goldsch .Esa 200 Jfcan {ücq
GörlltzWagg .ao 5q _ 60 _
GoeraC . P. 100 28 — 28 —
Gothaer Wag . JO y6 _ yö , _
Greppin . W. 100 _ ._ _
Grevenbr . . WO 35 ._ 84 —
Gritaner - . 800 gj _ 03 75
Gran » Bill ISO 03 / 0

Hacketh . Dr . 40 38 25 38 -76
KaUe Masch . . 7 50 7 50
Hamn-er . Sp 300 90 - — ' [j

—
Han . Masch . 160 ° ~ S 19
HaaaOT. Warn . 50 8 «
Hansa Lloyd « 38 — 38
HariiortBgw .3ü 42 -60 43
Hart . Brook . 60 - —

q
' . Q

Harpen Bg . 1000 W — 99 b0
Hart Mawh . 60 27 75 28 .7b
Heckm . Dui . 800 W —, » 3 0»
Hedwigsh . 250 46 -12 4b -
Hilpert Ma. 60 2026 20 -25
ffIrsch Knpf 150 , / ■"
Hireohb .Led .500 . rJoR
Höchst . Far . 200 l » i5 115 Ä>
Hoesch . . 600 17 '" a } ' ~
HofTm .StirketfO 41 — 41 —
Hohenlohe . . . 9 75 9 70
Holzmann . 80 43 — 43 5C
HorchMotorl80 35 — 3b -
Hotelb .8t .A .700 83 50 83 50
Howaldw . . 800 — — " „
Humboldt zi . 20 - — 26 25
Hutach . Fora . 80 35 -50 35 -
HQttw.Nlcdsch . - - - . 0 45
Hydrometer 80 45 . —

JTlse Bergb . 200 85 25 85 -12
leeerichAsph .40 69 25 08 —
.JUdelElsSfeeo 4776 47 -7o
lungh .Gebr . 140 63 -75 64 37

Kahla Por». 100 40 — 3? 76
Kahlbaum . 800 86 -
KallAschers .140 1(53-50 1
KalkerMsch .500 - —
Karlsr . Mach . 50 24 —
Kattowits . Bcb . 9 50

_ 50

\ z

KlAckner W. 600
Knorr . . . 60
Köhl . SUtrke 60
Kolb&Schttl .lOU 10
Koll .ftJourd200
Köln-Neuessen
KOln-Rottw .140
Koeth . Cell. 80
Krause ft Cie. 50
Kronpr .Met. 150
Knppersb . . 60
Kyfli . Hfltte 20

Lahmeyer . 160
Laurahatte . 60
(̂ opoldsgr . 140 4]
Linde Eism . 100 lt
Linden Stahl50i .Lindström . 200 11
Lingner W. 140
Unke Hofftn. ISO .
Löwe Werk . 900 1|
Loren« Tel . 60
Loth - Prt - Ca. 40 -
r.Odenseh. M. 60 3i

Magdebg .Mtthl
Magtrus . . 50
MaJmedie . 200
Manneam. . 600
Mans.Bnunk .60
Harlenh .b .K . 80
M.-Fb .BreuerlOO
Maach Kappet .
Maximilians 18)
Mch .Wb . Lln . 40 :
M Web .Zitt . 100
Meyer Kauf . 160
Meyer Dr . P . 20
Miag . . . . 20
Mix &GenestlOO
Motor-Deulz 160
Mot . Mannh . 100
Mttlh .Bergw .700
Veck .Fahre .100
Nept . Schllftw .
Vlederl .Kohl .20
Sltritfabrlk .80
Vordd. Gummi .
Nordd. Stgt - 500
„ Wollk*mm60O
ÄOrnb . Herk 80
Obersch .Ebf . CO
.. Eisen Csro 120
,, Kokswerk .400
Oeking-St . . 600
Opp. Porti . Z. 50
Orenstein . 200

50

39.50

ii 60

y7 2b
59 —

87-75
24 -
0 .125

60 -25 61 35
Panzer A.-G . , 4 25 3 —
Fh8n .liergb . 500 63 10 6475
Phönix Brannk 49 — 49 —

Plntsch . . 500
Pittl .Werkz . 120
Preußengr . 400
Rathg .Wag .100
Ravensb .Sp. 2(Ki
ReicheltMet .100
Reiheistieg 100
Reisholz Papier
Kelß &MartlnlOO
Rhein .KraftiOOO
Rh. Braunk . 800
„ Cbamotte 1000
., Klektr . . 100
Rh. Nass . Hgw
„ Splegelgl .300
.. Stahlw . . SOU

Rh .W.Klkw . 300
Rhenan . Cbm.60
Rheydt elekt . 50
Riedel chem . 40
Rock.ttSch .1000
Roddergrube40o
Roinbach II . 300
Rosent .Porz .300
Rtttgersw , . 100
8achsenwerk20
Sachs . ThDring .

Porti Zern. 15)
Saline 8als . 200
-Salzdetfurth 160
Sangerh . M. 60
Jarottl . . . 20
Sch&fer Blech 60
Scheideman .200
Schering ch . 250
Schieß Msoh.600
Schi . Bg . Zk . 100
„ Textilw . 100

Schneid . Lnz . 80
Schöller Eitort
Schritte .Off . 160
Schub JtSalx 100
Schuckert . 700
Schuhf . Herz 60
Schwel .Eis .iooo
Seebeck . . 200
Sieg .Sol . Guß 40
Siemens o .B .100
SlemeneGlas200
Siemens Hal -700
Sinner . . 100
Spin .Renner 300
Stadtb .Hott .100
Stahl & Kölke
StaBfurt Ch . 100
Stett . Cham . 300

, Vulkan 120
SUnnoeRieb .400
StOlir Kammg .
StoewerNith .200
Stoib . Zink 100
Stral .8plelk .600

130.25

54 — 5275
120 — 120 --

5260 5350

43 :50 4i -5Ö
5b — 55 --

2/4 50 274 60

I l '|
44 -75 45 —
72 - - 72-

124:25 l ?4 -fl

1&
5
-
0

ioo -
°

Iii 0 ft :

« 6
20 —

20 -
65 50

116-50
54 -
86 50

108 —

18. 11
Tafelglas . «0
Tecklenbg . Wff
TelefonBerlin60
Terra A .-G. . 80
Teuton . Mis . 700
rhome , Fr . 400
rhetr . Salinen 30
Transradio 1*0
rollf . Flöha 200

Union Chem.St . 8 .30 8 -Q0
Union* . Masck . — —.—

VarzlnerPap .80
V.Bl .Fk .Gum40
V.Dseh .Nick 800

Glanz .Elb .300 2?
Ver . Jute . 100
V. Mt . HaUer220
V.Bern .Wees 40
V. Ultramar .200
^er .StahlZypen .
Viktoria -Wk . 50
Vogel Draht 40
VogtMBch.St .45 1 -6Ö 1 50
„ Tttllfab . 140 45 — 43 —

Yor .Biel .8p . ISO

Wand .-Wk. 100 78 —
Warst .GrubelSO 148 —
Weg.&Hübn .lOO 54 -25
Werne . Kam . 50 43 —
Weser Wft . 120 _
Westeregeln 160 110 —
WestfalIaMs .60
Wfl . Dr . Hamm
Wfl . Eis .I« . 260
Westf . Kupf . 100
Wiek . Zern. 600
Wiesl . Ton 200
Wilhelms !) .E .40
Witten .Guä . 200
WittbopTfb .140
WolfMagd .B .80 28 -28 50
^oltz . Mech. 100 90 — 9175
Zellstoff-Ver. 50 44 — — —
Zellst .Wald . 1W 79, - 7950
Zlmmermsw . 40 12 -90 12 62
Zwickau Ma. 30 —

Kolonial -Werto

159 ?0
6 — 26—

O.Ostafr .Gea. .
N' eu-Oulnea . ,Otavi-Minen . ,
Nlelitnmtl .

Salitrera . . ,lowan . . . .
SOdsee Phosph
Pomona . . .Dsch.Petiol . 100
Kaoko

Votierenden
216 - 215—

4 .25 4 .25
19— 20—
58 50 58—

1—



Mr. 580 . Seit « 8 Karlsruher Tagvlatt . Samstag , de« 14 . November 1928 Menb ^awSgave

zu besonder « etln -
»Uze » Bedingung .
die Ihnen den Kam

mOgUch machen .

\ im
KniserstraBe 167

Salamandersciinhli

Pelze
Mk . 19 . — an

jDaniets
Konfektionshaus

WUhelmtrtr . 30 . 1 .

65 Mk .
kostet nur meine kompl.

Propaganiia-
Wotinzimmer -

Znglampe
mit

Deckenholcachtimf

rein Hessing
und öö cm ScidenscElrm

— Qualitfltaware I—
— Grotes Lager . —

Speiialhaua

Ullh . Clorer Jr.
Kalserstr . 130 , H .

AS . iS . UM
sucht sich an hübsche . geb .
nalur - und svortliebende
Dame . groß schlank , Er -
schein ., anzuschl zu gem .
Svazterg . Skitour , usw
Tvät . Seirat nicht auSae -
schlössen , .-jijschr . mögl .
mti Bild erbeten unter"

». 7888 i . Taablattbüro .

(2a | e Sannfväuoez
JkvisetMvaMt 21 £) — Set

oTä^ licfv Mon &c>zX
Stima cKaffee w « 3 eKucfutv , eiferti ^ CVvw «

cBi« au » der, SFüsstticfi , ffütsUnieruj -iscfuii «Brau « t*i
© owat-t e»dvitta«n

91tax feiUaidt .

Gut möbliertes

WM - M
Schlafzimmer

m 2 Betten mit Küchen ,
benüvungam Katserplatz
sofort »u vermieten .

Sch iitl . Anfrage unt .^kr . 7!KI ins Tagbialtb

Wü - ^ ,— zum
1. De, . Näb . Nokkstrn . o.

Zeppelin Sltener-
---- ------- in Karlsruhe

Am Sonntag, den 15. November,

Offen« Stellen
ö-lides Micken

für kleinen , guten Haus¬
halt auf l . Dez od . früh ,gef . Nur wiche , die auf
Tauerftellg . reflektieren .wollen sich vorstellen .Pap « . Hüblchktraße Ig

Stütze oder besseres
« keinmal ) dien

in Küche und Haushalt
gut bewandert , zu kleiner
Familie aus >. od . 15 . De¬
zember gesucht . Bewer¬
berinnen mit ur gute »
Cmpseblung n wollen sich
vorstellen : Am Stadt -
garten 811

Stellen -Gesuche

Verschwiegenheit u . Btld -̂
rückaabe auf Ehrenwort .

Plane
modern . Ureaz -
saitte , fast neu .sofir preiswert
Zahlnngs -

Erleichterons

Hang
KaleerstraBo 167
SalamanderechuhhB .

KinderballonWettheserb I Ktlnleln
statt. Aufstieg der Ballons zwischen3u ' <« 4Ahr .
Zur Teilnahme berechtigt eine Zeppelin-
karte, die in den unten angeführten Geschäften
zum Preise von 50 Pfennig erhältlich ist

Mittelstadt : Reise - und Svorthauß

ÄI Jahre alt , sucht Stei .
lung , am liebsten in Ca ?«
oder Konditorei . Gefl .Zuschriften unt . Nr . 7ZWins Tagblattbüro erbet

igarrenhaus Hch . Tisch . ilinalienst
'

—
| - L O « « adt !Kaufbaus . Werdervlab . X

ffrnfsc 59. « testftedt : Jiga
Miidll -nrg : A . S

igarreubaus
Echneyer ,

'

Ausbelltzer!
Suche einige Häuser , u
verwalten .

Anaeb . unt . Nr . 7»7ü
ins Tagblattbüro erbet .

Beste Bezugsquelle für

Strickwaren
Anfertigung nach Maß , in jeder Form und
Farbe Eigene Strickerei mit elektr . Betrieb
J . Schmidt , Kaiser-Allee 51 .

Lackier - und Emailieransta»
für Auto . Motor - « nd Fahrräder .
Kachmännische Ausführung in neuer ,moderner Aerkstätte . Schrittmalerei .

Gg . Merz, Karlsruhe-Mühlburg
Sedanstrasse 22 Televhon 1864

MWmMt
A . Köle Wwe . Empfehle Am Kaiserplatz

vorzüglilben MiitagMch
Abonnenten Borzugspreise

preiswerte Abend-Karte

kennen

den

Motop
und das

Nählicht?

Oer
SBNGER
Motor

erspart das Treten

Oos
SINGER
Nählicht

schont die Augen
Gcööte AroettsleiatungOauennoft • Einfach
Oeringer Stromverüraucfv

An jeder Nähmoeohioe anzubringen

Singer Nähmaschinen Aktiengesellschaft
Karlsrahe , K alserstraSe IM .

S » re « vV°Pr !ni, Kidelitas »« ier . Reelle Weine
iimer für Bers

Gesellschaften .
Großes Nebenzimmer für Versammlungen und

tttf -

Flelschstfinder , Krautstfiniler
Waschzuber , Kübel

in jeder Größe in großer Auswahl zu haben bei

Friedrich Rittmann
Kiiblerei ftafcrilittafte 5.

5000- 10000 Mmt
sucht gutgehendes großes Geschäft , weil die Außen -
stände zu langsam eil— ' — — '
auf kurze oder länger
Sicherheit oorhanoen .
Taablattb üro erbeten .

kanariea -Vögel
gute Sänger , zu verkaufen .
Rackert , veksingstraße 58,11

wdbnlich
lunaßerleichteruna

Gottfr . Slet «
Markgrafenftr . W b.

:: Güter, Besitzungen n
Fabriken , Wohnungen ,

Geschäfte
kauft , verkauft und tauscht
man überall rasch durch die
über ganz Deutschland ver¬

breitete Fachzeitung
Allgemeiner Deutseber

W ^ rtschafts -Anzeiger
Immobilien- und Kapitalmarkt

Wiesbaden
Auch lin <let man in diesem Zentralfach -
blatt Teilhaber und Kapitalien aller Art .
Postbezug monatlich Mark 1.50. Einzel¬
nummern bei den Zeitung ^hiindlem käuf¬

lich . l ' robeimmmern jrratis !

SEfilafzimniBr,
Speifezimmer .

Dipl. -Srfireibtifie
Kiidisn.

Qualitätsware , verkauft
Schreinerei Rastäiter .

Amalienstraße 65.

Gebr . Melbgnk
ZU verkaufen « . Rosen -berger . Marienstr . »z.

eutsch -
tum im

us -

L land

Frucngrappe . Mädchengruppe .
I >ien «tne , 17 . Xovembfr . sbendi * (K IThr .

Kflnstlertinnosaal :

Steirischer Abend
t Vörtra ; des Herrn Oberbndnjrsfer Dr . .IngoWim

,An » Ho « efrg ;erH und hi ' rnMork . Wnld -hclraat " , mit 100 Lichtbildern .
2 Franpntensett mir l .antcnbealeitiinu Niel -risehe Lieder .

Tanx und Bewirtung
Eintrittskarten : Bu. hbhflerei Schick . WaldutraKe "ltar Nlchtmit ^ licder Mk . 2.5«, lOr Mlt^ liedet MkA .DO, fllrStudierende Mk . I .io

Bat. Simftetcdn e. B.
Walditraße 3.

M HI0 Übt : Pfarrer Eteinmonn
lefie f . ev LiebeSwerke in Baden ) : » Ufa : Ernt »
danlkstieier mit kirch^ mustkalttchen Darbietu ?
aen : Donnerstag , abmd « M Ubr : Btbe »
besvrechuilg s. straurn : ^ retdag . aben ^ S Ilhr .
vis "

atrie66offfl « SS
, L

w
"

l?i,on ! ftr
' B

To %
aottesdienft . Pfarrer Herrmann . Kollekte für »
Pfarram «. ^ . . . . „ . .

. . l̂br : Blanki
Äebetsnunde . —
Freitag , abendsfron5 IflrcmÜt . iSI .

Bibelbelvrechung .
Svang Bereiusbau

11% Uöt : SonnififllfL
lammlun « . StadtmiMonar Mülbauvt : <
Annallaueitverein . — DienSta ». nachm . 4 uai ;Bibelstnnde (ür Krauen imi ,lnn <r "rau «n : abend »
8 Ubr : Bibeldelvrechun « für Männev nnd
lin « — ilittinodi , aben ^ S 8 Ubr : Bibel - utw
GebetSitunde . — Donnerstag , abends 8 Ubr : All¬
gemeine Zierlammlun «. TurlacherKr . W.

Sriedeaskirche der ^>itldod .-Gemeinde . KarMr ." ' Predigt . P^ diaer Rücker .

jicttunäöNngen : >̂ 5 Ubr : Jun >
^onnerStag .^ gbent >s 8 Uhr : . Bibeln

auenverein .
und Geys

stunde . — Miihllmra . HaMftr . 5 . HU Uhr !
Ktndcraorteödiemt . abends 8 Ubr : Gottesdienst -
— Rintheim , iiapelle . l Ubr : Kindergottesdienst -— Rintheim , tiavelle . 1
Abend « 8 Uhr : Prcbiaü .
8 Ubr : t?rbei ^ versa >nmlunq

Eo . Verein für
. : dtai . — Mittwoch abends

. . . J
,n

innt «
,
% HITüm A .B . . Rhein .

itrafce 3ö . S Ubr : allgemein « Versammlun « . - -
DienStag . 8 Ubr : allacm . Bcrfammlun » .

Wochenaotlesdieupr .
Walddornftr . l ! IKonfirmantemaal ) . Dien »-

ta « . abends 8 Ubr : Bidk
u»ann .

beistunde . Pfarrer Herr -

sanieiistr . 2F >.
^ ohanneskirch «.'.48 Ubr : fj

Bom 15 . Novemb . biS l5 . De,emb 25

Weihnackts-
Ausstellung

Karlsruher Künstler
Geössnett : Werktags IN - , und :! 4 , Sonntags11 —1 und 2 - 4. EintrittsürNtchtmilgiteder 5» Pfg

Die Räume des Kunstvereinß find gehetzt .

:ttrt
» cr « in !0J .
SSarfsruft «

Weinstuben

Zum Markgräfler Kok
"

Ecke Durlacher Allee u . Rndolfftr . Tel . 1»»2

Sonntag , den 15 . November 1925
5rllbs «vop » « n

mit reichhaltiger Srühstücksvlatte
« ittaaSttf » mu 3J (0

Geflügelkraftbrühe mit Einlage
Korellen , blau

:Xehrücke » nach Hubertus : : Dessert
kleines Mittageisen Mk. 1,80

„ Geflügelkrastbrühe mit Einlage
Nehrucken nach Hubertus : : Dessert

Ab 7 Uhr : » itnstler - tionäert

« e >taufen :
1 polierter Schrank .

»de . lu . kl Kommo
1 gr .

rund
Ti ' äl. I. Nabtisch I Nach ,
tisch, Stühle . Wilhelm -
strafte i . Z. Stock .

Oiplomatenschreibtisch
eich., neu . umständebalber
äußerst villig abzugebenAn »u sehen oon 2- 6 Ubr .auch Sonntags Wirtr «»um Bannioalo . Gries -
bachftraße s .

1 neuer 4rädriger
. Handwagen

mit Gedern nnd 1 gebr
« ritschenwage » mit
Scdern,25 - « >Ztr Tiag -krakt ». verlaus , bei « arl« illmann . Schmied -ineister , Schesfelftr . 5«.

Wr
°
fX

teni ^ -
« naartenttr . 73 . iv .

lt

Hirschstraße 20 a

Den Wünschen meinet verehrl . Gäste ent¬
sprechend , habe ich neben meinen vorzüg¬

lichen offenen und Flaschenweinen

Original PilsenerUrgncü
eingefülirt .

Ausschank täglich abends von 9 Uhr ab .
Meine Ia Küche bringe ich
in empfehlende Erinnerung .

MAX SASSE

«»uterhaliener Herren »
§

el,mantel . « s»am « .lerztraaen « nd Müs,evreiSwe >7 zu verkauren
Strichst ? .

verlauten
'» II , rechts .

Jagdhund
«« F « te Hönde billig , uverkaut . d . F .EmmeriF ,Durlacher ?llle? ? 7

^ ^

W .s» ° ne , Tier , in guteHände bill . ^u verk . Ana .unt . Nr . 7m tns

i « safa
s:; as

lvottbtllig zu verkaufenemm. Dressuranstalt.int eimerstr . 3» aeaen -über Tullavlat . "

Gottesdienft - Anzeiger

Uhr : Ebristenlehre . > W
Kleiue

^
kirch «. UhrK12

. . i>iacrcr u; . « t
form E . Schul, .

: Stadtvikar Bollmann :
ienst , Stadtvikar Boll ^

ikar Bollmann .
Kinberaottesdienstm Stadtvikar Bo !

iO Uhr : Kirchenrat Kischer : V̂ iL
Ihr : Cbristerilebre . Ksrch« » rat

"
fttsifrer

JohanueSlirche . 8 Ilbr : Stadtvikar Pfisterer :
&1U Ubr : Pfarrer Mauer -U " " "
Christenlehre . Pfarrer Mancr - 1.
KindcrqMesdiemt . . Stadtvikar Pfistererrar

Pfarrer
trchenrat N

sei» . 10 Uhr :
stenlebre . KtrS
BlMs .. .

. . llmann : 11 Ubr :
r - Ullmann : 11 Ubr :

6 Uhr :

r : Stadrvikar Lichten -
sert : ll ^t Uhr : ? bri -

v Ubr : Stadtvikar

Pianino
gut erhalt ., geg . Kasse
zu kaufen ges . Angeb
mit Preis unt . Nr. 7387

ins Tagblattbüro .
immer

u Klubsessel zu kaufen
jR' sntöt . Angeb u . Nr .7885 ins Taablst «b " rn

Tttn kann « lavier » e °
übt metbtnf

Angebote unter Nr . 7304
ins Tag '̂ Iattbiiro erbet .

Uhr : » inderg !
m Ubr , >
Pfarrer Zeilsert .
. . Lutberkirche . >410
Uhr : Christenlehre .
KindergottrSdiensl .
Stadtvikar Gocker .

Lutberttribe . Dienstag . 17 . Nov .. abend » 8 Ubr .
Pfarrer Nenner . _Schloßkirche . Mittrvock . 18 . Nov .. 6 Uhr fftt '

dandawl . Kirlbnirat i>isch« k.
>onnerStag . lg . Nov . . abend »

Pfarrer W . Schulz . _
rche Donnersbag . 10. Nov ., abend »

hr : Stadtvikar Goaer .
iittelvlarrei . Mittwoch . 18. Nov .. abend » #

: : Psarrer 8 . Schulz .
JtftcRefvtcdMra « ~

!»» bi DienS :
Bund i

Amalienstr . . . . J
dacht . Pfarrer Hemmer .

Hahn ' sch» Gemeinschaft . Sonnte «, nachm .

Männeravoirolats , ÄuaendvereinS und Neu -
deutlchland : 7 ubr : hl . Zliesse mit MouatSkow -
muniou der Jungsrauenkviigregation und de »
Iuiigmädlticnvcrein » : 8 Uhr : Simu »o !c mit Pre¬
digt ? MO Ubr : Sodiaint mit P ^ di« : '412 Uhr :
Jckulergottesdienit mi« Predigt : % 'J Ubr : Cbri -
fteiilehre für die Mädchen : Ubr : Herz Jesu -
Ä »da >^ t. UM Ubr : hell . Messe.M

& Bernbarduskirche . 6 Ubr : Hrübmesse 7 Uhr :
hl . Messe m . Generalkommunion der Männerkon -
gregation , des MänneravostolatS . der Aunq -
inänner und Jugend vercine : 8 Ubr : deutsch«
Singiivesse mit Prrdiöt : hlO Uhr : Predigt und
Hochamt : K12 llbr : KinderqotteedienS uitt Pre -
diat : 2 Ubr : Cbrjitenlebre sür Jünglinge : 'Ä&
Ubr : Her » gclu - Antmcht : S Uhr : Iungtrauen -
kongregation .s >. Marti» «Rintbei«». ^vatrozinium . i o Ubr:üestvirdiat , l ' ochanr- mi« Irdrum und Segen !? Uhr : ftfcrl . Belver :

" s Uhr : Einwelhuna der
Kinder - und Nähschuie St . Hildegard .

Liebfrauenkircke . « Uhr : Frühmesse : 7 Ubr :
» omimlnionmesse mit Monatskommunion der
Zungfrauen : 8 Ubr : deutsche Sin <,melse mit Pre -
bigt : MV Ubr : HautitvotteSdienst mit AnnHauvt « ottcSdienst

^
mit Änü und

Ubr : KinderqvtteSdienA mit
: öbriftenlebre litr die Mädchen !

Mariä -Bruderlchaft : z Ubr : Her -

(Mo

Predigt :
Predigt :

Ubr : Herz Mariä -Bruderl
lammlun « des MüttervereinS .

St . Bonisati « » ! irche . » llbr : ..natSkomunion der Schwestern u . Jungfrai
7 Uhr : bl . Messe : s Uhr : Zingmessr mit Predi, ..410 Ubr : Hauv !aot !rst » enst mit Predigt und
/ odiamt : 'All Ubr : « ingnii ' i'fi' mit Predigt :
2 Ubr : Cbriitculebrc für die Mäbiben : Ubr :'

M UtrilWMAndacht zum gureu Tod : ^ Ubr : Versammlungder Mar . Jungfrauenkongregation mit Predigt it.
Segen .

ver , ,>eln -airch «. ^ >0 Ubr : Sinqmesse mit Pre -
digt : ' iZ Mir : Andacht »um guten Tod . — Don -

:rStag : ?-8 llbr : SchiUergotteSdienst .Peter - und P - olSktrch «. S llbr : ^ rühmest « !
.«8 Uhr : t^ eneralkommunion der ,̂ un » srauenkon -
aregalion : 8 Ubi : deutsche Sinamesse mit Predigt :
VilO Ubr : Hochamt mit Predigt : M2 Uhr : <? ,n -
dergvltesdienst mit Predigt : Z Ubr : Christenlehre
für die Mädchen : H3 Ubr : Corporis Cbrifti -Bru -
derfchaft .

Heilig Geift -Kircke «Darlauden ». H ? Ubr : Kow -
inunionmesse . Monatc . lommnnion sür die Män »
Pre

'
di« M" ' ' " "

W M$ vnt :
Orden mit

Ubr : Rosenkranzandacht mit Segen :
Versammlung f . Müttervercin u . S
Vortrag und Andacht .

St . Konrad «Telear .-Kaserne ) . 7 Ubr ' heil .
ommunion : MO Uhr : deutscht Siugmesse mit

^ red Igt : 2 Ubr : Cbristrnlebre <ur die Mädchen :>i » ljte : Andacht für die Aboettorbenen .
^ Stadt . Krankenbans . >>i « Ubr : Predigt und
« ingmcsst .

St . Michaelokirib « <B «ierth «im >. h Ujlt : Beicht -
geleaenbett : V47 Uhr : Frühmesse mit MonatSkow -
muuion der krauen : 8 Uhr : deutsche Singmessemit Predt » t : '.-. 10 Uhr : Sau ^ a^tcSdiensi mit
Predigt und Hochamt : 11 Uhr : Kindergoitesdienitmit Prcdlnt : i -2 Ubr : Cbriftcnlehre für die Mäd¬
chen : i! Ubr : Herz Iesu -Andacht mit Segen :Uhr : Berlammlnng oeS MüttervereinS mit Pre «

igt und Te

Beichtgelegen ^eit : 7
'

Ubr :
'
»

ronii — l - ***■- " •

m vorderen Saal ) : Christenlehre .
. hr : Psarrer Renner : ;'41l
farrer Renner : W12 Uhr :
satter Renner : fi Uhr :

e . in
Inder

Matthansoiarrei . Turufaal Züdenvschuli
Uhr : S ^ loikar lktermann . ll '-i Ubr : K .»otteSdienst . Pfarrer Hemmer : abends Ubr :
Lichtbildervortrag über »Die heiligen Stätten der

- lad , » rlnkeuhau » . lv Ubr : Oberkirchenrat

. Dla ôuissenhauskirche . 10 Ubr : Pfarrer Sih -ler , Abends '48 Ubr : Pfarrer Kavier .

Leiser. % ll Uhr : Cdristenlebre . Psarrer
uör : « i ' ' 'mann . >412

lau
litel

nderaottesdienst .
. tvikar
ninmer ^
PfarrerZimmermann .

Darlande » «neues SchnlbauSI . >-,10 Ubr : Hauvt -
gottesdienst . « tadtvikar Schüler . Ml Ubr : Ju -
gendgvtt « ^dienst . Stadtvikar Slduler .' ue Artilleriekaserne sEingaag

cnbb ^ 8 Uhr : AbendgotteS -
. . . .. . wCftllltT
Beiertheim . >il0 Ubr : Psarrvikar Toeber : ' 411

Uhr : Ernte -Tanklrier des Kindergottesdienfteeiblerfiir werden traben in Naturalien am SainS -
tag , nachm . von ^ 3 - 4 Uhr in de, Turnhalle ent
gesengeuommen ) .

<k >rtin « I »r« N . fW7 Uhr :
W . , . MW . br : strühmesse mit MviiarS «

ommunlwn für de» Cbristl . Mittterverein : '4M
Uhr : Soiban « mit Predigt : * 11 Ubr : Christen -
lehre für die Mädchen und Borromäuc -biblioehek -
uunde : 2 Ubr : Her » ^ esu -Äudach « mit Segen : ^
Ubr : !!<ersammluna sür den Chr . Mütteroerei »
M ^

örrdi « , und Segen : 5 Uhr : Rosenkranz in

t. Nikolaustirche Rüvvurr . S—7 Uhr : Beicht -
geiegenheit :7 Ubr : .Frühmesse mit MonatSkon »
munion deS Müttervereins n . der grauen : 0 Ubr :
Amt mil Predigt : 2 Ubr : ' Lenammlung de»
MütlervettiNo mit Vortrag und Segen .Heilig « reu » s« » ielin ?en ». >)—8 Ubr : Beickt !8 Ubr : Ami und Predigt : 2 Ubr : Rosenkran »-
andacht . — An Werktagen : 7 Ubr bl . Messe .

.. , j8 . . . .munion de« Elisabettienverein » und der übrigen.vrauen : ^ 10 Uhr : Singmesse mit Predig ^ : ' ,2
Uhr : Eltfabetbcnf «»er m . Predigt . Andacht , cvier -
anng und » egen : 8 Uhx : Nolenkran , mit ~ — -

Durlach 0 Ubr : Beichtaeleacnbeit : 7 Uhr :
itrübmessc u . Austeilung der teil . Kommunion :>4ft Ubr : «xchüleraotteSdienst und MonatSkominu ^
nion iür die Kinder : ?»10 Ubr : Predigt und Hock-
an » : 11 Ubr .̂ . Cbristcn !ebre sür die ftürnrittw « :

vinftacm . — !- amStaa lMariä Opferungi : 0 U
hl . Amt , — Während der Woche : 0 und >48 U
bl . Messe .

Walllalirtolirche St . MichaelSber ^
digt und Atm : 3 .80 Ubr : Iii
.Moiitvlet und Segen . — ftre
fahrt SgotteSdienst .

risverg . 9 Ubr : Pre -
irurgi ^be Belebrnn »
eitag . ^ Ubr : Wall -

^
'

Altkatbolisch « Ttadtaemeinde .Anferstebnüa ^ kirlbe .
' 10 Ubr ' deutickeS

nt mit Predigt . Stadtvfarrer KaminSki .
Hotb »

Nen - poft - liiche Gemeinde . Gartenftr . J6a . <j>ot-
iesdienlte Sonntag , vorm . S>4 . nachm . 4 . Mitt «
woch. abd » . 8 . .̂ wctggemeinde Uhlandftr . 0 ebeni ».
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